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1 Zusammenfassung

Unter Bericksichtigung des aktuellen Planstandes sowie der mit den Planungsbeteiligten abgestimm-
ten Dammstarken, technischen Konditionierung und energetischen Zonierung des Geb&dudes ergeben
sich gemaR Gebaudeenergiegesetz (GEG) entsprechend der Vorgaben der DIN V 18599 folgende Ergeb-
nisse:

Gesamtenergiebedarf und baulicher Warmeschutz

Jahres-Primarenergiebedarf Nachweis erfullt

Thermische Gebdudehille Nachweis erfullt

Sommerlicher Warmeschutz

Thermische Gebaudesimulation nach DIN 4108-2Y Nachweis erfullt

Y Der bauordnungsrechtliche Nachweis des sommerlichen Warmeschutzes erfolgt mittels Thermi-
scher Gebaudesimulation und ist unter Abschnitt 6 aufgefuhrt.

Nutzung von erneuerbaren Energien zur Warmeerzeugung

Nutzungsanteil erneuerbarer Energien Nachweis erfullt

Projektspezifische Anforderungen

Es wurden keine Uber das Bauordnungsrecht hinausgehenden Anforderungen vereinbart.

A Dorsch Global Company
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2 Vorbemerkungen

2.1  Objektbeschreibung

Das Architekturbiiro thoma architekten plant im Auftrag des Evangelischen Waldkrankenhauses Span-
dau den Neubau des Schulcampus fur Gesundheits- und Pflegeberufe Berlin. Der kubische Neubau ist
mit drei oberirdischen Geschossen sowie einem zuriickspringenden Dachgeschoss geplant. In den ers-
ten zwei Geschossen sollen Unterrichtsraume, Gruppenraume, Skills Labs sowie ein Foyer und eine
Bibliothek untergebracht werden. Im obersten Geschoss sollen sich Gberwiegend die Biiro- und Ver-
waltungsraume befinden. Das mittig angeordnete Forum bildet das Zentrum des Geb&udes. Im Erdge-
schoss des Forums ladt die grof3ziigig angelegte Sitztreppe zum Verweilen wahrend den Pausen ein.
Das Forum ist Uber alle Geschosse hinweg erhéht und wird durch die beiden Oberlichter (Glasdach und
Lichtband) lichtdurchflutet. Das Grundach ist mit Photovoltaik-Modulen belegt.

Abbildung 2.1: Visualisierung Nord- und Ostfassade, thoma architekten, Stand: 30.04.2024

A Dorsch Global Company
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2.2  Aufgabenstellung

Fiar das vorliegende Bauvorhaben ist die KREBS+KIEFER Ingenieure GmbH u.a. mit den Leistungen der
thermischen Bauphysik beauftragt.

Die vorliegende Unterlage enthalt im Rahmen der Entwurfs- und Genehmigungsplanung Planungsda-
ten fir den Neubau Schulcampus fiir Gesundheits- und Pflegeberufe:

+ zur thermischen Gebaudehtlle bzw. den warmeiibertragenden Bauteilen,

+ zum sommerlichen Warmeschutz inklusive des Forums
+ zu den baurechtlichen Anforderungen geman GEG.

2.3  Planungsgrundlagen

Plane

Grundrisse Ebene EG bis 2.0G, Dachaufsicht M 1:100 vom 17.04.2025
Schnitte A-A, B-B M 1:100 vom 17.04.2025
Ansichten M 1:100 vom 17.04.2025

angefertigt von:

thoma architekten
Wilhelmine-Gemberg-Weg 6
10179 Berlin

Rechtsgrundlagen, Normen, Literatur

[1] Gesetz zur Einsparung von Energie und zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Warme- und
Kalteerzeugung in Gebauden (Gebaudeenergiegesetz - GEG) vom 08.08.2020 mit Anderungen
zum 01.01.2024 (BGBI vom 16.10.2023)

[2] Solargesetz Berlin vom 05.07.2021

[3] DIN 4108-2: 2013-02 ,,Warmeschutz und Energie-Einsparung in Gebduden“, ,Mindestanforde-
rung an den Warmeschutz“

[4] Mindestanforderungen an den Warmeschutz— Kommentar zu DIN 4108-2:2013-02-02, 1.Auflage

[5] DIN 4108-3: 2018-10 ,,Warmeschutz und Energie-Einsparung in Gebduden®, , Klimabedingter
Feuchteschutz — Anforderungen, Berechnungsverfahren und Hinweise fur Planung und Ausfiih-
rung*

[6] DIN 4108-4: 2020-11 ,Warmeschutz und Energie-Einsparung in Gebauden®, ,Warme- und
feuchteschutztechnische Bemessungswerte®

[7] Beiblatt 2 zur DIN V 4108:2019-06 ,,Warmebriicken- Planungs- und Ausfihrungsbeispiele*

[8] DIN 4108-7: 2011-01 ,,Luftdichtheit von Gebauden*

[9] DIN EN ISO 6946: 2018-03 ,,Bauteile - Warmedurchlasswiderstand und Warmedurchgangskoef-
fizient - Berechnungsverfahren; Deutsche Fassung EN 1SO 6946:2017*
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[10] DIN EN 13370: 2018-03 ,,warmetechnisches Verhalten von Gebauden - Warmetransfer tiber das
Erdreich - Berechnungsverfahren; Deutsche Fassung EN ISO 13370:2017,,

[11] DINENISO 10077-1: 2020-10 ,,warmetechnisches Verhalten von Fenstern, Ttren und Abschliis-
sen - Berechnung des Warmedurchgangskoeffizienten - Teil 1: Allgemeines; Deutsche Fassung
EN ISO 10077-1: 2017

[12] DIN EN ISO 9972: 2018-12 Anhang NA , Warmetechnisches Verhalten von Gebauden — Bestim-
mung der Luftdurchlassigkeit von Gebduden — Differenzdruckverfahren (ISO 9972: 2015); Deut-
sche Fassung EN 1SO 9972: 2015

[13] DINV 18599-1 bis -11: 2018-09 ,,Energetische Bewertung von Geb&uden*

Weitere Plangrundlagen

[14] Ruckmeldung zur TGA-Abfrage durch Potthoff GmbH, ,250203_SGP_TGA-Abfrage_Pott-
hoff_rueckmeldung.xlsx*, 03.02.2025

[15] Ruckmeldung zur energetischen Bilanzierung durch Potthoff GmbH, ,,250219_SGP_Zonie-
rung_Bilanzierung_Kommentare_IBP*, 21.02.2025

[16] Ruckmeldung zur TGA-Abfrage zur Beleuchtung durch GNUSE Ingenieurbiro fir Kranken-
haustechnik GmbH & Co. KG, ,,1908_2025-05-13 250130 _SGP_ELT-Abfrage_erg-ve.xIsx",
13.05.2025

[17]  E-Mail mit Betreff ,SGP | Gebadudeautomatisierung“ von Krebs + Kiefer Ingenieure GmbH an
Potthoff GmbH, vom 05.05.2025

[18] E-Mail mit Betreff ,,SGP | Fenster U-Wert 1,2W/(m2K)“ von Krebs + Kiefer Ingenieure GmbH an
Thoma Architekten, vom 05.05.2025

[19] E-Mail mit Betreff ,AW: SGP | RLT Anlage* von Potthoff GmbH an Krebs + Kiefer Ingenieure
GmbH, vom 05.05.2025

[20] E-Mail mit Betreff,,1908 Schulcampus 30 % Dachbelegung erreicht” von GNUSE Ingenieurbiiro
fur Krankenhaustechnik GmbH & Co. KG, vom 13.05.2025

[21]  Dokument zur Auslegung der PV-Planung ,,1908_00_2025-05-13_EWS_PV_Planung_Ausle-
gung_Wibe_max_Belegung* von GNUSE Ingenieurbiro fir Krankenhaustechnik GmbH & Co.
KG, vom 13.05.2025

[22] Dokument zur Berechnung der PV-Planung ,,1908 00 _2025-05-13 EWS_PVSol_Berech-
nung_max_Belegung“ von GNUSE Ingenieurburo fur Krankenhaustechnik GmbH & Co. KG, vom
13.05.2025

Software

[23] Dammwerk Bauphysik Software, Version 2024, Kern Ingenieurkonzepte, 10965 Berlin
Datei: 250513-SGP-GEG
[24] TAS9.5.6, Environmental Design Solutions Ltd (EDSL), GroRbritannien
Datei: 250505_SGP_GEG
250430_SGP_SWS-10G-U1,2
250430_SGP_SWS-20G-U1,2
250430_SGP_SWS-Forum-Schichten
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3 Anforderungen

3.1  Bauordnungsrechtliche Anforderungen

Mindestwarmeschutz (§ 11 GEG)

Bei einem zu errichtenden Geb&ude sind diejenigen Bauteile, welche gegen die AuBenluft, das Erdreich
oder an Gebaudeteile mit wesentlich niedrigeren Innentemperaturen grenzen, so auszufiihren, dass
die Anforderungen des Mindestwarmeschutzes nach DIN 4108-2: 2013-02 und DIN 4108-3:2018-10 er-
fullt werden. Zur Sicherung ausreichend hygienischer Verhéltnisse darf die Oberflachentemperatur auf
der Innenseite der AuRenbauteile eine Mindesttemperatur von 12,6 °C bei Normrandbedingungen nicht
unterschreiten. Der Mindestwarmeschutz fir wéarmeibertragende Bauteile ist lickenlos an jeder
Stelle der warmediibertragenden Hullflache (insbesondere im Bereich von Warmebriicken) einzuhalten.
Fenster inkl. Rahmenkonstruktion sind von der Forderung der inneren Oberflachentemperatur ausge-
nommen.

Ist bei einem zu errichtenden Gebaude bei aneinandergereihter Bebauung die Nachbarbebauung nicht
gesichert, missen die Gebdudetrennwénde den Anforderungen an den Mindestwarmeschutz nach Ab-
satz 1 genugen.

Dichtheit (§ 13 GEG)

Ein Geb&ude ist so zu errichten, dass die warmelbertragende Umfassungsflache einschlieRlich der
Fugen dauerhaft luftundurchlassig nach den anerkannten Regeln der Technik abgedichtet ist. Offent-
lich-rechtliche Vorschriften Gber den zum Zweck der Gesundheit und Beheizung erforderlichen Min-
destluftwechsel bleiben unberihrt.

Sommerlicher Warmeschutz (8§ 14 GEG)

Ein ausreichender sommerlicher Warmeschutz liegt vor, sofern die Anforderungen nach DIN 4108-2:
2013-02 Abschnitt 8 eingehalten werden und die rechnerisch ermittelten Werte des Sonnenenergieein-
trags Uber transparente Bauteile in Geb&aude (Sonneneintragskennwert) die in DIN 4108-2: 2013-02 Ab-
schnitt 8.3.3 festgelegten Anforderungswerte nicht tiberschreiten. Der Sonneneintragskennwert des zu
errichtenden Gebaudes ist nach dem in DIN 4108-2: 2013-02 Abschnitt 8.3.2 genannten Verfahren zu
bestimmen.

Ein ausreichender sommerlicher Warmeschutz ist auRerdem gegeben, sobald mit einem Berech-
nungsverfahren nach DIN 4108-2: 2013-02 Abschnitt 8.4 (Simulationsrechnung) nachgewiesen werden
kann, dass unter den dort genannten Randbedingungen die fiir den Standort des Geb&udes in
DIN 4108-2: 2013-02 Abschnitt 8.4 Tabelle 9 angegebenen Ubertemperatur-Gradstunden nicht tiber-
schritten werden.

Wird bei Gebduden mit Anlagen zur Kuhlung eine Simulationsrechnung durchgefuhrt, sind bauliche
MalRnahmen zum sommerlichen Warmeschutz gemaf DIN 4108-2: 2013-02 Abschnitt 4.3 insoweit vor-
zusehen, wie sich die Investitionen fir diese baulichen MaRnahmen innerhalb deren tblicher Nutzungs-
dauer durch die Einsparung von Energie zur Kithlung unter Zugrundelegung der im Geb&ude installier-
ten Anlagen zur Kiihlung erwirtschaften lassen.

A Dorsch Global Company
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Jahres-Priméarenergiebedarf (§ 18 GEG)

Ein zu errichtendes Nichtwohngebdude ist so zu errichten, dass der Jahres-Priméarenergiebedarf fir
Heizung, Warmwasserbereitung, Liftung, Kiihlung und eingebaute Beleuchtung das 0,75-fache des auf
die Nettogrundflache bezogenen Wertes des Jahres-Primarenergiebedarfs eines Referenzgebéaudes,
das die gleiche Geometrie, Nettogrundflache, Ausrichtung und Nutzung, einschlielich der Anordnung
der Nutzungseinheiten, wie das zu errichtende Gebaude aufweist und der technischen Referenzaus-
fuihrung der Anlage 2 des GEG entspricht, nicht Uberschreitet.

Baulicher Warmeschutz (8 19 GEG)

Ein zu errichtendes Nichtwohngeb&ude ist so zu planen, dass die Hochstwerte der mittleren Warme-
durchgangskoeffizienten der warmeubertragenden Umfassungsflache der Anlage 3 nicht tberschrit-
ten werden.

Tabelle 3.1: Hochstwerte der mittleren Wérmedurchgangskoeffizienten der wérmedibertragenden Umiassungsflédchen nach
Anlage 3 GEG

Hochstwerte der Mittelwerte der Warmedurchgangskoeffizienten

EEWICE . .
Zonen mit Raum-Solltemperatu- Zonen mit Raum-Solltemperaturen
ren im Heizfall 219 °C im Heizfall von 12 bis <19 °C
opake AuRenbauteile U = 0,28 W/(m2/K) U = 0,50 W/(m2/K)
transparente 0 = 1,50 W/(m2/K) 0 = 2,80 W/(m2/K)

AuRenbauteile

Vorhangfassade U = 1,50 W/(m2/K) U = 3,00 W/(m2/K)

Glasdacher, Lichtbander,

U = 2,50 W/(m2/K U = 3,10 W/(m2/K
Lichtkuppeln (me/K) (me/K)

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des Warmebedarfs (8 10, § 71 GEG)

Das Geb&ude ist so zu errichten, dass die Anforderungen nach 8 71 Absatz 1 erfillt werden. Eine Hei-
zungsanlage darf zum Zweck der Inbetriebnahme in einem Geb&ude nur eingebaut oder aufgestellt
werden, wenn sie mindestens 65 Prozent der mit der Anlage bereitgestellten Warme mit erneuerbaren
Energien oder unvermeidbarer Abwarme nach MalRgabe der Absétze 4 bis 6 sowie der 88 71b bis 71h
erzeugt.

Die MaRnahmen nach den 88 71b bis 71h kénnen miteinander kombiniert werden. Die prozentualen
Anteile der tatsachlichen Nutzung der einzelnen Malinahmen im Verhaltnis der jeweils nach den 88 71b
bis 71h vorgesehenen Nutzung missen in der Summe 100 Prozent Erfullungsgrad ergeben.

Ausstellung und Verwendung von Energieausweisen (8§ 79-88 GEG)
Wird ein Geb&dude errichtet, ist ein Energiebedarfsausweis unter Zugrundelegung der energetischen
Eigenschaften des fertiggestellten Gebaudes auszustellen. Der Eigentimer hat sicherzustellen, dass

A Dorsch Global Company
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der Energieausweis unverzuglich nach Fertigstellung des Gebaudes ausgestellt und ihm der Energie-
ausweis oder eine Kopie hiervon tibergeben wird. Die Satze 1 und 2 sind fur den Bauherren entspre-
chend anzuwenden, wenn der Eigentimer nicht zugleich Bauherr des Geb&audes ist. Der Eigentumer
hat den Energieausweis der nach Landesrecht zustandigen Behorde auf Verlangen vorzulegen.

3.2 Landes- oder stadtspezifische Anforderungen

Solargesetz Berlin

Eigentimerinnen von nicht-6ffentlichen Gebduden mit einer Nutzungsflache von mehr als 50 Quadrat-
metern muassen sicherstellen, dass auf ihrem Gebdude Photovoltaikanlagen mit einer MindestgrofRe
von 30% der Bruttodachflache installiert und betrieben werden.

Sie kdnnen sich zur Erfullung der Pflicht eines Dritten bedienen. Die Installationspflicht ist zu erfillen,

sobald das Geb&ude fertiggestellt ist. Die Inbetriebnahme der Photovoltaikanlage hat ab Beginn der
Nutzung des Neubaus zu erfolgen.

A Dorsch Global Company
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4 Thermische Gebaudehulle

4.1 Bauteile

Die Auslegung der Dammstéarken der warmeubertragenden Umfassungsflachen erfolgt in Anlehnung
an die bauordnungsrechtlichen Anforderungen gem. GEG [1].

Far die maRgeblichen warmeubertragenden Bauteile sind die Dammstarken mit dem dazugehorigen
Bemessungswert der Warmeleitfahigkeit As [W/(mK)] nach DIN 4108-4:2020-11 [6] in den Tabellen 4.1
und 4.2 aufgefihrt. Es ist die fur den jeweiligen Einsatzort zugelassene Warmedammung seitens Ob-
jektplanung vorzusehen.

Die detaillierten Bauteilberechnungen sind in Anlage A zu finden. Weiterfihrende Hinweise zu allge-
meinen konstruktiven Dammmaflnahmen (Flankenddmmung etc.) sind dem Anhang B zu entnehmen.

Nach der energetischen Bilanzierung auf Basis des aktuellen Planungsstandes ergeben sich folgende
Dammstoffstarken und U-Werte.

Tabelle 4.1 Bauteiliibersicht opaker Bauteile

Warmeschutzrelevante Bauteilschicht

_ Dammstoffdicke, U-Wert
Bauteil Bemessungswert W/(m2K)
Warmeleitfahigkeit As
gem. DIN 4108-4
Vertikale Bauteile
> 14 cm, WLS 035
1) !
V1 |Auflenwand + BMZ < 0,038 W/(m2K) 0,27
V2 AuRRenwand gegen Erdreich > 10 cm, WLS 035 0,32
(Aufzugsunterfahrt)
V3 | AulRentlir opak gemal Herstellersystem 1,60
V5 | PRF - opakes Element gemal Herstellersystem 1,002
Horizontale Bauteile
H1 |Bodenplatte > 10 cm, WLS 035 0,31
H2 |Bodenplatte Kernzone gedammt 3 > 10 cm, WLS 0353 0,31
H3 |Dach# > 24 cm, WLS 040 0,16
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Warmeschutzrelevante Bauteilschicht
Dammstoffdicke, U-Wert

Bauteil Bemessungswert W/(m2K)
Warmeleitfahigkeit As
gem. DIN 4108-4

H4 | Dach mit Abhangdecke 4 > 24 cm, WLS 040 0,16

H5 | Dach DG - Technik > 16 cm, WLS 040 0,24

> 16 cm, WLS 035

1)
H6 | Decke gegen AulRenluft + BMZ < 0,038 W/(m?K)

0,24

Bodenplatte Aufzugsunterfahrt
H7 " - 3,03
(Kernzone - ungedammt)

D Der U-Wert-Zuschlag fiir Befestigungsmittel (BMZ) ist auf AU = 0,038 W/(m2K) zu begrenzen. KREBS+KIEFER Ingenieure GmbH emp-

fiehlt die Vordimensionierung durch die Fachplanung der Fassade oder den Auftragnehmer. Der Befestigungsmittelzuschlag ist abschlie-

3end durch die Fachplanung der Fassade oder den Auftragnehmer sicherzustellen und nachzuweisen.

2 Fur die Pfosten-Riegel-Fassade ist ein Uw bzw. Ucw fiir das Gesamtsystem aus opaken und transparenten Bauteil nach DIN EN 14351-1

zu ermitteln.

3) Bei der Berechnung des Mittelwerts der an das Erdreich angrenzenden Bodenplatten bleiben die Flachen unberiicksichtigt, die mehr als

funf Meter vom duBeren Rand des Gebaudes entfernt sind. (GEG Anlage 3 §19)

4 Far die Planung eines Flachdachs/einer Dachterrasse mit Gefalledammung ist der flachengewichtete, mittlere U-Wert maRgebend. Die-
ser ist durch die Fachplanung fur Gefalledammung oder den Auftragnehmer sicherzustellen und nachzuweisen. Bei geféllelosen Konstruk-
tionsaufbau entspricht der U-Wert des Dach von 0,16 W/m?2K einer &quivalenten Dammdicke von 24 cm WLS040. Zu niedrig beheizten Réu-

men im Dachgeschoss entspricht der U-Wert des Dach 0,24 W/m2K einer &quivalenten Dammdicke von 16 cm WLS040.

Tabelle 4.2: Bauteiliibersicht transparenter Bauteile

Bez. Bauteil Uw-/ Uew-Wert W/(m2K)
Transparente Bauteile
T1 |Fenster 1,20
T2 |Oberlicht Glasdach 1,80
T3 |Oberlicht Lichtband 1,20
T4 | AuBentdr transparent 1,60
T5 |Pfosten-Riegel-Fassade 1,002
T6 |Lichtkuppel / Dachausstieg 1,80

A Dorsch Global Company



™ KREBS +KIEFER

AZ 20232107 POSITION  Neubau SGP | Entwurfs- und Genehmigungsplanung Thermische Bauphysik SEITE 14

Folgend erganzende Hinweise zu Tabelle 4.1 und Tabelle 4.2:

Dachkonstruktion

Das Flachdach wird als Warmdach mit einer Geféalleddmmung geplant. Lokal begrenzte Reduzierungen

auf Dammschichtstarken > 8 cm (WLS040), z.B. im Bereich von Dacheinlaufen, sind zul&assig.

Hinweis: Bei der Ausfiihrung der Dachkonstruktion als Umkehrdach wird nach DIN 4108-2:2013-02 [3]
bzw. DIN EN 1SO 6946:2018-03 [9] eine U-Wert-Korrektur erforderlich, um die Wirkung des
ablaufenden Regenwassers zwischen DAmmung und Abdichtung auf den Warmestrom tber
das Bauteil zu bertcksichtigen. Hierdurch werden hohere Dammstarken bzw. geringere
Warmeleitfahigkeiten des DaAmmmaterials erforderlich.

Decke nach unten
Geschossdecken, die konditionierte Bereiche nach unten gegen AuRenluft abgrenzen, werden mit mind.
16 cm Dammestoff (WLS 035) auf der kalten Seite geplant.

Aufenwand

Alle AuRenwande, die gegen Erdreich, AulRenluft oder unbeheizte R&ume grenzen, sind auf der kalten
Seite mit einer fur den jeweiligen Einsatzort zugelassenen Warmedammung zu versehen. Fir die Auf-
bauten von Fertigteilen ist der Warmedurchgangskoeffizient durch den Hersteller nachzuweisen. Bei
Planung zusatzlicher Befestigungsmittel oder Ahnlichem (z.B. vorgehangte Fassade) ist eine Korrektur
des U-Werts zu berticksichtigen.

Fenster

Far die Fenster und Fenstertiren ist der jeweilige Gesamt-Warmedurchgangskoeffizient Uw zu beach-
ten (Warmedurchgangskoeffizient der Verglasung einschl. Rahmen). Der dazugehdrige Gesamtener-
giedurchlassgrad der Verglasung mit Verschattung ist dem Nachweis zum sommerlichen Warme-
schutz (Kapitel 6) zu entnehmen in Abhéngigkeit des gewahlten Sonnenschutzkonzeptes.

Bodenplatte

Zur Minimierung des Warmetransfers Uber die Bodenplatten ist die Anordnung einer unterseitigen
Warmedammung erforderlich. Dabei ist die DAmmung in den Randbereichen (b =5 m) ausreichend;
eine Warmedammung der Kernzonen ist nicht zwingend erforderlich. Bei anstehendem, schnell flie-
Rendem Grundwasser ist eine vollstdndige DAmmung der Bodenplatte hingegen zu empfehlen.

Zur Minimierung des Warmetransfers tiber die Bodenplatte ist die Anordnung einer vollflachigen 10 cm
WLS 035 warmedammenden Schicht geplant.

Drickendes Wasser

Beim Verbau von Dammungen im Bereich von driickendem Wasser/ bei aufstauendem Sickerwasser
(W2-E) ist insbesondere auf den Anwendungsbereich der Produkte zu achten sowie auf anfallende Kor-
rekturen des Bemessungswertes der Warmeleitfahigkeit gemaf den Zulassungs- (abZ)/ Herstelleran-
gaben.
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4.2  Bauteilzuordnungsubersicht

Abbildung 2 Ubersicht Déacher und Oberlichter, 3D-Modell, Perspektive Ost

Legende:
H1 - Bodenplatte gedammt

T1 - Fenster

H2 — Bodenplatte gedammt (Kernzone) T2 — Oberlicht Glasdach

H3 — Dach T3 — Oberlicht Lichtband

H4 — Dach (Aufbau mit Abhangdecke) T4 — AuBentir transparent

H5 — Flachdach (DG -Technik) T5 + V5 — Pfosten-Riegel-Fassade
H6 — Decke gg AuBenluft nach unten T6 — Lichtkuppel / Dachausstieg

. H7 - Bodenplatte Aufzugunterfahrt
V1 - Aufenwand

. V2 — AuRenwand gegen Erdreich
V3 — AuRentir opak
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Abbildung 3 Ubersicht Décher, Oberlichter und Fassaden, 3D-Modell, Perspektive West

Legende:
H1 - Bodenplatte gedammt T1 - Fenster
H2 — Bodenplatte gedammt (Kernzone) T2 — Oberlicht Glasdach
H3 — Dach T3 — Oberlicht Lichtband
H4 — Dach (Aufbau mit Abhangdecke) T4 — AuBentir transparent
H5 — Flachdach (DG -Technik) T5 + V5 — Pfosten-Riegel-Fassade
H6 — Decke gg AuBenluft nach unten T6 — Lichtkuppel / Dachausstieg

H7 - Bodenplatte Aufzugunterfahrt
V1 - Aufenwand

V2 — AuRenwand gegen Erdreich
V3 — AuRentir opak
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Abbildung 4 Ubersicht Bodenpatte, Decke nach unten gqg AulBenluft, 3D-Modell, Perspektive West

Legende:
H1 - Bodenplatte gedammt T1 - Fenster
H2 — Bodenplatte gedammt (Kernzone) T2 — Oberlicht Glasdach
H3 — Dach T3 — Oberlicht Lichtband
H4 — Dach (Aufbau mit Abhangdecke) T4 — AuBentir transparent
H5 — Flachdach (DG -Technik) T5 + V5 — Pfosten-Riegel-Fassade
H6 — Decke gg AulRenluft nach unten T6 — Lichtkuppel / Dachausstieg

. H7 - Bodenplatte Aufzugunterfahrt
V1 - Auf’enwand

. V2 — AuRenwand gegen Erdreich
V3 — AuRBentir opak
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4.3 Warmebricken

Nach § 12 GEG sind Gebaude so zu errichten, dass der Einfluss konstruktiver Warmebriicken auf den
Jahres-Heizwarmebedarf nach den anerkannten Regeln der Technik und nach den im jeweiligen Ein-
zelfall wirtschaftlich vertretbaren Malinahmen so gering wie moglich gehalten wird.

Der Warmebrickenzuschlag wird pauschal mit AUwe = 0,10 W/(m?2K) angesetzt. Ein detaillierter War-
mebrickennachweis ist jedoch nicht erforderlich. Im Rahmen der Ausfiihrungsplanung sind jedoch die
Ausfuhrungsempfehlungen nach dem Beiblatt 2 zur DIN 4108-2 zu beachten.

4.4 Luftdichtheit

Nach § 13 GEG sind Geb&aude so zu errichten, dass die warmeubertragende Umfassungsflache ein-
schlieRlich der Fugen dauerhaft luftundurchléssig nach den anerkannten Regeln der Technik abge-
dichtet ist. Offentlich-rechtliche Vorschriften iiber den zum Zweck der Gesundheit und Beheizung er-
forderlichen Mindestluftwechsel bleiben unberthrt.

Im Rahmen des Warmeschutznachweises wird eine Luftdichtigkeitsprifung (Blower-Door-Test) an-
gesetzt.

Die Luftdichtheitist mit dem nach DIN EN IS0 9972: 2018-12 [12] Anhang NA beschriebenen Verfahren 3
nachzuweisen. Es sind die Grenzwerte gemal § 26 GEG (gso < 2,5 h-?) einzuhalten.

Planungs- und Ausfihrungsempfehlungen sowie die Anforderungen an die Einhaltungen der Luftdicht-
heit werden in der DIN 4108-7:2011-01 [8] gegeben. Weitere Hinweise zur Ausfihrung der Luftdichtig-
keit sind in der DIN 4108-3 , Klimabedingter Feuchteschutz* [5] und DIN 4108-2 ,Mindestanforderungen
an den Warmeschutz* [3] aufgefihrt.
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5 Angaben zur Haustechnik

Fur die energetische Bewertung des Neubaus wird das Bilanzierungsverfahren nach DIN V 18599:2018
[13] angewendet. Die haustechnischen Anlagen bilden dabei neben der thermischen Gebaudehdlle die
Grundlage fur die energetische Bilanzierung.

Der Nichtwohngebaudeteil wird nach normativ vorgegebenen Kriterien in mehrere Zonen unterteilt. In
der folgenden Tabelle 5.1sind die im Geb&aude geplanten Nutzungen mit der zugehdorigen Konditionie-
rung durch die Anlagentechnik in einer Ubersichtsmatrix zusammengefasst:

Tabelle 5.1: Konditionierungsmatrix des Gebdudes

1

j - H -

> £ & £

2 c 2 &2 @

Konditionierte Zonen < 3 = S = )

S = S = £ S

N = = <@ = g

i & i o = i
<1> | Klassenzimmer X - X X X - -
<2> | Einzelbiiro X - - - X - -
<3> | Gruppenbiiro X - - - X - -
<4> | Besprechung X X X X X - -
<5> | Sonstige Aufenthaltsraume X - X X X -2 -
<6> | Nebenflachen ohne Aufenthalt X - - - X -2 -
<7> | Bibliothek Freihandbereich X - X X X - -
<8> | Verkehrsflache Forum X - X X X - -
<9> | Verkehrsflache TRH X - - - X - -
<10> | Verkehrsflache X - - - X - -
<11> | WC, Sanitar X - X X X -2 -
<12> | Technikraume (mech. beluftet) X X X X X -2 -
<13> | Schacht -0 - - - - - -
<14> | Lager, Technik, Archiv X - - - X - -
<155 Tgchr_ukraunje 1 _ _ _ _ ) )

niedrig beheizt

1) Indirekt beheizte Raume innerhalb der warmeubertragenden Umfassungsflache geplant.

2) Gemal DIN 18599-10:2018-09 Tab.7 kann der Nutzenergiebedarf fir Trinkwarmwasser vernachlassigt werden, wenn
der tagliche Nutzenergiebedarf fir Trinkwarmwasser weniger als 0,2kWh je Person und Tag betragt (entspricht etwa
51 je Person und Tag bei einer Warmwassertemperatur von 45°C). Dies ist z.B. der Fall bei Schulen mit einzelnen
Trinkwarmwasser-Zapfstellen (Handwaschbecken, Teekiiche, Getrénkeausgabe, Putzraum).

Die detaillierten Angaben zur Beleuchtung, Beluftung, Klimakéaltesystem, Warmwasser und dem
Heizsystem sind der Anlage D angefugt. Das Zertifikat der Fernwarme wurde beim Versorger angefragt
und wird im weiteren Planungsverlauf nachgereicht.
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6 Sommerlicher Warmeschutz

6.1 Anwendungsbereich

Der Nachweis des sommerlichen Warmeschutzes ist geméal Gebdudeenergiegesetz § 14 nach den Vor-
gaben der DIN 4108-2:2013-02 [3] zu fihren.

6.2  Nachweisfuhrung gemal DIN 4108-2:2013-02

Beim vorliegenden Bauvorhaben erfolgt der Nachweis fiir dieses Bauvorhaben unter Anwendung der
thermisch-dynamischen Gebaudesimulation nach Abschnitt 8.4 der DIN 4108-2:2013-02 [3].

Im Gegensatz zum statischen Nachweisverfahren konnen dabei auch die Eigen- und Fremdverschat-
tung der Fassaden, der Jahresverlauf der Aulentemperatur, die genauen Parameter des geplanten
Sonnenschutzsystems, die Luftung u.v.m. detailliert beriicksichtigt werden.

Die Nachweisfiihrung erfolgt anhand normativer Randbedingungen von Ubertemperaturgradstunden
der operativen Innentemperaturen. Zur Einhaltung des Nachweises muss ein normativer Grenzwert
eingehalten werden.

Tabelle 6-1: Zugrunde gelegte Bezugswerte der operativen Innentemperatur fiir die Sommerklimaregionen und Ubertempe-
raturgradstundenanforderungswerte

. . Bezugswert Bvopder Innen-| Anforderungswert Ubertemperaturgrad-
Sommerklimaregion

temperatur in °C stunden fur Nichtwohngeb&ude in Kh/a
A 25
B 26 500
C 27

Wie aus der Karte der Klimaregionen (vgl. Abbildung 6.1) hervorgeht, ist der Standort Berlin der Som-
merklimaregion B zuzuordnen. Daraus folgt, dass fir das vorliegende Bauvorhaben ein Bezugswert
der operativen Innentemperatur von 26 °C gilt, der an nicht mehr als an 500 Kh im Jahr tberschritten
werden darf.
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. Region A . Region B D Region C

—— Gromied o Bunteslnder

Abbildung 6.1. Karte der Sommerklimaregionen fiir Deutschland gemal3 DIN 4108-2.2013-02
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6.3  Berechnungsrandbedingungen nach DIN 4108-2:2013-02

6.3.1 Zeitraum der Auswertung und interne Warmelasten

Der Nachweis des sommerlichen Warmeschutzes nach DIN 4108-2:2013-02 [3] muss auf Stundenbasis
fur das gesamte Jahr durchgefihrt werden.

Aufgrund der Vielzahl der bei thermischen Geb&udesimulationen zu berucksichtigende Einflusse, sind
die einheitlichen Randbedingungen nach DIN 4108-2:2013-02 Abschnitt 8.4 fur die Nachweisfihrung
anzuwenden. Die nachfolgende Tabelle enthalt eine Auflistung der Randbedingungen.

Tabelle 6-2: Randbedingungen der thermischen Gebadudesimulation nach DIN 4108-2:2013-02
Randbedingungen DIN 4108-2:2013-02 Nichtwohngebaude

Klimaregion B:
Normaljahr TRY-Zone 04 (Potsdam)

Wetterdaten

Sommer- und Winterperiode

Bezugszeitraum .
1. Januar bis 31. Dezember

Anwesenheit Mo. bis Fr. 07:00 bis 18:00 Uhr

Berucksichtigung von Ferien/Feiertagen nein

Interne Lasten 144 Wh/mad (4,17 W/m?)

Sollraumtemperatur fir Heizzwecke Bhson 2 21 °C

6.3.2 Bauteilkenndaten

Fur die AuRenbauteile werden in der Thermischen Gebaudesimulation, die unter Abschnitt 4.1 aufge-
fuhrten Schichtaufbauten verwendet. Die Innenbauteile werden nach dem Planstand gemal? Ab-
schnitt 2.3 modelliert.
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6.3.3 Konditionierung

Heizung

Far den Nachweis nach DIN 4108-2:2013-02 betragt die Soll-Raumtemperatur fur Heizzwecke 21 °C.

Laftung

Bei der Thermischen Gebaudesimulation nach den Randparametern der DIN 4108-2 wird fir Nicht-
wohngebéude ein Grundluftwechsel wéahrend der Nutzungszeit (7:00Uhr - 18:00Uhr) von n= 44¢ [%]

%4
angesetzt.
Wenn wéhrend der Aufenthaltszeit die Raumlufttemperatur 23 °C Uberschreitet und tber der Au3en-
lufttemperatur liegt kann der Luftwechsel bis auf n= 3 h-* erhéht werden. Durch diesen sogenannten
erhohten Tagluftwechsel soll einer Uberhitzung der Raume im Sommer entgegengewirkt werden.
Aulerhalb der Nutzungszeit (18:00Uhr - 7:00Uhr) und am Wochenende wird ein Grundluftwechsel von
n= 0,24 h-' angesetzt, wenn nicht die Méglichkeit zur Nachtliftung besteht. Bei Einsatz einer Liftungs-
anlage darf der erh6hte Nachtluftwechsel gemal: der Dimensionierung der Anlage angesetzt werden.

Kidhlung

Eine passive Kihlung darf nach DIN 4108-2:2013-02 nur angesetzt werden, wenn die, bei dem zur
Raumkuihlung eingesetzten System, aufgewendete Energie ausschlie8lich zur Forderung des Kiihime-
diums erforderlich ist. Das bedeutet, dass eine passive Kiuihlung nur dann fiir den Nachweis angesetzt
werden darf, wenn auch die Kalteerzeugung passiv erfolgt.

Far den baurechtlichen Nachweis nach DIN 4108-2:2013-02 wird keine Kiihlung bericksichtigt.

Sonnenschutzsteuerung

Ist keine automatische Steuerung geplant oder keine weiterfihrende Betriebsweise der Sonnenschutz-
vorrichtung bekannt, kann die Aktivierung des Sonnenschutzes durch den Nutzer gemaR dem Kom-
mentar zur DIN 4108-2 [3] mit einer strahlungsabhéngigen Steuerung abgebildet werden.

Far die Aufenthaltsraume wird die Grenzbestrahlungsstarke in Anlehnung an die Normrandbedingun-
gen der DIN 4108-2 mit 200 W/m? (Ost, Stid, West) bzw. 150 W/m? (Nord) angesetzt. Hierbei wurde eine
Aktivierung des Sonnenschutzes auch auRerhalb der Nutzungszeit angesetzt. Dies ist organisatorisch
bzw. mittels Sensoren sicherzustellen.
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6.4  Nachweis der Ubertemperaturgradstunden

6.4.1 Nachweisraume

Abbildung 6.2 Nachweisrdume des 1. und 2.0G, 3D-Modell zur Simulation, KREBS+KIEFER Ingenieure GmbH

Abbildung 6.3 Nachweisrdume des 1. Und 2.0G, 3D-Modell zur Simulation, KREBS+KIEFER Ingenieure GmbH
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»1.15 (Forum)

Luftverbund des Forums

¥
Wb

[ 4

W’

Luftverbund des Forums zu Fluren

Abbildung 6.4 Nachweisraum Forum, in Schichten betrachtet mit Luftverbund zu Fluren, 3D-Modell zur Simulation,
KREBS+KIEFER Ingenieure GmbH
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6.4.2 Sonnenschutzmallnahmen

Der Nachweis des sommerlichen Warmeschutzes gemafl DIN 4108-2:2013-02 wird fur ausgewahlte
Nachweisraume gefuihrt. Die Auswahl der kritischen Nachweisrdume erfolgt nach den nachfolgend
aufgefuihrten Parametern:

+ geringer Anteil an warmeulbertragender Auenwandflache

+ hoher Fensterflachenanteil

+ Raumorientierung
Der bauordnungsrechtliche Nachweis der Mindestanforderungen an den sommerlichen Warmeschutz
gemall DIN 4108-2:2013-02 fir alle Aufenthaltsraume mit den nachfolgend aufgefiihrten Sonnen-
schutzmalinahmen eingehalten.

Tabelle 6.3 Erforderliche SonnenschutzmalSnahmen zum Nachweis des sommerlichen Wérmeschutzes nach DIN 4108-2
Gesamtener-
gie- Uw-Wert

Sonnenschutz

Maflnahme
durchlass- [W/(m2K)]

grad
Fc < 0,26 (auBenliegender Sonnenschutz)
Verglasung Fens- . -
ter 9<035 | automatische Steuerung (strahlungsabhangig) <12
WT + WE
Verglasung _
Oberlichter g<0,26 kein Sonnenschutz <18
Verglasung _
Lichtband (vertikal) g<0,26 kein Sonnenschutz <12
Nachtliftung Forum: Bericksichtigung tber Liftungsanlage n= 0,80 h-

Bericksichtigung in Biro- und Gruppenraume n= 3,00 h-!
(Uber Fensterluftung (StoRluftung))

Tagluftung o )
Berucksichtigung in Klassen- und Besprechungsraumen n= 3,00 h-*
(Ober Luftungsanlage)

Passive Kiihlung nein

Trotz der aufgefuhrten MalBnahmen kann es in den ,Nichtaufenthaltsbereichen* (Treppenh&user) zu
Temperaturiberschreitungen kommen. Zur Vermeidung dieser sind Sonnenschutzmafnahmen oder
weitere Reduzierungen des Gesamtenergiedurchlassgrades der Verglasungen erforderlich.

Bei der Anderung von Grundrissen, FenstergréRen, Raumhoéhen oder Sonnenschutzmafnahmen ist der
Nachweis der Mindestanforderungen an den sommerlichen Warmeschutz nachzufihren.
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HINWEISE:
Eine Aussage zu den sich einstellenden Raumtemperaturen ist durch den Nachweis des sommerlichen
Warmeschutzes geméaR DIN 4108-2:2013-02 nicht moglich.

Die Einhaltung der in DIN 4108-2:2013-02 genannten Anforderungen sichert im Hinblick auf die som-
merlichen Raumklimabedingungen daher nur einen Mindeststandard. Damit ist nicht zwangsweise ein
angemessener thermischer Komfort im Sommer gegeben. Aufgrund der Nachweisfihrung mit nor-
mierten Randbedingungen geman DIN 4108-2:2013-02 kann es trotz Erfullung der baurechtlichen An-
forderungen zur temporaren Uberhitzung der Raume kommen. Insbesondere in R4umen mit hohen
Belegungsdichten oder mit umfangreicher technischer Ausstattung, sind aufgrund der resultierenden
internen Lasten erhdhte Innenraumtemperaturen zu erwarten.

6.4.3 Berechnungsergebnisse der Ubertemperaturgradstunden

Die Ergebnisse der thermischen Gebaudesimulation zeigen, dass die Anzahl der Ubertemperaturgrad-
stunden fur die kritischsten Raume stets unter dem zuléssigen Wert von 500 Kh/a liegt.

Tabelle 6.4:Berechnungsergebnisse der Ubertemperaturgradstunden der kritischsten Réume nach DIN 4108-2:2013-02

< g
cC:
a f = 3 E
= Q D 5
Zonenname (% Q = A
= (g,:’ o 3 o
- > (@]
@ =R
N
Raume Fenster Fassade
10.2.05 119 33 4 0 0 0 156
10.2.10 206 90 28 5 0 0 329
10.2.15 164 56 14 0 0 0 234
10.2.21 132 36 5 0 0 0 173
£0,35 | £0,26 500
10.1.05 172 55 15 0 0 0 242
10.1.08 260 126 43 14 0 0 443
10.1.11 224 103 35 5 0 0 367
10.1.14 151 49 8 0 0 0 208
Forum (Bereich Sitztreppe)
Forum - EG 97 2 0 0 0 0 99
£0,26 - 500
Forum -1.0G 277 88 13 0 0 0 378
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7 Nachweise

7.1  Gebaudeenergiegesetz

Unter Bericksichtigung des aktuellen Planstandes sowie der mit den Planungsbeteiligten abgestimm-
ten Dammstarken, technischen Konditionierung und energetischen Zonierung des Geb&audes ergeben
sich nach der vorlaufigen Energiebilanzierung gemal dem gultigen Geb&udeenergiegesetz (GEG) [1]
entsprechend den Vorgaben der DIN V 18599 [13] folgende Ergebnisse:

Thermische Gebaudehulle

Auf Grundlage des aktuellen Kenntnisstandes ergeben sich folgende Ergebnisse fir die mittleren War-
medurchgangskoeffizienten:

Uvorh UGEG

Raumtemperaturen > 19 °C

Opake Bauteile: 0,20 W/m2K < 0,28 W/m2K Nachweis erfillt
Fenster: 1,22 W/m2K < 1,50 W/m2K Nachweis erfillt
Vorhangfassade: 1,00 W/m2K < 1,50 W/m2K Nachweis erfillt
Oberlichter: 1,45 W/m2K < 2,50 W/m2K Nachweis erfillt
Raumtemperaturen < 19 °C

Opake Bauteile: 0,31 W/m2K < 0,50 W/m2K Nachweis erfillt

Gesamtenergiebedarf
Auf Grundlage des aktuellen Kenntnisstandes ergeben sich folgende Ergebnisse fur den flachenbezo-

genen Jahres-Primarenergiebedarf Q;:

QP, vorh QP, Ref*0,55
SGP NWG 58,5 kWh/m2a < 63,8 kWh/m2a Nachweis erfullt

Nutzung von erneuerbaren Energien zur Warmeerzeugung

Auf Grundlage des aktuellen Kenntnisstandes ergeben sich folgende Ergebnisse fir die Erfullung der
Anforderung zur Nutzung erneuerbarer Energien. Die Anforderungen aus dem Geb&udeenergiegesetz
werden durch die Nutzung von Fernwarme erfulit.

Deckungsanteil Deckungsanteil
erzielt: gefordert:
SGP NWG 99 % > 65 % Nachweis erfullt
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Sommerlicher Warmeschutz

Ubertemperaturgradstunden nach DIN 4108-2 Nachweis erfullt

Der bauordnungsrechtliche Nachweis des sommerlichen Warmeschutzes erfolgt mittels thermisch-
dynamischen Gebaudesimulation.
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A Bauteilberechnungen
A1 Aulenwand (V1)

Aulenwand (V1)
U = 0,27 Wi{m?K)

innen (| * hinterldftet

Bauteiltyp "AuRenwand hinterliiftet" (4)
mit den Warmeiibergangswiderstanden Rg; = 0,13 und Rge = 0,13 m2K/W

Querschnitt

S p A R
von innen cm kg/m3 kg/m=2 W/ (mK) m2K/W
Rsi 0,13

01 Oberflache gem. Objektplanung 1,50 - - - -
02 Tragkonstruktion gem. Statik 25,00 2400 600,0 2,500 0,10
03 warmedammung WLS 035 14,00 20 2,8 0,035 4,00
04 Luftschicht beluftet 4,00 1 0,0 - -
05 Vorsatzschale gem. Objektplanung 10,00 2300 230,0 - -
Rse 0,13
d = 54,50 G = 832,8 RT = 4,36

Warmedurchgangskoeffizient
Warmedurchgangskoeffizient U; = 0,229 + 0,038 = 0,27 W/(m2K)

0,038 Befestigungsmittel
U-Wert Gesamtkorrektur = 16%

Mindestwerte fir Warmedurchlasswiderstande nach DIN 4108-2

Wande beheizter Rdaume gegen Auf3enluft, Erdreich, Tiefgaragen (DIN 4108-2:2013).
Mindestanforderungen nach Tab.3.

R 4,10 > 1,20 m=2K/W erfillt die Anforderungen

Darstellung ist nur exemplarisch! Mal3gebend ist der U-Wert der Konstruktion!
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A.2 AulRenwand Aufzugsunterfahrt (V2)

s -| AuBenwand Aufzugsunterfahrt (V2)
U=0,33 W/I(m2K)

innen

Bauteiltyp "AuRenwand gegen Erdreich" (5)
mit den Warmeiibergangswiderstanden Rg; = 0,13 und Rge = 0,00 m2K/W

Querschnitt

S p A R
von innen cm kg/m3 kg/m=2 W/ (mK) m2K/W
Rsi 0,13

01 Oberflache gem. Objektplanung 1,00 1400 14,0 - -
02 Tragkonstruktion gem. Statik 25,00 2400 600,0 2,500 0,10
03 Bitumenanstrich 0,02 1100 0,2 - -
04 Dammung WLS 035 10,00 20 2,0 0,035 2,86
Rse 0,00

d = 36,02 G = 616,2 RT = 3,09

Warmedurchgangskoeffizient

Warmedurchgangskoeffizient U = 0,32 W/(m2K) (ohne Korrekturen)
Mindestwerte fir Warmedurchlasswiderstande nach DIN 4108-2
AuRenwand gegen Erdreich. Mindestanforderungen nach Tab.3.

R 2,96 > 1,20 m=2K/W erfillt die Anforderungen

Darstellung ist nur exemplarisch! Mal3gebend ist der U-Wert der Konstruktion!
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A3 Aulientlur opak (V3)

Aulientir opak (V3)
U = 1,60 Wi(mK)

=
innen -

Bauteiltyp "AuRentur” (3)
mit den Warmeiibergangswiderstanden Rg; = 0,13 und Rge = 0,04 m2K/W

Warmedurchgangskoeffizient

Warmedurchgangskoeffizient U = 1,60 W/(m2K) (manuell festgelegt)

Darstellung ist nur exemplarisch! MaRgebend ist der U-Wert der Konstruktion!
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A4 Pfosten-Riegel-Fassade — opakes Element (V5)

Aulientir opak (V3)
U = 1,60 Wi(mK)

innen ..~

Bauteiltyp "Fenster" (20)
mit den Warmeiibergangswiderstanden Rg; = 0,13 und Rge = 0,04 m2K/W

Warmedurchgangskoeffizient

Warmedurchgangskoeffizient U = 1,00 W/(m2K) (manuell festgelegt)

Darstellung ist nur exemplarisch! MaRgebend ist der U-Wert der Konstruktion!
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A5 Bodenplatte gedammt (H1)

innen

Bodenplatte gedammt (H1)
U =031 W/(m3K)

Bauteiltyp "FuBboden gegen Erdreich" (9)
mit den Warmeiibergangswiderstanden Rg; = 0,17 und Rge = 0,00 m2K/W

Querschnitt

S p A R
von innen cm  kg/m3 kg/m2z W/ (mK) m2K/W
Rsi 0,17

01 FuRbodenbelag gem. Objektplanung 1,00 - - - -

02 Zementestrich 7,00 2000 140,0 - -

03 Trennlage (z.B. Baufolie PE) 0,02 1000 0,2 - -

04 Trittschalldammung gem. Bauakustik 3,00 20 0,6 - -

05 Ausgleichdammung gem. Objektplan 6,00 20 1,2 - -
06 Tragkonstruktion gem. Statik 40,00 2400 960,0 2,500 0,16
07 Wwarmedammung WLS 035 10,00 25 2,5 0,035 2,86
Rse 0,00
d= 67,02 G = 1104,5 RT = 3,19

Warmedurchgangskoeffizient
Warmedurchgangskoeffizient U = 0,31 W/(m2K) (ohne Korrekturen)
Mindestwerte fir Warmedurchlasswiderstande nach DIN 4108-2

Sohlplatten, unmittelbar an das Erdreich grenzend bis zu einer Raumtiefe von 5 m (DIN
4108-2:2013. Mindestanforderungen nach Tab.3.

R 3,02 > 0,90 m2K/W erflllt die Anforderungen

Darstellung ist nur exemplarisch! Mal3gebend ist der U-Wert der Konstruktion!
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A.6 Bodenplatte Kernzone gedammt (H2)

Innen

Bodenplatte gedammt (Kernzone) (H2)
U =031 Wim3K)

Bauteiltyp "FuBboden gegen Erdreich" (9)
mit den Warmeiibergangswiderstanden Rg; = 0,17 und Rge = 0,00 m2K/W

Querschnitt

S p A R
von innen cm  kg/m3 kg/m2z W/ (mK) m2K/W
Rsi 0,17

01 FuRbodenbelag gem. Objektplanung 1,00 - - - -

02 Zementestrich 7,00 2000 140,0 - -

03 Trennlage (z.B. Baufolie PE) 0,02 1000 0,2 - -

04 Trittschalldammung gem. Bauakustik 3,00 20 0,6 - -

05 Ausgleichdammung gem. Objektplan 6,00 20 1,2 - -
06 Tragkonstruktion gem. Statik 40,00 2400 960,0 2,500 0,16
07 Wwarmedammung WLS 035 10,00 25 2,5 0,035 2,86
Rse 0,00
d= 67,02 G = 1104,5 RT = 3,19

Warmedurchgangskoeffizient
Warmedurchgangskoeffizient U = 0,31 W/(m2K) (ohne Korrekturen)
Mindestwerte fir Warmedurchlasswiderstande nach DIN 4108-2

Sohlplatten, unmittelbar an das Erdreich grenzend bis zu einer Raumtiefe von 5 m (DIN
4108-2:2013. Mindestanforderungen nach Tab.3.

R 3,02 > 0,90 m2K/W erflllt die Anforderungen

Darstellung ist nur exemplarisch! Mal3gebend ist der U-Wert der Konstruktion!
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Dach (H3)
U= 0,16 Wi(m2K)

Bauteiltyp "Decke gegen die AuRenluft” (1)

mit den Warmeiibergangswiderstanden Rg; = 0,10 und Rge = 0,04 m2K/W
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Querschnitt

S p A R
von innen cm  kg/m3 kg/m2z W/ (mK) m2K/W
Rsi 0,10

01 Oberflache gem. Objektplanung 1,50 - - - -
02 Tragkonstruktion gem. Statik 25,00 2400 600,0 2,500 0,10
03 Dampfsperre sd >100m 0,10 - - - -
04 Wwarmedammung WLS 040 24,00 20 4,8 0,040 6,00
05 Abdichtung gem. Objektplanung 0,20 1500 3,0 - -
06 Oberflache gem. Objektplanung 4,00 - - - -
Rse 0,04
d = 54,80 G = 607,8 RT = 6,24

Warmedurchgangskoeffizient

Warmedurchgangskoeffizient U = 0,16 W/(m2K) (ohne Korrekturen)

Mindestwerte fir Warmedurchlasswiderstande nach DIN 4108-2

Decken beheizter Raume nach oben gegen AuRenluft (DIN 4108-2:2013). Mindestanforderungen nach
Tab.3.

R

6,10 > 1,20 m=2K/W erfillt die Anforderungen

Darstellung ist nur exemplarisch! Mal3gebend ist der U-Wert der Konstruktion!
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Dach + Abhangdecke (H4)
U= 0,16 Wi(m?K)

Bauteiltyp "Decke gegen die AuRenluft" (1)

mit den Warmeiibergangswiderstanden Rg; = 0,10 und Rge = 0,04 m2K/W
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Querschnitt

s p A R
von innen cm kg/m3 kg/m=2 W/ (mK) m2K/W
Rsi 0,10

01 Oberflache gem. Objektplanung 1,50 - - - -
02 Gipskartonplatten nach DIN 18180 2,50 800 20,0 - -
03 Luftschicht ruhend 40,00 1 0,4 - 0,18
04 Tragkonstruktion gem. Statik 25,00 2400 600,0 2,500 0,10
05 Dampfsperre sd >100m 0,10 - - - -
06 Warmedammung WLS 040 24,00 20 4,8 0,040 6,00
07 Abdichtung gem. Objektplanung 0,20 1500 3,0 - -
08 Oberflache gem. Objektplanung 4,00 - - - -
Rse 0,04
d = 97,30 G = 628,2 RT 6,42

Warmedurchgangskoeffizient

Warmedurchgangskoeffizient U = 0,16 W/(m2K) (ohne Korrekturen)

Mindestwerte fir Warmedurchlasswiderstande nach DIN 4108-2

Decken beheizter Raume nach oben gegen AuRenluft (DIN 4108-2:2013). Mindestanforderungen nach
Tab.3.

Darstellung ist nur exemplarisch! Mal3gebend ist der U-Wert der Konstruktion!

R

6,28 > 1,20 m=2K/W erfillt die Anforderungen
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Dach DG-Technik (H5)

Dach DG-Technik (H5)
U= 0,24 W/{m3K)

Bauteiltyp "Dachdecke" (1)

mit den Warmeiibergangswiderstanden Rg; = 0,10 und Rge = 0,04 m2K/W

innen

SEITE 38

Querschnitt

S p A R
von innen cm  kg/m3 kg/m2z W/ (mK) m2K/W
Rsi 0,10

01 Oberflache gem. Objektplanung 1,50 - - - -
02 Tragkonstruktion gem. Statik 25,00 2400 600,0 2,500 0,10
03 Dampfsperre sd >100m 0,10 - - - -
04 Wwarmedammung WLS 040 16,00 20 3,2 0,040 4,00
05 Abdichtung gem. Objektplanung 0,20 1500 3,0 - -
06 Oberflache gem. Objektplanung 4,00 - - - -
Rse 0,04
d = 46,80 G = 606,2 RT 4,24

Warmedurchgangskoeffizient

Warmedurchgangskoeffizient U = 0,24 W/(m2K) (ohne Korrekturen)

Mindestwerte fir Warmedurchlasswiderstande nach DIN 4108-2

Decken beheizter Raume nach oben gegen AuRenluft (DIN 4108-2:2013). Mindestanforderungen nach
Tab.3.

Darstellung ist nur exemplarisch! MaRgebend ist der U-Wert der Konstruktion!

R

4,10 > 1,20 m=2K/W erfillt die Anforderungen
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A.10 Decke nach unten gegen AuRenluft (H6)
innen
/ VAR VAR VAR VAR ”\-r': LVARYA VAR VAR VAR VAR

Decke nach unten gegen Aultenluft (HG)
U=10,24 W/(m2K)

Bauteiltyp "Decke nach unten gegen die AuRenluft" (10)
mit den Warmeiibergangswiderstanden Rg; = 0,17 und Rge = 0,04 m2K/W

Querschnitt

S p A R
von innen cm  kg/m3 kg/m2z W/ (mK) m2K/W
Rsi 0,17

01 FuBRbodenbelag gem. Objektplanung 1,00 - - - -

02 Zementestrich 7,00 2000 140,0 - -

03 Trennlage (z.B. Baufolie PE) 0,02 1000 0,2 - -

04 Trittschalldammung gem. Bauakustik 3,00 20 0,6 - -

05 Ausgleichdammung gem. Objektplan 6,00 20 1,2 - -
06 Tragkonstruktion gem. Statik 28,00 2400 672,0 2,500 0,11
07 Warmedammung WLS 035 16,00 20 3,2 0,035 4,57
Rse 0,04
d= 61,02 G = 817,2 RT = 4,89

Warmedurchgangskoeffizient
Warmedurchgangskoeffizient U; = 0,204 + 0,038 = 0,24 W/(m2K)

0,038 Befestigungsmittel
U-Wert Gesamtkorrektur = 19%

Mindestwerte fir Warmedurchlasswiderstande nach DIN 4108-2

Decken gegen AuBRenluft, Garagen (auch beheizte), Durchfahrten und beliiftete Kriechkeller (DIN
4108-2:2013. Mindestanforderungen nach Tab.3.

R 4,68 > 1,75 m2K/W erfillt die Anforderungen

Darstellung ist nur exemplarisch! Mal3gebend ist der U-Wert der Konstruktion!
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A1 Bodenplatte Aufzugunterfahrt (H7)

innen

Bodenplatte Aufzugunterfahrt (HT)
U = 3,03 Wim2K)

Bauteiltyp "FuBboden gegen Erdreich" (9)
mit den Warmetibergangswiderstanden Rg; = 0,17 und Rge = 0,00 m2K/W

Querschnitt

S p A R
von innen cm  kg/m3 kg/m2z W/ (mK) m2K/W
Rsi 0,17

01 Tragkonstruktion gem. Statik 40,00 2400 960,0 2,500 0,16
Rse 0,00
d = 40,00 G = 960,0 RT = 0,33

Warmedurchgangskoeffizient

Warmedurchgangskoeffizient U = 3,03 W/(m2K) (ohne Korrekturen)

Darstellung ist nur exemplarisch! MaRgebend ist der U-Wert der Konstruktion!
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A12 Fenster (T1)
Fenster (T1)

Uw = 1,20 W/(m2K)

innen

Bauteiltyp "Fenster" (20)
mit den Warmeiibergangswiderstanden Rg; = 0,13 und Rge = 0,04 m2K/W

Uw = 1,20 W/(m2K)

Warmedurchgangskoeffizient

Warmedurchgangskoeffizient U = 1,20 W/(m2K) (manuell festgelegt)
(Fenster mit Ag = 80% Verglasung, Energiedurchlassgrad g = 35%, Lichttransmissionsgrad tpes = 0,65)

Darstellung ist nur exemplarisch! MaRgebend ist der U-Wert der Konstruktion!
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A13 Oberlicht Glasdach (T2)

:*: 0,80 L 1 Plexiglas

innen

Oberlicht Glasdach (T2)
U =1,80 WHrm?K)

Bauteiltyp "Lichtkuppel " (29)
mit den Warmeiibergangswiderstanden Rg; = 0,13 und Rge = 0,04 m2K/W

Uw = 1,80 W/(m2K)

Warmedurchgangskoeffizient

Warmedurchgangskoeffizient U = 1,80 W/(m2K) (manuell festgelegt)
(Fenster mit Ag = 70% Verglasung, Energiedurchlassgrad g = 26%, Lichttransmissionsgrad tpes = 0,47)

Darstellung ist nur exemplarisch! MaRgebend ist der U-Wert der Konstruktion!
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A4 Oberlicht Lichtband (T3)

Oberlicht Lichtband (T3)
U =1,20 W/(m?K)

innen

Bauteiltyp "Lichtband " (29)
mit den Warmeiibergangswiderstanden Rg; = 0,13 und Rge = 0,04 m2K/W

Uw = 1,20 W/(m2K)

Warmedurchgangskoeffizient

Warmedurchgangskoeffizient U = 1,20 W/(m2K) (manuell festgelegt)
(Fenster mit Ag = 80% Verglasung, Energiedurchlassgrad g = 26%, Lichttransmissionsgrad tpes = 0,40)

Darstellung ist nur exemplarisch! MaRgebend ist der U-Wert der Konstruktion!
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A.15 Aul3entlUr transparent (T4)

Aulentdr transparent (T4)
Uw = 1,60 W/Im?K)

innen

Bauteiltyp "Auf3entir verglast" (20)
mit den Warmeiibergangswiderstanden Rg; = 0,13 und Rge = 0,04 m2K/W

Uw = 1,60 W/(m2K)

Warmedurchgangskoeffizient

Warmedurchgangskoeffizient U = 1,60 W/(m2K) (manuell festgelegt)
(Fenster mit Ag = 70% Verglasung, Energiedurchlassgrad g = 35%, Lichttransmissionsgrad tpes = 0,78)

Darstellung ist nur exemplarisch! MaRgebend ist der U-Wert der Konstruktion!
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A16 Posten-Riegel-Fassade (T5)

Posten-Riegelfassade TRH (T5)
Uw = 1,00 W/(m?K)

innen

Bauteiltyp "Fenster" (20)
mit den Warmeiibergangswiderstanden Rg; = 0,13 und Rge = 0,04 m2K/W

Uw = 1,00 W/(mzK)

Warmedurchgangskoeffizient

Warmedurchgangskoeffizient U = 1,00 W/(m2K) (manuell festgelegt)
(Fenster mit Ag = 70% Verglasung, Energiedurchlassgrad g = 35%, Lichttransmissionsgrad tpes = 0,50)

Darstellung ist nur exemplarisch! MaRgebend ist der U-Wert der Konstruktion!
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A17 Lichtkuppel / Dachausstieg (T6)

:;*: 0,80 L 1 Plexiglas

innen

Lichtkuppel-RWA (T6)
U =1,80 WH{m2K)

Bauteiltyp ,Lichtkuppel“ (29)
mit den Warmeiibergangswiderstanden Rg; = 0,13 und Rge = 0,04 m2K/W
Uw = 1,80 W/(m2K)

Warmedurchgangskoeffizient

Warmedurchgangskoeffizient U = 1,80 W/(m2K) (manuell festgelegt)
(Fenster mit Ag = 70% Verglasung, Energiedurchlassgrad g = 60%, Lichttransmissionsgrad tpes = 0,60)

Darstellung ist nur exemplarisch! MaRgebend ist der U-Wert der Konstruktion!
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B Konstruktive Hinweise

Die nachfolgenden Hinweise dienen zur Reduzierung von Warmebrtckenwirkungen und sind im weite-
ren Planungsverlauf zu bertcksichtigen:

Grindung

+ Die Perimeterddmmung ist bis zur Unterkante der Bodenplatte zu fiihren, wenn sich angren-
zend ein beheizter Raum befindet.

+ Im Fall einer Flachgriindung ist die Stirnseite mit mind. 6 cm WLS 045 zu dammen.

+ Bei einer Grundung auf Streifenfundamenten ist auf der Stirnseite eine Perimeterddmmung
mind. 6 cm WLS 045 aufzubringen, wobei die DAmmung mind. 0,5 m ab Oberkante Gelande ins
Erdreich gefihrtwird. An der Unter- und Innenseite der Streifenfundamente ist keine Dammung
erforderlich.

+ Bei beheizten Bereichen im Erdgeschoss Uiber unbeheizten Untergeschossraumen ist eine Pe-
rimeterdammung aus mindestens 6 cm WLS 035 vorzusehen, die entlang der Gebaudeaul3en-
kante 1,00 m tief ab Gelandeoberflache in das Erdreich gefuhrt wird.

In die thermische Gebaudehulle einbindende, kalte Bauteile

+ Wande, Decken, Stitzen, Balkone, Lichtschachte und auskragende Geschossdecken, welche die
thermische Gebaudehulle durchdringen, sind mit einer Flankenddmmung von 8 cm WLS 035 zu
versehen.
Diese ist allseitig, um das kalte Bauteil anzubringen und mindestens > 1,00 m weit in den kalten
Bereich zu fuhren.

+ Balkone, Lichtschachte und auskragende Bauteile sind thermisch zu entkoppeln oder komplett
Zu umdammen.

+ Innerhalb geschlossener, unbeheizter Kellerrdume sind keine flankierenden Warmedamm-
Maflinahmen erforderlich.

+ Unterzige in kalten RAumen mit dariber liegenden beheizten Bereichen sind umlaufend mit
min. 8 cm WLS 035 zu dammen.

Fenster
+ Die Fassadenddmmung ist im Fenstersturz und in der Fensterlaibung ohne Unterbrechung mit
einer Uberdeckung von mindestens 3 cm auf die Fensterrahmen zu fiihren.
+ Die Fuge zwischen Fensterrahmen und Baukdrper ist mit 1 cm Dammung auszufillen.
+ Im Bereich von Fensterttranschlissen ist die Sockeldammung in gleicher Dicke auf das Ver-
beiterungsprofil fortzusetzen

Fassade
+ In Bereichen von Regenwasserrohren, welche in die AuRenwanddammung integriert werden,
ist eine Mindestdammung zwischen Rohr und Tragkonstruktion von mind. 8 cm WLS 035 sicher-
zustellen.

A Dorsch Global Company
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Dach
+ Die Fassadendammung ist bis zur Oberkante der Attika weiterzufiihren. Dachseitig und an der
Oberseite der Attika sind mind. 6 cm WLS 035 Warmedammung anzubringen.
+ Im Bereich von Dachablaufen sind lokal begrenzte Reduzierungen auf Dammschichtstarken
>8 cm WLS 040 zulassig.

Verzug von TGA-Leitungen innerhalb des Geb&udes

+ Permanent auRenluftfiihrende Schachte, die innerhalb der thermischen Hulle verzogen werden,
sind mit mind. 8 cm WLS 035 zu dammen. Die Dammung ist dabei moglichst auf der Kaltseite
des Schachtes anzubringen. Alternativ konnen die Schachte am Durchdringungspunkt der ther-
mischen Hille auch mit geddmmten und geschlossenen Abzugsoéffnungen (z.B. BlueKit) verse-
hen werden.

+ Die Dammung von nicht baulichen Schachten (z.B. Entwasserungsleitungen, Luftungskanale),
die innerhalb des Geb&udes verzogen werden, sind zur Vermeidung von Kondensatbildung ge-
mal TGA-Planung nach dem Stand der Technik zu ddmmen.

Dammung kalter Tiefgaragen-/Kellerbereiche zur Vermeidung von Tauwasserbildung (Empfehlung)
+ Wande und Decken von Tiefgaragen gegen AufBenluft oder unbeheizte RAume sind mit mind.
8 cm WLS 035 zu dammen
+ Wande und Decken von unbeheizten Raumen gegen AuBenluft sind mit mind. 8 cm WLS 035 zu
dammen
+ Wande von Tiefgaragen und kalten Kellerbereichen gegen Erdreich sind mit mind. 6 cm WLS 035
bis 1,00 m unter Gelandeoberkante zu dammen

A Dorsch Global Company



™ KREBS +KIEFER

AZ 20232107 POSITION  Neubau SGP | Entwurfs- und Genehmigungsplanung Thermische Bauphysik SEITE 49

C Zonierungsubersichten

A Dorsch Global Company



gen - Auenmale

I Achsmaf
| Gesamtaufenmaf
L Offnun

50°
1

S® KREBS+KIEFER

& ® ©o © @ ©

?

8.50
9.23

2.75

4.25
4.70

33.51

4.25

1.50

2.75
2.55

2
1

1.70

2
1

2.55

2
1

8.50
1.70

2
1

2.55

o,

505\ | | | | | \505
* 8.50 275 2.75 8.50 3.50 5.50 A Achsmal
+ 3251 A Cosamiaufennal Nutzungsprofile nach DIN V 18599 (2018-09)
| | | | | |
+ 7? A— 1.60 —# 3.15 A- 1.30 —— 2.45 —F 1.05 4— 1.70 — 1.05 4 2.63 F— 233 ——F—— 227 —F—233%— 6%4" 3.05 ¥ 6.23 A Offungen - Auienmalte Legende
38 150 20 1.50 |, 1.2 |, 1.2 | 2 | 138 .
Ht‘ 2.00 F 2.90 ok 1.30 = 2-90 F 295 ” 2-90 F— 150 —F 2-90 0 2_2? F 750 ok 395 F 575 ok Offnungen - RohbaumaRe .
' ' ’ ' Klassenzimmer
38 i 20 25 | 15 .25 25 25 50 25 3
" g/ll/ 3.25 ok 205 ok 3%0 s 450 K 750 ok 395 ok 2.05 F—k 2.70 A Raummafe - RaumgréRen
5 38
| 20 25 | 15 N 21475 | 25 2, g8 50 85 12° , : N
s 5 s + 634 3.25 ok 2.95 Ao 1,60 —k— 1.60 —H- 1.25 4 2.05 — 1.20 b 266 ——H——5 o+ 266 ——F 1.00 F—— *h** gt 104 A 189 — i3 4 Reumste- fner Evene Einzelburo
2 2 = . . 2%. .
: s ¢ A
S B P A . Gruppenbiro
b= ©
IS £
3T =5 = ' T I P— I ——— s TgsT T F &F
N g'; ?;7 UZd=20/50 = = — — 7:2 PRI } .......................... E | B B 22 7%57 N B D - @ . Besprechung/Gruppenraum
A
: / : :
S 10.0.21 10.0.16 s s
5 Hei tral HA-ELT % 5 5 : "
] R sesame A 1333m2 [ : Sonstige Aufenthaltsraume
& li.RH: 3.45 m li.RH: 3.45 m Z 5 5
K D: StB D: StB K 3
5 5 FB: Anstrich 7 FB: Anstrich i i 3 o o
2 B 7 10.0.51 5
/ Jndere . Nebenflachen ohne Aufenthalt
) li.RH: 3.00 m H
3 9 & Z D:  HWL %5 0 Q 3
o o 2 /] FB:  Sauberlaufmatte > o sy
5 7777, 7, Z B L . .
/ g . Bibliothek Freihandbereich
‘— = 7, : © oo
10.0.17 7 e “3%‘: T
5 s ur K] | L2
: P 1006 ma / Fl: 584 m2 B .
7] lRH: 3.45m / Rl : -8 . Verkehrsflache + Forum
K D: Z S 5 o~
K FB: Anstrich 7, FB:  Fliesen B N
5 % - -
Z T rw .
<-4 57 ) ———f——= . 7 g i - rer” - - - . @ . Verkehrsflache TRH
- N N\ pn o -~
| T o= | T
I g N I
% e - D 2 8 gg = i )
w N | A IR IS RPN o Verkehrsflache
It 10.0.15 |
ﬁ N I Skills Lab-Péadiatrie/Neonatologie A
< :E-'—* - - F| = 37.26 mz - 7 Z, L _ _ %L _ %L _ - _ ~ _ _ _
s li.RH: 3.00 m 2 I ~ ~
K D: GK L o o a e M - . .
o Il FB: Linoleum 7 | B R . WC und Sanitarraume in Nichtwohngebaude
| EE E g ~ N
2 o Lo : Kantenabsarier || / : ~ o 9 . . .
<~ =¥ ¥~ Ik I hE < Lager, Technik, Archiv beheizt
N || b AKantenabsorber | | | z% prz o[l v 9
=l I SiBe ‘ il R il
dg K Fl: 3.75 m2 —|—
- ik Ji.RH: 3.45 m ‘ | SR
: 10.0.14 D:  StB Il -~ R . A ..
~ |-§‘[ - ~ — Skills Lab-Akutpflege -~ é%i 7 7, - @ 7 }7777%;2‘_3L, i D - - @ Technikraume (meCh beIUftet)
) (M Fl:  38.00 m2 ] e 2 = -
» | I . I UV AV | | o o ~
~ NI L :'D‘.RH:é'lfom Fl:  3.75m2 L _ S| © = 2
o > I S Fé: Linoleum L i'_RH: gtgs m ‘ I -~ ::‘ N N . . . . .
S o = ' - ‘ Al B S X Technikraume niedrig beheizt
N Il H Y, v, Y 777 7.7 | o
s | © 2 ]
: % | : N ~ =) ) N
I il ] P
[To R Ki N
SR S il | ~ . Schacht
I & — | <
| E r——— | ‘. - 7 1l I —
R e L - 1 10.0.13 - - 7 i —————— *****c\,ﬁ oo F T - - @
4 L] . e e N
!' } Elkills L336b-7gmb;nante Pflege : ! I F‘:V‘_ 3 o
I|H | o m | 2| -~ -~
Bl [ |- li.RH: 3.00 m . —— —— N — —|N
| SRS U — || I
1 FB:+—Linoletm— H| K
1 | o 0
| | | S S
o I ‘ I ‘o = 7o)
5] | \ 2l 3] ~|&® ]
o~ | \ | o N N
| \ |
N\ @ = |
| *ﬂ ffffffffff 7 i
N
L %% _ _ _ - _ - - — 7 7 <A _ 7%;7 [ Vo Yo s o _ _
~ H :E I [N TETETETETETRTET—T—T ™| [T ETETETE T TR TR i) EE g N3
I gg . ::”7f77—l<aﬂ9ﬂaﬁof7be }2 ! ! gs L\
K] e 3 ~
I H 10.0.12 I 5
3 % 1B Skills Lab-Pflegebad K s
< p : Fl:  23.17 m? 3 } - AR - i i , A
~— li.RH: 3.00 m < . . .
i I p: GL 10.0.19 | | | D D : D 10.0.0 10.0.08
2 I } FB: Linoleum _ Skills LabS-VIde_‘,OJ.} . . . Klassenraum Klassenraum
NN N | ‘ % EIhH- §3632mm i D i D : D Fl:  61.35m2 || Fl: 66.72m?
~ -RH: 3. o g R li.RH: 3.00 m li.RH: 3.00 m
3o | | [ oo 1 ] ] D: Gﬁ D:  GK
N | *Hﬂj%mmabsm A= L'”Q'eﬁ = b s FB: Linoleum FB: Linoleum
N R : \ : I : 24 Schuler+ 26 Schiler+ o o Q
PR ~ 235 = |_ 1 | - D B D D 1 Lehrkraft 1 Lehrkraft 9 g ; cha £
[ | ‘ | > ©
[Te) N N~
= 117 | .  Hll
e I :43 B . B . D D o | ................................ Pléne sind grundsatzlich nur zusammen mit den Statikerplanen gliltig. Alle Arbeiten an Tragkonstruktion werden nach diesen ausgefiihrt! Generell sind alle Fundamente
I H o R L : o } \:| | \:| : \:| bis zum tragféhigen Grund zu fiihren. Die BemaBung der Tir- und Briistungshéhen (BRH) bezieht sich immer auf OK FertigfuBboden! Die MaBe der Fensterdéffnungen
o o | | 10.0.11 . ) D ||| [ i — - +:| | \:| sind RohbaumaBe! Aussparungen in Wénden, Decken und Fundamenten fiir HLS- und Elektroinstallationen sind nach den Pléanen der zustandigen Fachplaner auszufiihren
3 3 | Skills Lab-Arbeitsraum rein l:‘ o | \:| \:| \:| bzw. mit diesen abzugleichen. Zeichnungen unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Mit Erhalt dieser Zeichnung sind Zeichnungen é&lteren Datums ungiiltig!
B | FI:RH 216(3)4 " - : ! : : Alle MaBe sind am Bau zu priifen!
4 | ~ILRH: 3.00 m i o g SRR
o I : E‘; Eiﬁoléurﬁ N T A \ \': D : D | D ‘:n:' Plan nicht zur Bauausfihrung freigegeben! +0.00 = 33.87 ii. NHN
‘ . ‘ S | e S
| T T T T [ [Kentenabsorbe Rooo } |: D S / \RHO)G Grundriss
o) - ~_ B s 7 7T / """ Z 1 N 1 1 _ i _ _ |7 o | _ _ e I Te) _ _ _ _ .
%A N 8 8 ‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘ ‘.r 1% Z‘}. 1 — 'FW@' T 1L T . .‘.’w{‘. ‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘ g 1 T 8 ggév ?8 ~ "’8 @ Erdge5Choss
AV AF AF ___|;__ -0 - - " e e e e e * AV ~ AV AV AV
| 1:100
‘ Bauvorhaben: 20SGP Plan: 101
{ A<~ ‘ ‘ Neubau Schulcampus
Zugang H“J 5 J 5 fur Gesundheits- und Pflegeberufe
63 5.80 122 45 W7025 250 75 3 101, 1715 1O 4.05 157, 151 ,76° 19 1.08°, 151 37 5.25 63, Raumate - hintere Eb ouort: :
A : e 2-51 S AL : F ok 2-51 F : f . F : F 2-5‘ " f— F 2-51 —f . 2 aumalse - hintere Ebene auort: 13589 Berlin
%8 ' 5 JS ' 5 ' 1J ' StadtrandstraBe 555
Do 8.25 ok 3.25 DS 2.85 e 7.90 \ W 8.20 ok Raummale - RaumgréRen Datum: 13.12.2024 /gez. smw
384 2538 Dateibezeichnung:  20SGP_GR-EG_0101_c_250417
et 8.75 " 3.25 V95, 2.05 , 150 5.80 1.50 3.30 L 130 3.50 o°,  Offnungen - RohbaumaRe R ol
a1 1 1 1 2-90 1 1 2.90 2.90 1 1 2.90 1 4384 . ntwurfsplanung
. Format: H 594 /B 841
L 9.23 Ly 3.05 Li75 ,  1.85 , 170 5.60 y 170 3.10 L 150 3.30 , 73 | Offnungen - AuRenmale
7 7 7 A 7 7 A 7 7 A 7 A
F 32.51 * GesamtaufenmaR
5 5
*50 L 8.50 L 3.50 487 L 487° 150 | 3.37° L 4.87° EO* Achemat
W W W 1 thoma architekten
Evangelisches Waldkrankenhaus Spandau Martin-Luther-Krankenhaus

freier architekt
@ hermann thoma

StadtrandstraBe 555
13589 Berlin

030 3702-0 tel
- fax
waldkrankenhaus@jsd.de

Caspar-TheyB-StraBe 27-31
14193 Berlin

030 8955-0 tel
- fax
martin-luther@jsd.de

wilhelmine-gemberg-weg 6
10179 berlin

030 - 233 266 000 tel
030 - 233 266 001 fax
sek@thoma-architekten.de

H/B = 594 / 841 (0.50m?)

Allplan 2024


Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Vieleck

Susanne Albert
Vieleck

Susanne Albert
Vieleck

Susanne Albert
Vieleck

Susanne Albert
Vieleck

Susanne Albert
Vieleck

Susanne Albert
Vieleck

Susanne Albert
Vieleck

Susanne Albert
Vieleck

Susanne Albert
Vieleck

Susanne Albert
Vieleck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Textfeld
Nutzungsprofile nach DIN V 18599 (2018-09)

Legende

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Textfeld
Klassenzimmer


Einzelbüro


Gruppenbüro


Besprechung/Gruppenraum


Sonstige Aufenthaltsräume


Nebenflächen ohne Aufenthalt


Bibliothek Freihandbereich


Verkehrsfläche + Forum


Verkehrsfläche TRH


Verkehrsfläche 


WC und Sanitärräume in Nichtwohngebäude


Lager, Technik, Archiv beheizt


Technikräume (mech. belüftet)


Technikräume niedrig beheizt


Schacht



Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Rechteck

Susanne Albert
Stempel

Susanne Albert
Rechteck


?

©

505\ | | | | | IEN5
¥ 8.50 275 275 8.50 3.50 5.50 A Achsmal
4|/ 32.51 4|/ Gesamtaufienmaly
| | | | |
* 7? * 3.05 F— 1.70 —F 4.80 F— 1.70 —F 245 F— 1.70 —F 5.40 F— 1.70 —F 3.05 ¥ 6.23 A Offnungen - Auenmafie
38 3.25 5.00 | 2.65 | 5.60 | 3.25 | 138 .
" 4»\4» 2-90 F— 1.50 —F 2-90 F— 1.50 —F 3-07 L 1.50 —F 2-90 F— 150 —F 3-07 F 5.75 ok Offnungen - RohbaumaRe
38 | 25 25 50 25 X
" g/ll/ 11.07° 11.07° ok 3.25 ok 2.05 F—k 2.70 A Raummafe - RaumgréRen
5 38
| 3175 1.01 | 25 1 985 5 885 50 885 125 38 X
o < o + 63k 2.65 * 3.10 ¥ 2,50 FA 3.37° * 5.25 4 63— £63 =+ 1.04 4—F— 1.69 - Raumatie - hintere Ebene
g & g ¢ 7251 2.26 5213 213" 55
£ E S @ ‘ ‘
-« c © 1S @
o g 2 3 5]
E 2 & =k
g T T a3 ) A
= g ) S g 2
5 3 = = 3 3
< 0] O O o o
w0 AV AT AV wév A?w ;IT L L J L JT AVw wév AT AT w0 AV
3 G ST $7 ~ ; - — 17 D _ o _ — B i A RIIIITIIIITIIILT j **************************************************** | - - 3 T e ~ 7% -
/L | 1BRA0.00 i | BRA0.00 O ERHO.00 A b e |
S T I TR O | i 8 =
L= . =1 . . b SO | L | [t B [ [ (e B A== B () [, S ] uzo
----------------- ‘ . K] N 0
B I S I R . P
-------------------------- i 5 0 AL
: : : ‘ : 3 o
""""""""""" : 3 Q] =
,,,,,,,,, I IR R _E I A 2k N g
K] N 0 1)
= = 3 2l 2
5 ©| T
Kl 0 N
[Ye] 1 [{e]
e 0 ! /:: N ©
= N 0 0 ~ s B B e — '~ aln eemessdl——oeoncaa—— eosanac—— caanoc 3 o[ & o ar) o
s ~ N : : : : 0. : : : : Kl - < 0
o) o oe) oo L I:l I:l I:l [:I__.gllasseg;aggn i ags_:}%‘tag? zl:l I:l I:l I:l il K ?&@ o~ g o o
. . . FlL a m 5 a m . . . © 2
L] L1 L] | hRH3.00m [|iRH: 300 m ] ] ] &l 2
1 D: GK| D: |GK o e s 8‘0
I:l 3 I:l 3 I:l 3 [ FB: Linoleum ||| FB: | Linoleum : I:l : I:l : I:l 10.1.52 N Sk
=== 35 Schildr+ || 35 Schiiler+ | |l LS L Flur RS
I R I B 1 0 ] Fii 5,84 m2 oS
\ [ pRAEZ70m : 10
. | I=3E3 | . . A : - :
| =23 | | FB: Fliesen ; B N
- — E, =
2 ] | N
~ I Te)
Al [T [T | AT T T I3 N N
L+ &% 'Y ‘ Z Z Z Z o I %m: @
Yo} w0 o U’E I L "’E o Tc> N
= | X S
2 -x N 3 S|e . Sl B N 2
o ~ — | —|N o
! o 3 =
el 0 3 NS - -
> ~ sl , , i 7 - - - - - - I Vo Yon N Ve o , , , N
o~ o~ ~ ~ L - — ‘ % Zdrh=35/50 ‘ N N =< N @
o [ f
-~ /
NS r o o Z N RS 8
H /I &’ | o~
o 0 0 L o [Ye)
N N : : : : : : 2 - N
; V L AUpE Doom —— | : -
‘ : ‘ : ‘ : ‘ . ‘ TE 0 N
SiBe ‘ ;EE N N <
Fl:  3.75m2 3 —|—
< Lli.RH: 3.45 m | 5 2| 3 2
o ‘ ‘ ‘ : ‘ ‘ ‘ : : D: StB K A ~ -~
. . . . . _1W1W1W1[} 1E1|_|1|__|1|_|3_ 7 AEB._Anstrich 1 = - } - 7=l . N ool . . . .
2 R N i o e o 410.1.18 | [Ex==F F L
5 S 388 1 UV AV ‘ “=[e= o
- © <Ko o x - I Fl:  3.75m?2 I ol 2
] D H i.RH: 3.45 m - | ™
=} : : i StB B 0 3
< B LI ‘ B SE B
Q < z ‘ 10.1.11 e 2 &
N -
< Klassenraum -~ < <
w FI:  73.32m2 7z ' 2 o
Ho li.RH: 3.00 m 7 N -
A ~ D: GK
Sle \\ FB: Linoleum 8
N = I | 28 Schiiler+ 2 7 ~
A . - . 5 I _1 Lehrkraft Al o fwvey =28 . . @
I i - : L | ES ~ o ~
3 = s 8 D 3 : ! ! S|
- ~ ~ '-oﬁv mﬁF : 0 il 7,70 { — |
~ =% ~ 17 L] 1
N (4 ) i o — ~ N
N -—+- . - IE ——— 5 . . Zd/h=35/50 - - - - - SN
o J o D o o
@ Vs ; S N
5 H 10.1.10 A ol  w© ~
4 | Klassenraum Q ~| I}
o °F Fl:  90.43 m2 N N N
S|n :iD.RH: éi?o m
~— [N :
w L FB: Linoleum 7 N N N “r
. . S . I - : _36'Schillers - Z 7 S . ¥ 9F  F . . . @
o olo 2 H | 1 Lehrkraft (ulu) [ TR TE TR T T 1) EE N:OV N3
55} S| S / K] ~
AL - 000 | ‘ ‘ T
N = S i ) S ) S ‘ ‘ ‘ 5
(=3 : . . K1
< Kl
=] ]
- 4 0 (1 D GK bl e [ [ - e - - 1]
o 5 5 5 s
- - : : : : : : : : : : : : Klassenraum Klassenraum A
— o Ho - - 7 : I:l I |:| : |:| Fl:  60.09m2 || Fl: 65.39m? | |:| |:| I:l B
"""""""""""""""""""""""" li.RH: 3.00 m li.RH: 3.00 m
. : : : D: Gﬁ D: GK jl7s:
N (e ———— B Anstrich el (b FB: Linoleum |{|] FB: Linoleum || f——{ | o
o x A o (R I : I : 24 Schiiler+ 26 Schiiler+ [ 8% w0 0 o
7 I il T OLnn N O I o7 e LI ] . & & g 2
o o ) ) ) . ) ) . ) 1 d
= [r= S I I L W5t 5G| ococotcooomaoosabacoos  Doosodrocoobonoodt aaoal K ~
~ ~ | I I 5
| 11 |
B e L [ < 72/ o ol 7 | e O | B 1 g L e e I %|
A? N . - :E
< : : : A
2 els e L | R LI B ] s
SN | AN 2 OE] Ly B ) Bl
s | e N Fe B 7 i~ | =1 ==l ==l e g7
| 3 a RN A
T ko ko o . 7 | W o211 i ___BRH0.00 / L 2 }l BRHOOD V2777 | _BRHOO0 [ A | . I S . . . .
108 e %;cl\l ?%AVN 2 l'r 1_l'l'l£. TTT us 7 TIT TTT ne CIT LIV 2770 jll TiT Iic‘ Zinm TiT T o @ ?gév m%
Av AT Ak Av Av AF AF Av Av AT AT Av
[}
{3 |
25 5 25 15 5 5 1J 5 5 )
, 63, 7.55 L,70 7963, 198 ,630 87 101, 97 ¥ 2.25 L 3.37 , 101 126° % 156> 101, 2.27 L 3.35 63 | RaumaRe - hintere Ebene
1 1 1M 1 251 1 ’IJ’I 1 251 1 a1 1 1 251 a1 1 251 1 1 1 1
38, 8.25 25 3.25 25 2.85 15 7.90 19 . 8.20 25 Raummafie - Raumgrdfien
111 1M M a1 a1 a1
45 38
*334, 8.75 B 3.25 55, 205, 150 5.80 150 3.30 4 180, 3.30 4551 4 Offungen - Rohbaumate
2.90 2.90 2.90 2.90 38
L 9.23 Ly 3.05 L,75, 18 [ 170 5.60 L 170 3.10 L 170 3.10 , 73 | Offnungen - AuRenmale
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
4|/ 32.51 4|/ Gesamtaufienmaly
5 5
*50 L 8.50 T 3.50 487 T 487° 150 T 3.37° T 4.87° fo* Achemat

S® KREBS+KIEFER

Nutzungsprofile nach DIN V 18599 (2018-09)

Legende

Klassenzimmer

Einzelbiro

Gruppenbiro

Besprechung/Gruppenraum

Sonstige Aufenthaltsraume

Nebenflachen ohne Aufenthalt

Bibliothek Freihandbereich

Verkehrsflache + Forum

Verkehrsflache TRH

Verkehrsflache Windfang

Schacht

Lager, Technik, Archiv

Technikraume (mech. beliuftet)

Technikraume niedrig beheizt

WC und Sanitarraume in Nichtwohngebaude

Plane sind grundsétzlich nur zusammen mit den Statikerplénen giiltig. Alle Arbeiten an Tragkonstruktion werden nach diesen ausgefiihrt! Generell sind alle Fundamente
bis zum tragfédhigen Grund zu fuhren. Die BemaBung der Tlr- und Briistungshéhen (BRH) bezieht sich immer auf OK FertigfuBboden! Die MaBe der Fensteréffnungen
sind RohbaumaBe! Aussparungen in Wanden, Decken und Fundamenten fiir HLS- und Elektroinstallationen sind nach den Planen der zustédndigen Fachplaner auszufiihren
bzw. mit diesen abzugleichen. Zeichnungen unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Mit Erhalt dieser Zeichnung sind Zeichnungen é&lteren Datums ungiiltig!

Alle MaBe sind am Bau zu priifen!

Plan nicht zur Bauausfiihrung freigegeben!
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Verkehrsflache Windfang

Schacht

Lager, Technik, Archiv

Technikraume (mech. beliuftet)

Technikraume niedrig beheizt

WC und Sanitarraume in Nichtwohngebaude

Plane sind grundsétzlich nur zusammen mit den Statikerplénen giiltig. Alle Arbeiten an Tragkonstruktion werden nach diesen ausgefiihrt! Generell sind alle Fundamente
bis zum tragfédhigen Grund zu fuhren. Die BemaBung der Tlr- und Briistungshéhen (BRH) bezieht sich immer auf OK FertigfuBboden! Die MaBe der Fensteréffnungen
sind RohbaumaBe! Aussparungen in Wanden, Decken und Fundamenten fiir HLS- und Elektroinstallationen sind nach den Planen der zusténdigen Fachplaner auszufiihren
bzw. mit diesen abzugleichen. Zeichnungen unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Mit Erhalt dieser Zeichnung sind Zeichnungen é&lteren Datums ungiiltig!

Alle MaBe sind am Bau zu prifen!

Plan nicht zur Bauausfiihrung freigegeben!
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. Technikraume niedrig beheizt

. Schacht

Plane sind grundsétzlich nur zusammen mit den Statikerplénen giiltig. Alle Arbeiten an Tragkonstruktion werden nach diesen ausgefiihrt! Generell sind alle Fundamente
bis zum tragfédhigen Grund zu fuhren. Die BemaBung der Tlr- und Briistungshéhen (BRH) bezieht sich immer auf OK FertigfuBboden! Die MaBe der Fensteréffnungen
sind RohbaumaBe! Aussparungen in Wanden, Decken und Fundamenten fir HLS- und Elektroinstallationen sind nach den Planen der zustandigen Fachplaner auszufiihren
bzw. mit diesen abzugleichen. Zeichnungen unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Mit Erhalt dieser Zeichnung sind Zeichnungen é&lteren Datums ungiiltig!

Alle MaBe sind am Bau zu prufen!

Plan nicht zur Bauausfiihrung freigegeben!
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D Detaillierte Anlagentechnik

Fur die energetische Bewertung des Neubaus wird das Bilanzierungsverfahren nach DIN V 18599 an-
gewendet. Hierfur wird das Gebaude nach normativ vorgegebenen Kriterien (z.B. Nutzung, Konditionie-
rung, u.a.) in Zonen unterteilt.

GemalR den Zoneneinteilungskriterien der DIN V 18599 sind RAume verschiedenen Zonen zuzuordnen,

wenn sie sich hinsichtlich

der Nutzung,
der Beheizung und Kuhlung,

der Art der Luftaufbereitung (Luftwechsel, Heizen, Kiihlen, Befeuchten, Entfeuchten, etc.),

der Tageslichtversorgung,

des Fensterflachenanteils, u.v.m.

unterscheiden.

Tabelle 7.1: Zonierung des Gebéudes

Nutzungsprofil nach DIN V 18599

<1> | Klassenzimmer <8> Klassenzimmer (Schule)

<2> | Einzelbiro <1> Einzelbiro

<3> | Gruppenbiiro <2> Gruppenbiro (2 bis 6 Arbeitsplétze)
<4> | Besprechung <4> Besprechung, Sitzung, Seminar

<5> (Ssollﬂils:slgl_eag\)ufenthaltsraume <17> Sonstige Aufenthaltsraume

<6> | Nebenflachen ohne Aufenthalt <18> Nebenflachen ohne Aufenthaltsraume
<7> | Bibliothek Freihandbereich <29> Bibliothek - Freihandbereich

<8> | Verkehrsflache Forum <17> Sonstige Aufenthaltsraume

<9> | Verkehrsflache TRH <19> Verkehrsflache

<10> | Verkehrsflache <19> Verkehrsflache

<11> | WC, Sanitar <16> WC und Sanitarraume in Nichtwohngeb&auden
<12> | Technikrdume (mech. beliftet) <20> Lager, Technik, Archiv

<13> | Schacht <20> Lager, Technik, Archiv

<14> | Lager, Technik, Archiv <20> Lager, Technik, Archiv

<15> | Technikrdume niedrig beheizt <20> Lager, Technik, Archiv
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D.1 Beleuchtung der Gebaudezonen

Fir die Beleuchtung des Gebaudes werden im Rahmen des GEG-Nachweises folgende Angaben nach
DIN V 18599 Teil 4 berticksichtigt:

Tabelle 7.2: Beleuchtung

Nutzung Art der Beleuchtung Steuerung

konstant, mit Prasenzmelder,
<1> Klassenzimmer direkt / indirekt Tagesllcht_kontrqlle: gedimmt,
aus-/ wiedereinschaltend
<2> Einzelbiiro direkt / indirekt siehe Zone <1>
<3> | Gruppenbiro direkt / indirekt siehe Zone <1>
<4> | Besprechung direkt / indirekt siehe Zone <1>
<55 | Sonstige Aufenthaltsraume direkt / indirekt siehe Zone <1>
(Skills Lab)
<6> Nebenflachen ohne Aufenthalt direkt / indirekt manuell, mit Prasenzmelder
<7> Bibliothek Freihandbereich direkt / indirekt siehe Zone <1>
konstant,
<8> | Verkehrsflache Forum direkt Tageslichtkontrolle: gedimmt,
aus-/ wiedereinschaltend
<9> | Verkehrsflache TRH direkt konstant,
manuell
N . konstant,
<10> | Verkehrsflache direkt
manuell
<11> | WC, Sanitar direkt mit Prasenzmelder
<12> | Technikrdume (mech. beliiftet) direkt mit Prasenzmelder
<13> | Schacht - -
<14> | Lager, Technik, Archiv direkt mit Prasenzmelder
<15> | Technikrdume niedrig beheizt direkt mit Prasenzmelder

Fur die Beleuchtung ist der Einsatz von LED-Leuchten mit elektronischen Vorschaltgeraten (EVG) vor-
gesehen. In den Zonen Forum und Verkehrsflachen mit Windfang sind LED-Lichtbander geplant.
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D.2 RLT-Systeme der Geb&dudezonen

Fir die RLT-Systeme der Gebaudezonen werden im Rahmen des GEG-Nachweises folgende Angaben
nach DIN V 18599 Teil 3 berticksichtigt:

Tabelle 7.3: RLT-Systeme

Nutzung Beschreibung / Parameter

Zu- und Abluftanlage, Steuerung: nutzungsabhéangiger,
balanciert, keine Feuchteanforderung; WRG 73,6%

<1> | Klassenzimmer
SFP-Klasse Zuluft: 4 (0,42 W/(m3/h));
SFP-Klasse Abluft: 4 (0,28 W/(m?3/h))
Heizregister: Zulufttemperatur: 22 °C
<2> | Einzelblro -

<3> | Gruppenbiro -
<4> | Besprechung siehe Zone <1>

Zu- und Abluftanlage, Steuerung: Konstantvolumenstrom,
balanciert, keine Feuchteanforderung; WRG 73,6%

Sonstige Aufenthaltsrdume
(Skills Lab) SFP-Klasse Zuluft: 4 (0,42 W/(m?3/h));
SFP-Klasse Abluft: 4 (0,28 W/(m3/h))
Heizregister: Zulufttemperatur: 22 °C
<6> | Nebenflachen ohne Aufenthalt | -

<7> | Bibliothek Freihandbereich siehe Zone <1>

<8> | Verkehrsflache Forum siehe Zone <5>

<9> | Verkehrsflache TRH -

<10> | Verkehrsflache -

<11> | WC, Sanitar siehe Zone <5>

<12> | TechnikrGume (mech. beluftet) | siehe Zone <5>

<13> | Schacht -

<14> | Lager, Technik, Archiv -
<15> | Technikrdume niedrig beheizt | -

<5>

Nach GEG 867 sind Zu- und Abluftanlagen mit einer bedarfsabhéngigen Luftvolumenstromregelung
gemal’ DIN V 18599-7:2011-12 Abschnitt 5.8.1 auszulegen, wenn der Zuluftvolumenstrom je Quadrat-
meter versorgter Nettogrundflache 9,0 m3/h tberschreitet. Es ist unabhéngig von der Regelung und
der Nutzungszeit ein gebaudeabhangiger Mindestluftwechsel nach DIN V 18599-7 sicherzustellen. Der
personenabhangige Luftvolumenstromanteil darf in Abhangigkeit des Regelkonzeptes verringert wer-
den.
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Klimakaltesysteme der Gebadudezonen

Fur die Klimakaltesysteme der Gebaudezonen werden im Rahmen des GEG-Nachweises folgende An-
gaben nach DIN V 18599 Teil 7 bertcksichtigt:

Tabelle 7.4: Klimakéltesysteme

Nutzung Beschreibung / Parameter

<1> Klassenzimmer -

<2> Einzelbiro -

<3> Gruppenbiiro -
Raumklimasystem: Ventilatorkonvektor Kaltwasser 10/16°C,
bedarfsorientierte Raumkihlung

4> Besprechung Sekundérventilatoren: Deckenkassetten
Kélteverteilung: bedarfsgesteuerte Betriebsweise

<5> Son_stige Aufenthaltsraume _

(Skills Lab)

<6> Nebenflachen ohne Aufenthalt | -

<7> Bibliothek Freihandbereich -

<8> Verkehrsflache Forum -

<9> Verkehrsflache TRH -

<10> | Verkehrsflache -

<11> WC, Sanitar -

<12> | Technikraume (mech. beliftet) | siehe Zone <1>

<13> | Schacht -

<14> Lager, Technik, Archiv -

<15> | Technikrdaume niedrig beheizt | -

Kéaltespeicherung

Wasserspeicher, Spitzenlastspeicher

Kéalteerzeuger
Kompressionskaltemaschine; luftgekuhlt; Kaltemittel R290; EER = 3,10; Kolben-/ Scrollverdichter,

taktend
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Warmwassersysteme der Gebaudezonen

Fur die Warmwassersysteme der Gebdaudezonen werden im Rahmen des GEG-Nachweises folgende
Angaben nach DIN V 18599 Teil 8 berucksichtigt:

Tabelle 7.5: Warmwassersysteme

Nutzung Beschreibung / Parameter
<1> | Klassenzimmer -
<2> | Einzelbiiro -
<3> | Gruppenblro -
<4> | Besprechung -
<5> ?Solzflzgl_eaﬁ)u fenthaltsraume vernachlassigt!
<6> | Nebenflachen ohne Aufenthalt | siehe Zone <6>
<7> | Bibliothek Freihandbereich -
<8> | Verkehrsflache Forum -
<9> | Verkehrsflache TRH -
<10> | Verkehrsflache -
<11> | WC, Sanitar siehe Zone <6>
<12> | Technikraume (mech. beluftet) | siehe Zone <6>
<13> | Schacht -
<14> | Lager, Technik, Archiv -
<15> | Technikraume niedrig beheizt | -

1 Gem&R DIN 18599-10:2018-09 Tab.7 kann der Nutzenergiebedarf fur Trinkwarmwasser vernachléssigt werden, wenn der
tégliche Nutzenergiebedarf fiir Trinkwarmwasser weniger als 0,2kWh je Person und Tag betragt (entspricht etwa 5l je Person
und Tag bei einer Warmwassertemperatur von 45°C). Dies ist z.B. der Fall bei Schulen mit einzelnen Trinkwarmwasser-Zapf-
stellen (Handwaschbecken, Teekuche, Getrankeausgabe, Putzraum).
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Heizsysteme der Gebaudezonen

Fur die Heizsysteme der Gebaudezonen werden im Rahmen des GEG-Nachweises folgende Angaben
nach DIN V 18599 Teil 5 berucksichtigt:

Tabelle 7.6: Heizsysteme

<1>

Nutzung

Klassenzimmer

Beschreibung / Parameter

47,5 % uber FulRbodenheizung:

+ Zweirohrnetz — hydraulischer Abgleich mit dynami-
schen Gruppenabgleich Neizfiache < 10
Mindestddmmung nach DIN EN 1264

Vor- / Rucklauftemperatur 35 °C / 27 °C

Pi-Regler optimiert, nicht zertifiziert
Einzelraumregelsystem eigenstandig mit Start/
Stopp (mithilfe Prasenzmelder)

52,5% Teilversorgung mit RLT-Heizregister

+ + 4+ +

<2>

Einzelbiiro

100 % uber Fufbodenheizung:

+ Zweirohrnetz — hydraulischer Abgleich mit dynami-
schen Gruppenabgleich Neizfiache < 10
Mindestddmmung nach DIN EN 1264

Vor- / Rucklauftemperatur 35 °C / 27 °C

Pi-Regler optimiert, nicht zertifiziert
Einzelraumregelsystem eigenstéandig

+ + 4+ +

<3>

Gruppenbiiro

siehe Zone <2>

<4>

Besprechung

siehe Zone <1>

<5>

Sonstige Aufenthaltsraume
(Skills Lab)

47,5 % uber Fullbodenheizung:

+ Zweirohrnetz — hydraulischer Abgleich mit dynami-
schen Gruppenabgleich Neizfiache < 10
Mindestddmmung nach DIN EN 1264

Vor- / Rucklauftemperatur 35 °C / 27 °C

Pi-Regler optimiert, nicht zertifiziert

+ Einzelraumregelsystem eigenstandig

52,5% Teilversorgung mit RLT-Heizregister

+ + +

<6>

Nebenflachen ohne Aufenthalt

siehe Zone <2>

<7>

Bibliothek Freihandbereich

siehe Zone <1>

<8>

Verkehrsflache Forum

siehe Zone <5>
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100 % Uber Heizkorper:
+ Zweirohrnetz — hydraulischer Abgleich mit stati-
schen Gruppenabgleich Nreizfiache < 10
<9> | Verkehrsfliche TRH + Mindestdammung nach DIN EN 1264
+ Vor-/Rucklauftemperatur 45 °C/ 35 °C
+ Pi-Regler optimiert nicht zertifiziert
+ Einzelraumregelsystem eigensténdig
<10> | Verkehrsflache siehe Zone <2>
<11> | WC, Sanitéar siehe Zone <5>
<12> | Technikraume (mech. bellftet) | siehe Zone <5>
<13> | Schacht indirekt beheizte Zone
<14> | Lager, Technik, Archiv siehe Zone <2>
<15> | Technikraume niedrig beheizt | indirekt beheizte Zone
Warmeversorgung:

Nahwarme fe < 0,52, krankenhauseigene KWK-Anlage des Evangelisches Waldkrankenhaus Spandau
mit direkten Gebdudeleitungen an die Verbraucher der Liegenschaft, Dammklasse 3, Umgebungstem-
peratur am Aufstellort 13°C, Vorlauftemperaturregelung in der Hausstation

Das bescheinigte Zertifikat wird von dem Energietrdger nach Inbetriebnahme der Anlagen nachge-

reicht.
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D.6 Energieerzeugende Systeme

Nach GEG darf erzeugter Strom vom ermittelten Endenergiebedarf abgezogen werden, wenn dieser im
unmittelbaren raumlichen Zusammenhang zum Geb&ude erzeugt wird und vorrangig in dem Geb&ude
nach Erzeugung oder voribergehender Speicherung selbst genutzt wird.

Im Rahmen der energetischen Bilanzierung wird der erzeugte Strom entsprechend der Anforderungen
des GEG 823 nach DIN V 18599 bilanziert und bei der Berechnung des Jahres-Priméarenergiebedarfs
mitberucksichtigt.

PV-Generatorflache: Gesamtflache 219,8 mz
Anzahl der PV-Module 110

Ausrichtung: Studost-Sudwest
Aufstellwinkel: 15 °

Leistung Photovoltaik-Anlage: Gesamt 40 kWp
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E Vorlaufiger Energieausweis
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E N E RG I EAU SW E I S far Nichtwohngebaude

gemanB den §§ 79 ff. Gebdudeenergiegesetz (GEG) vom ' 16.10.2023

Giiltig bis: 16.05.2035 Registriernummer: 1

Gebaude

Hauptnutzung / Gebaudekategorie Schulen
Adresse Stadtrandstralte 555
13589 Berlin
Gebaiudeteil 2 Ganzes Gebaude
L LT g
Baujahr Gebaude * 2025 4 ||1l| A j
| ] ‘
Baujahr Warmeerzeuger 3 2025 *”IH'” RSN ——— L. AL I
Nettogrundflache ® 2.733
Wesentliche Energietrager fiir Heizung ° Nah-/Fernwarme KWK fossil
Wesentliche Energietréager fir Warmwasser @ [Nah-/Fernwarme KWK fossil
Erneuerbare Energien 2 Art: Ersatzmafinahme Nahwéarme Verwendung: keine
Art der Luftung ® Fensterliiftung Liftungsanlage mit Warmertickgewinnung
[ Schachtliiftung [ Luftungsanlage ohne Warmeriickgewinnung
Art der Kuhlung ® [ Passive Kiihlung Kihlung aus Strom
[ Gelieferte Kalte 1 Kuhlung aus Warme
Inspektionspflichtige Klimaanlagen © Anzahl: Nachstes Falligkeitsdatum der Inspektion:
Anlass der Ausstellung des Neubau [ Modernisierung [ Aushangpflicht
Energieausweises [J Vermietung/Verkauf (Anderung/Erweiterung) [ Sonstiges (freiwillig)
A —

Ay A
Hinweise zu den Angaben uber die energetische Qualitat des Gebaudes

Die energetische Qualitat eines Geb&audes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun-
gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsflache dient die Nettogrundflache. Teil des Energieaus-
weises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind
auf Seite 2 dargestellt. Zusatzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig. Diese Art der Ausstellung ist Pflicht bei Neubauten und be-
stimmten Modernisierungen nach § 80 Absatz 2 GEG. Die angegebenen Vergleichswerte sind die Anforderungen des GEG zum Zeitpunkt der
Erstellung des Energieausweises (Erlauterungen — siehe Seite 5).

[0 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis). Die Ergeb-
nisse sind auf Seite 3 dargestellt. Die Vergleichswerte beruhen auf statistischen Auswertungen.

Datenerhebung Bedarf/\/erbrauch durch [JEigentiimer Aussteller

[0 Dem Energieausweis sind zusitzliche Informationen zur energetischen Qualitat beigefugt (freiwillige Angabe).
T

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Energieausweise dienen ausschlieBlich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Geb&ude oder den oben
bezeichneten Gebaudeteil. Der Energieausweis ist lediglich daflir gedacht, einen tberschlagigen Vergleich von Geb&uden zu erméglichen.

Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezeichnung) Unterschrift des Ausstellers
René Kronenberg

Krebs + Kiefer Ingenieure GmbH

Altmarkt 10a

01067 Dresden W™= KREBS+KIEFER

Ausstellungsdatum  16.05.2025

" Datum des angewendeten GEG, gegebenenfalls des angewendeten Anderungsgesetzes zum GEG

2 nur im Fall des § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG

3 Mehrfachangaben méglich

4 bei Warmenetzen Baujahr der Ubergabestation

5 Nettogrundflache ist im Sinne des GEG ausschlieBlich der beheizte/gekiihlte Teil der Nettogrundflache
6 Klimaanlagen oder kombinierte Liftungs- und Klimaanlagen im Sinne des § 74 GEG
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geman den §§ 79 ff. Gebdudeenergiegesetz (GEG) vom ' 16.10.2023

Berechneter Energiebedarf des Gebaudes Registriernummer: 2

Primarenergiebedarf

Treibhausgasemissionen 24,75 kg CO,-Aquivalent /(m?a)

Primdrenergiebedarf dieses Gebaudes
58,5 kWh/(m?-a)

\_

0 50 100 150 200 250 300 350 >490
Anforderungswert GEG Anforderungswert GEG
Neubau (Vergleichswert) modernisierter Altbau (Vergleichswert)

Priméarenergiebedarf
Verfahren nach § 21 GEG

Ist-Wert 58,5 kWh/(m?a)  Anforderungswert 63,8 kWh/(m?a) ] Verfahren nach § 32 GEG (,Ein-Zonen-Modell*)
Mittlere Warmedurchgangskoeffizienten eingehalten [1 Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG
Sommerlicher Warmeschutz (bei Neubau) eingehalten L1 Vereinfachungen nach § 21 Absatz 2 Satz 2 GEG
-
Endenergiebedarf
Jahrlicher Endenergiebedarf in kWh/(m?2-a) fiir
o Eingebaute Kihlung einschl. Gebédude
Energietrager Heizung | Warmwasser | Beleuchtung | Liftung® | Befeuchtung insgesamt
Nah-/Fernwarme aus KWK, fossiler Brennstoff (Stein- 65,9 0 0 0 0 65,9
/Braunkohle) bzw. Energietrager
weitere Eintrage in Anlage
- U y
Endenergiebedarf Warme [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 66 kWh/(m2a)
Endenergiebedarf Strom [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 13 kWh/(m2a)
-
— -
Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien Gebaudezonen
Nutzung erneuerbarer Energien®: ~ @ fiir Heizung @ fiir Warmwasser Nr. | Zone _ Flache [m? | Anteil [%]
Nutzung zur Erfiillung der/65%-EE-Regel gemaB § 71 Absatz 1 in 1 |Klassenzimmer 590 22
Verbindung mit Absatz 2 oder 3 GEG > |Einzelbuero 34 1
Erfillung der 65%-EE-Regel' durch pauschale Erflllungsoptionen
nach § 71 Absatz 1.3.4 und 5 in Verbindung mit § 71b bis h GEG * 3 |Gruppenbuero 2r2 10
@ Hausubergabestation (Warmenetz) (§ 71b) 4 |Besprechung 211
O Wéarmepumpe (§ 71c) - =
O Stromdirektheizung (§ 71d) 5 |Sonstige Aufenthaltsraume 200 7
O Solarthermische Anlage (§ 71¢e)

O Heizungsanlage fiir Biomasse oder Wasserstoff/-derivate (§ 71f,g) weitere Eintrage in Anlage
O Warmepumpen-Hybridheizung (§ 71h)

O Solarthermie-Hybridheizung (§ 71h)

O Dezentrale, elektrische Warmwasserbereitung (§ 71 Absatz 5)

Erlauterungen zum Berechnungsverfahren
[ Erfullung der 65%-EE-Regel auf Grundlage einer Berechnung im

Einzelfall nach § 71 Absatz 2 GEG:  Anteil War- Anteil EE7 Anteil EE? Das Gebaudeenergiegesetz lasst fir die Berechnung des Energiebe-
mebereit- der Einzel- aller

Art der erneuerbaren Energie: stellung®: anlage: Anlagen ®: darf§ in vielen Fallen pel?en plem Berechnungsvgrfahren alternat[ye
Vereinfachungen zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnis-

% % % sen fuhren kénnen. Insbesondere wegen standardisierter Randbedin-
% % % gungen erlauben die angegebenen Werte keine Riickschlisse auf den
summe?: % tatsachlichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte
[ Nutzung bei Anlagen, fir die die 65%-EE-Regel nicht gilt smdﬂspeznflsche Wert? nach dem GEG pro Quadratmeter beheizte/
Art der erneuerbaren Energie: Anteil EE™: gekilhlte Nettogrundfiéche.
% 5 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
% 6 Anteil der Einzelanlage an der Warmebereitstellung aller Anlagen
Ssumme?: % 7 Anteil EE an der Warmebereitstellung der Einzelanlage/aller Anlagen
[ weitere Eintrage und Erlauterungen in der Anlage 8 nur bei einem gemeinsamen Nachweis mit mehreren Anlagen

= ) i i 9 Summe einschlieBlich gegebenenfalls weiterer Eintrage in der Anlage
, siehe EuBnote 1 auf Selte 1 des Ene.rgleauswelses 10 Anlagen die vor dem 1. Januar 2024 zum Zweck der Inbetriebnahme in
nur bei Neubau sowie bei ModerniSIerung im Fall des § 80 Absatz 2 GEG einem Gebaude e|ngebaut oder aufgestellt worden sind oder einer
3 nur Hilfsenergiebedarf Ubergangsregelung unterfallen, gemaB Berechnung im Einzelfall
4 Mehrfachnennungen méglich " Anteil EE an der Warmebereitstellung oder dem Warme-/Kalteenergiebedarf
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gemanB den §§ 79 ff. Gebdudeenergiegesetz (GEG) vom '  16.10.2023

Erfasster Energieverbrauch des Gebaudes Registriernummer: 3

Endenergieverbrauch

@ T
h WM

O Warmwasser enthalten * Vergleichswert dieser Gebaudekategorle
O Kihlung enthalten fir Heizung uind Warmwasser 2

_ W -
. 4 I

$ Vergleichswert dieser Gebdudekategorie
fiir Strom 2

Der Wert enthélt den Stromverbrauch fiir
O Zusatzheizung O Warmwasser O .Luftung 0O/ eingebaute Beleuchtung O Kihlung O Sonstiges

. - A
Verbrauchserfassung
Zeitraum Primar- | Energie- Anteil Anteil Anteil | Energiever-
Energietréger ° energie- vc\e,:/l:;rramu:h Warmwasser Kélte Heizung g;;;: bs?rg:?
von bis faktor (KWh] [kWh] [kWh] [kWh] [KWh]
O weitere Eintrage in‘Anlage
T
Primérenergieverbrauch dieses Gebaudes kWh/(m?a)
Treibhausgasemissionen dieses Gebaudes (in CO,-Aquivalenten) kg/(m2a)
Gebaudenutzung Erlauterungen zum Verfahren
Gebaudekategorie/ Flachen- Vergleichswerte 2 Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchskennwerten ist
Nutzung anteil [%] | Warme Strom durch das GEG vorgegeben. Die Werte sind spezifische Werte pro

Quadratmeter beheizte/gekiihlte Nettogrundflache. Der tatsachli-
che Energieverbrauch eines Gebaudes weicht insbesondere wegen
des Witterungseinflusses und sich &ndernden Nutzerverhaltens von
den angegebenen Kennwerten ab.

O weitere Eintrage in Anlage

" siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

2 Gemeinsam vom Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie und vom Bundesministerium des Innern, fir Bau und Heimat bekanntgemacht im
Bundesanzeiger (§ 85 Absatz 3 Nummer 6 GEG); veréffentlicht auch unter www.bbsr-energieeinsparung.de

3 gegebenenfalls auch Leerstandszuschlage in kWh
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geman den §§ 79 ff. Gebdudeenergiegesetz (GEG) vom *

Empfehlungen des Ausstellers

16.10.2023

Empfehlungen zur kostengtlinstigen Modernisierung

Registriernummer:

MaBnahmen zur kostenglinstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind

[ moglich

nicht méglich

Empfohlene ModernisierungsmaBnahmen

empfohlen (freiwillige Angaben)
. . in Zu- als . | geschatzte geschatzte Kosten
NI Bau- oder MaBnahmenbeschreibung in sammen- | Einzel- | "Amortisa- pro eingesparte
= Anlagenteile einzelnen Schritten hapg mit | maB-"| tionszeit Kllowattstunde
groBerer:{.nahme Endenergie
Moderni-
sierung
m| O
m| O
m| O
m| O
O O

[ weitere Eintrage in Anlage

Hinweis:

Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fir eine Energieberatung.

Modernisierungsempfehlungen fir das Gebaude dienen lediglich der Information.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhéltlich bei/unter:

Erganzende Erlauterungen zu den Angaben im Energieausweis

keine

https://www.bbsr-geg.bund.de

" siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

(Angaben freiwillig)
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Erlauterungen

An il - Seite 1

Bei Nichtwohngebauden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energieauswei-
ses gemaB § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebaudeteil zu beschrén-
ken, der getrennt als Nichtwohngebaude zu behandeln ist (siehe im
Einzelnen § 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe
,Gebéaudeteil” deutlich gemacht.

Ern re Energien - Seite 1

Hier wird dartber informiert, woflir und in welcher Art erneuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten und ggf. bei grundlegender
Renovierung eines &ffentlichen Geb&dudes enthélt Seite 2 (Angaben zur
Nutzung erneuerbarer Energien) dazu weitere Angaben.

rf - Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primérenergiebedarf und
den Endenergiebedarf fiir die Anteile Heizung, Warmwasser, eingebaute
Beleuchtung, Liftung und Kuiihlung dargestellt. Diese Angaben werden
rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage
der Bauunterlagen bzw. gebaudebezogener Daten und unter Annahme
von standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten,
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere
Warmegewinne) berechnet. So lasst sich die energetische Qualitét des
Gebaudes unabhéangig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rickschlisse auf den tatséch-
lichen Energieverbrauch.

Prim iebedarf - Seite 2

Der Priméarenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebaudes,ab. Er
berlicksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Priméarenergiefaktoren
auch die so genannte ,Vorkette® (Erkundung, Gewinnung,/\erteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energietrager (z. B. Heizél, Gas,
Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen ge-
ringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die Res-
sourcen und die Umwelt schonende Energienutzung. Die angegebenen
Vergleichswerte geben fir das Gebaude die Anforderungen des GEG
an, das zum Zeitpunkt der Ausstellung des Energieausweises galt. Sie
sind im Fall eines Neubaus oder einer Modernisierung des Gebaudes,
die nach den Vorgaben des § 50 Absatz 1 Nummer 2. GEG durchgefiihrt
wird, einzuhalten. Bei Bestandsgeb&uden/dienen sie zur Orientierung
hinsichtlich der energetischen Qualitdt des Gebaudes.

Energi

Der Endwert der Skala zum Primérenergiebedarf betragt, auf die Zehner-
stelle gerundet, das Dreifache des Vergleichswertsy;,Anforderungswert
GEG modernisierter Altbau® (Anforderung gemaB § 50 Absatz 1 Nummer
2 Buchstabe a GEG).

Warm hutz - Seite 2

Das GEG stellt bei Neubauten und bestimmten baulichen Anderungen
auch Anforderungen an die energetische Qualitat aller warmelbertra-
genden Umfassungsfléchen (AuBenwénde, Decken, Fenster etc.) sowie
bei Neubauten an den sommerlichen Warmeschutz (Schutz vor Uber-
hitzung) eines Gebaudes.

En rf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jéhr-
lich benétigte Energiemenge fur Heizung, Warmwasser, eingebaute Be-
leuchtung, Luftung und Kuihlung an. Er wird unter Standardklima- und
Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indikator fur die
Energieeffizienz eines Geb&dudes und seiner Anlagentechnik. Der Ende-
nergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Geb&ude unter Annahme von
standardisierten Bedingungen und unter Beriicksichtigung der Energie-
verluste zugeflihrt werden muss, damit die standardisierte Innentempe-
ratur, der Warmwasserbedarf, die notwendige Liftung und eingebaute
Beleuchtung sichergestellt werden kdnnen. Ein kleiner Wert signalisiert
einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

nergi

" siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

16.10.2023

An n zur Nutzung ern rbarer Energien zur Erfiillun

%-EE-Regel - Seite 2

§ 71 Absatz 1 GEG sieht vor, dass Heizungsanlagen, die zum Zweck der
Inbetriebnahme in einem Geb&ude eingebaut oder aufgestellt werden,
grundsatzlich zu mindestens 65 Prozent mit erneuerbaren Energien betrie-
ben werden. Die 65%-EE-Regel gilt ausdricklich nur fir neu eingebaute
oder aufgestellte Heizungen und Uberdies nach MaBgabe eines Systems
von Ubergangsregeln nach den §§ 71 ff. GEG. In dem Feld ,,Angaben zur
Nutzung erneuerbarer Energien® kann fur Anlagen, die den §§ 71 ff. GEG
bereits unterfallen, die Erflllung per Nachweis im Einzelfall oder per pau-
schaler Erflillungsoption ausgewiesen werden. Fur Bestandsanlagen, auf
die §§ 71 ff. nicht anzuwenden sind oder fiir die Ubergangsregelungen
nach § 71 Absatz 8, 9 oder § 71i - § 71m GEG oder sonstige Ausnahmen
gelten, konnen die zur \Warmebereitstellung eingesetzten erneuerbaren
Energietrager aufgefiihrt und kann jeweils der prozentuale Anteil an der
Warmebereitstellung/des Gebaudes ausgewiesen werden.

En h -

Die Angaben zum Endenergieverbrauch von Warme und Strom werden
fur das Gebaude auf.der Basis der Abrechnungen von Heizkosten bzw.
der Abrechnungen von Energielieferanten ermittelt. Dabei werden die
Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebaudes und nicht der einzel-
nen Nutzeinheiten zugrunde gelegt. Die so ermittelten Werte sind spe-
zifische Werte pro Quadratmeter Nettogrundflache nach dem GEG. Der
erfasste Energieverbrauch fir die Heizung wird anhand der konkreten
ortlichen Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch-
landweiten Mittelwert umgerechnet. Die Angaben zum Endenergiever-
brauch geben Hinweise auf die energetische Qualitat des Geb&udes. Ein
kleiner Wert signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein Rickschluss auf
den kunftig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht méglich. Der tat-
séchliche Verbrauch einer Nutzungseinheit oder eines Gebaudes weicht
insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich &ndernden Nut-
zerverhaltens oder sich dndernder Nutzungen vom angegebenen End-
energieverbrauch ab.

Im Fall langerer Leerstédnde wird hierflr ein pauschaler Zuschlag rech-
nerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Ob und
inwieweit derartige Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der
Tabelle ,Verbrauchserfassung“ zu entnehmen.

Die Vergleichswerte ergeben sich durch die Beurteilung gleichartiger Ge-
baude. Kleinere Verbrauchswerte als der Vergleichswert signalisieren eine
gute energetische Qualitat im Vergleich zum Gebaudebestand dieses Ge-
baudetyps. Die Endwerte der beiden Skalen zum Endenergieverbrauch
betragen, auf die Zehnerstelle gerundet, das Doppelte des jeweiligen Ver-
gleichswerts.

nergieverbr:

h -

Der Priméarenergieverbrauch geht aus dem fir das Gebaude insgesamt
ermittelten Endenergieverbrauch fir Warme und Strom hervor. Wie der
Primérenergiebedarf wird er mithilfe von Priméarenergiefaktoren ermittelt,
die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energietréager berlicksichtigen.

Primarenergieverbr

Treibh mi 2 un

Die mit dem Primérenergiebedarf oder dem Primérenergieverbrauch ver-
bundenen Treibhausgasemissionen des Geb&udes werden als aquivalen-
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

ionen -

Pflichtan 2 un

Nach dem GEG besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § 87
Absatz 1 und 2 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafir erforder-
lichen Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Aus-
weisart der Seite 2 oder 3.

n fiir Inmobilienanzeigen -
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Anlage Endenergiebedarf Registriernummer: 6
Endenergiebedarf
Jahrlicher Endenergiebedarf in kWh/(m?2-a) fiir
o Eingebaute Kihlung einschl. Gebédude
Energietrager Heizung | Warmwasser | Beleuchtung | Luftung? Befeuchtung insgesamt
Strom netzbezogen 0 0 3,1 0 0,5 3,6
Strom netzbezogen 0,3 0 0 9,3 0,2 9,8

O weitere Eintrage in Anlage

" siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
2 nur Hilfsenergiebedarf
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Anlage Gebaudezonierung Registriernummer: 7
Gebaudezonen
Nr. Zone Flache [m?3] | Anteil [%]
6 |Nebenflaechen ohne Aufenthalt 18 1
7 |Bibliothek Freihandbereich 65 2
8 |Verkehrsflache Forum 610 23
9 |Verkehrsflache TRH 172 6
10 |Verkehrsflache 71 3
11 |WC, Sanitar 154 6
12 |Technikrdume (mech. bellftet) 90 3
13 |Schacht 18 1
14 |Lager, Technik, Archiv 79 3
106 4

15 |Technikrdume niedrig beheizt

[J weitere Eintrége in Anlage

' siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
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Giultig bis: 16.05.2035

Gebaude

Registriernummer:

16.10.2023

Aushang

Hauptnutzung / Gebaudekategorie

Schulen

Adresse Stadtrandstralle 555
13589 Berlin
Gebaudeteil Ganzes Gebaude
Baujahr Gebaude 2025
Nettogrundflache 2.733

Wesentliche Energietréager fur Heizung

Nah-/Fernwarme KWK fossil

Wesentliche Energietrager fur Warmwasser

Nah-/Fernwarme KWK fossil

Art der Luftung Fensterluftung Liftungsanlage mit Warmertickgewinnung
[ Schachtliiftung [[] Liftungsanlage ohne Warmeriickgewinnung
Art der Kuihlung [ Passive Kiihlung Kuhlung aus Strom

[ Gelieferte Kalte

[ Kiihlung aus Warme

Erneuerbare Energien

Primarenergiebedarf

Art: ErsatzmalRnahme Nahwarme

Verwendung: keine

- v

Treibhausgasemissionen

24,75 kg CO,-Aquivalent /(m2a)

Primdrenergiebedarf dieses Gebaudes

0 50
“‘
h A
Anforderungswert GEG
Neubau (Vergleichswert)

100

A

58,5 kWh/(m?-a)

200

150 250
o) A
Anforderungswert GEG

2490

300 350 400

modernisierter Altbau (Vergleichswert)
4 -

Aufteilung Energiebedarf

100

80

Kiihlung einschlieBlich Befeuchtung

Liiftung

60

40

20

Nutzenergie

Endenergie

Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezeichnung)

René Kronenberg

Krebs + Kiefer Ingenieure GmbH
Altmarkt 10a

01067 Dresden

Primarenergie

Eingebaute Beleuchtung

Warmwasser

Unterschrift des Ausstellers

W™ KREBS+KIEFER

Ausstellungsdatum 16.05.2025

" Datum des angewendeten GEG, gegebenenfalls des angewendeten Anderungsgesetzes zum GEG
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F Geb&udeberechnung

Energetische Bewertung von Gebauden
Projekt: SGP

MaRgebende Normen und Verordnungen:

GEG 2020

DIN V 18599:2018 - Energetische Bewertung von Gebauden (WG / NWG)

DIN V 4108-2:2013, Mindestanforderungen an den Warmeschutz

DIN EN ISO 6946:2008, Bauteile - Warmedurchlasswiderstand und Warmedurchgangskoeffizient
DIN EN ISO 13789:2007, Spezifischer Transmissionswarmeverlustkoeffizient

DIN EN ISO 13370:2018, Wéarmetransfer uber das Erdreich

DIN EN ISO 10077-1:2007, Warmetechnisches Verhalten von Fenstern, Tiiren und Abschlissen

Gebaudeberechnung "Gebaude"

Nachweisverfahren

Regelverfahren fiir Nichtwohngeb&ude nach GEG 2020, §8 18 und 19 und Anlage 2 zur Begrenzung des
Jahres-Priméarenergiebedarfs und der mittleren, bauteilbezogenen Warmedurchgangskoeffizienten

mit den Anderungen des Gebaudeenergiegesetzes zum 1.1.2024 (BGBI vom 16. Oktober 2023)

mit den Anderungen des Gebaudeenergiegesetzes zum 1.1.2023 (BGBI vom 28. Juli 2022)

berechnet mit den Bilanzierungsverfahren nach DIN V 18599:2018
Referenzberechnung: Referenzgebaude.dwe

Klimadaten fiir den Gebaudestandort "4 Potsdam (Deutschland)" aus TRY-Datenséatzen

1.0 Geplante Gebaudezonen (DIN V 18599-1)

Betrachtungsmonat Januar, 3¢ = 1,0 °C

Zone Typ thutz Si  9i,WE ANGF Vi
d/a °C °C m2 m3
Klassenzimmer 208 Klassenzimme 200 19,6 17,4 590 1764
Einzelbuero 201 Einzelbiro 250 19,9 17,2 34 106
Gruppenbuero 202 Gruppenbiiro 250 19,9 17,3 272 855
Besprechung 204 Besprechung, 250 19,9 17,3 211 644
Sonstige Aufenthaltsraume 217 Sonstige Auf 250 19,9 17,3 200 598
Nebenflaechen ohne Aufentha 218 Nebenflachen 250 20,0 17,2 18 56
Bibliothek Freihandbereich 229 Bibliothek 300 20,0 17,3 65 203
Verkehrsflache Forum 217 Sonstige Auf 250 19,9 17,5 610 2528
Verkehrsflache TRH 219 Verkehrsflac 250 20,0 17,3 172 604
Verkehrsflache 219 Verkehrsflac 250 20,0 17,3 71 218
WC, Sanitar 216 WC und Sanit 250 19,9 17,3 154 465
Technikraume (mech. belifte 220 Lager, Techn 250 20,1 17,4 90 313
Schacht 220 Lager, Techn 250 16,1 13,9 18 201
Lager, Technik, Archiv 220 Lager, Techn 250 20,1 17,4 79 242
Technikraume niedrig beheiz 220 Lager, Techn 250 16,3 14,1 106 354

2.689 9.150
Gebéaude, Angr = 2689,5 m2 (Bezugsflache nach T1, Abs.8.2.1)

Typ = Nutzungstyp nach DIN V 18599-10
tnutz = Nutzungstage / Jahr = Nutzungsanteile fiir den Regel- und Wochenendbetrieb

A Dorsch Global Company
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ANGF = Nettogrundflache, Vj = Nettoluftvolumen

9 = mittlere Innentemperatur fur Januar, ggf. bei eingeschranktem Heizbetrieb

9i,WE = mittlere Innentemperatur im Wochenendbetrieb

9i = 9j h unter Beruicksichtigung einer Nachtabsenkung

9j Bilanz-Innentemperaturen fur den Heizwarmebedarf nach DIN V 18599-2, Abs.6.1.2

2.0 Transmissionswarmetransfer (DIN V 18599-2)

Transferkoeffizienten Hr aus der Hillflachentabelle nach DIN V 18599, T2
Begrenzung der U-Werte (Umax-Nachweis) GEG § 19

Hallflache Zone A U Fx Anmerkungen HT
m2 W/ (m2K) W/K

Dammwerk-Flachenimport

Bezeichnung

Klassenzimmer

1 FAW S-0 1:0 92,8 0,27 V1 1,00 Faw 02 50 24,8
2 FF S-0 1:0 40,0 1,20 T2 1,00 FF 50 02 48,0
3 FF S-0 1:0 11,6 1,20 T2 1,00 FF 50 02 13,9
4 FF S-0 1:0 8,7 1,20 T1 1,00 Ff 50 02 10,4
5 FAW N-O 1:0 68,4 0,27 Vi1 1,00 Faw 02 50 18,3
6 FF S-0 1:0 11,6 1,20 T2 1,00 FF 50 02 13,9
7 FAW S-W 1:0 69,5 0,27 Vi1 1,00 Faw 02 50 18,6
8 FF S-Ww 1:0 6,1 1,20 T2 1,00 FF 50 02 7,3
9 FF S-W 1:0 21,2 1,20 T2 1,00 FF 50 02 25,5
10 FF S-W 1:0 13,3 1,20 T2 1,00 FF 50 02 16,0
11 FF S-W 1:0 4,1 1,20 T1 1,00 Ff 50 02 4,9
12 FF S-W 1:0 3,9 1,20 T1 1,00 Ff 50 02 4,7
13 FDE 1:0 19,5 0,24 H6 1,00 Fe 50 82 4,7
14 FAW N-W 1:0 39,9 0,27 Vi1 1,00 Faw 02 50 10,6
15 FF N-W 1:0 20,0 1,20 T1 1,00 Ff 50 02 24,0
16 FF N-W 1:0 5,7 1,20 T1 1,00 Ff 50 02 6,8
17 FF N-W 1:0 3,9 1,20 T1 1,00 Ff 50 02 4,7
18 FF N-W 1:0 4,3 1,20 T1 1,00 Ff 50 02 5,2
19 FF N-W 1:0 6,1 1,20 T1 1,00 Ff 50 02 7,3
20 FF N-W 1:0 7,8 1,20 T1 1,00 Ff 50 02 9,4
21 FG 1:0 39,3 0,31 H2 0,60 Ffp 74 50 19 25 7,4
22 FG 1:0 102,4 0,31 H1 0,60 Ffp 50 19 25 14 19,3
Einzelbuero

1 FAW S-0 2:0 35,5 0,27 V1 1,00 Faw 02 50 9,5
2 FAW S-w 2:0 6,9 0,27 V1 1,00 Faw 02 50 1,8
3 FF S-Ww 2:0 4,1 1,20 T2 1,00 FF 50 02 4,9
4 FF S-W 2:0 3,9 1,20 T2 1,00 FF 50 02 4,7
5 FF S-W 2:0 3,6 1,20 T2 1,00 FF 50 02 4,4
6 FD 2:0 40,0 0,16 H4 1,00 Fp 02 50 6,2
Gruppenbuero

1 FAW N-O 3:0 52,9 0,27 Vi1 1,00 Faw 02 50 14,1
2 FF N-O 3:0 11,7 1,20 T1 1,00 Ff 50 02 14,1
3 FF N-0 3:0 12,2 1,20 T2 1,00 FF 50 02 14,6
4 FD 3:0 308,4 0,16 H4 1,00 Fp 02 50 48,1
5 FAW S-w 3:0 36,8 0,27 V1 1,00 Faw 02 50 9,8
6 FF S-W 3:0 16,2 1,20 T2 1,00 FF 50 02 19,5

A Dorsch Global Company
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7 FF S-W 3:0 15,7 1,20 T1 1,00 FF 50 02 18,8
8 FAW S-0 3:0 41,9 0,27 Vi 1,00 Faw 02 50 11,2
9 FF S-0 3:0 26,7 1,20 T1 1,00 FE 50 02 32,0
10 FF S-0 3:0 11,6 1,20 T1 1,00 FF 50 02 13,9
Besprechung
1 FG 4:0 63,8 0,31 H1 0,60 Ffp 50 19 25 14 12,0
2 FAW N-O 4:0 51,6 0,27 Vi 1,00 Faw 02 50 13,8
3 FF N-0 4:0 23,5 1,20 T1 1,00 FE 50 02 28,2
4 FF N-0 4:0 24,4 1,20 T1 1,00 FE 50 02 29,2
5 FAW N-W 4:0 20,3 0,27 Vi 1,00 Faw 02 50 5,4
6 FF N-W 4:0 10,0 1,20 T1 1,00 FF 50 02 12,0
7 FF N-W 4:0 4,3 1,20 T1 1,00 FE 50 02 5,2
8 FF N-W 4:0 5,7 1,20 T1 1,00 FE 50 02 6,8
9 FF N-W 4:0 3,9 1,20 T1 1,00 FE 50 02 4,7
10 FD 4:0 91,5 0,16 H4 1,00 Fp 02 50 14,3
11 FG 4:0 9,1 0,31 H2 0,60 Ffp 74 50 19 25 1,7
Sonstiger Aufenthalt
1 FG 5:0 70,6 0,31 H2 0,60 Ffp 74 50 19 25 13,3
2 FG 5:0 154,0 0,31 H1 0,60 Ffp 50 19 25 14 29,0
3 FAW S-W 5:0 54,8 0,27 Vi1 1,00 Faw 02 50 14,6
4 FF S-W 5:0 16,2 1,20 T1 1,00 FE 50 02 19,5
5 FF S-W 5:0 15,7 1,20 T1 1,00 FE 50 02 18,8
6 FAW S-0 5:0 40,2 0,27 Vi 1,00 Faw 02 50 10,7
7 FF S-W 5:0 3,6 1,20 T1 1,00 FE 50 02 4,4
8 FF S-W 5:0 3,3 1,20 T1 1,00 FF 50 02 4,0
9 FF S-0 5:0 2,6 1,20 T1 1,00 FE 50 02 3,1
10 FF S-0 5:0 3,3 1,20 T1 1,00 FE 50 02 4,0
Nebenflaechen o A
1 FAW N-O 6:0 8,5 0,27 Vi 1,00 Faw 02 50 2,3
2 FF N-0 6:0 7,8 1,20 T1 1,00 FE 50 02 9,4
3 FF N-0 6:0 5,5 1,20 T1 1,00 FE 50 02 6,6
4 FD 6:0 11,2 0,16 H4 1,00 Fp 02 50 1,7
Bibliothek Freihandberei
1 FAW S-W 7:0 35,5 0,27 Vi 1,00 Faw 02 50 9,5
2 FAW N-W 7:0 19,6 0,27 Vi 1,00 Faw 02 50 5,2
3 FF N-W 7:0 6,7 1,20 T1 1,00 FF 50 02 8,0
4 FF N-W 7:0 3,2 1,20 T1 1,00 FF 50 02 3,8
5 FF N-W 7:0 6,1 1,20 T1 1,00 FF 50 02 7,3
6 FD 7:0 72,8 0,16 H4 1,00 Fp 02 50 11,4
1 FAW N-W 8:0 6,4 0,27 Vi 1,00 Faw 02 50 1,7
2 FF N-W 8:0 3,5 1,20 T3 1,00 FF 73 50 02 4,1
3 FF N-W 8:0 1,4 1,20 T3 1,00 FF 73 50 02 1,6
4 FAW N-O 8:0 26,0 0,27 Vi 1,00 Faw 02 50 6,9
5 FF N-0 8:0 5,2 1,20 T3 1,00 FE 73 50 02 6,3
6 FF N-0 8:0 17,3 1,20 T3 1,00 FE 73 50 02 20,7
7 FAW S-0 8:0 6,4 0,27 Vi 1,00 Faw 02 50 1,7
8 FF S-0 8:0 3,5 1,20 T3 1,00 FE 73 50 02 4,1
9 FF S-0 8:0 1,4 1,20 T3 1,00 FE 73 50 02 1,7
10 FD 8:0 27,8 0,24 H5 1,00 Fp 02 50 6,6
11 FAW S-W 8:0 7,4 0,27 Vi1 1,00 Faw 02 50 2,0
12 FD 8:0 12,0 0,16 H3 1,00 Fp 02 50 1,9
13 FF N 8:0 15,3 1,80 T2 1,00 FE 71 50 02 27,5
14 FF N 8:0 3,6 1,80 T2 1,00 FE 71 50 02 6,5
15 FD 8:0 208,0 0,16 H4 1,00 Fp 02 50 32,5

A Dorsch Global Company
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16 FG 8:0 226,0 0,31 H2 0,60 Ffp 74 50 19 25 42,6
17 FG 8:0 35,5 0,31 H1 0,60 Ffp 50 19 25 14 6,7
18 FAWT N-O 8:0 3,8 1,60 T4 1,00 FE 09 50 02 6,0
19 FF N-O 8:0 2,9 1,20 T1 1,00 FF 50 02 3,5
1 FD 9:0 62,1 0,16 H3 1,00 Fp 02 50 9,9
2 FF N 9:0 1,8 1,80 T6 1,00 FF 72 50 02 3,3
3 FAW N-W 9:0 4,5 0,27 Vi 1,00 Faw 02 50 1,2
4 FF N-W 9:0 32,4 1,00 T5 1,00 FF 75 50 02 32,4
5 FAW S-0 9:0 4,2 0,27 Vi 1,00 Faw 02 50 1,1
6 FF S-0 9:0 30,4 1,00 T5 1,00 FF 75 50 02 30,4
7 FAW S-0 9:0 3,9 1,00 V5 1,00 FaAwy 60 75 02 50 3,9
8 FAW N-W 9:0 4,1 1,00 V5 1,00 FaAwy 60 75 02 50 4,1
9 FG 9:0 17,3 0,31 H2 0,60 Ffp 74 50 19 25 3,3
10 FG 9:0 46,7 0,31 H1 0,60 Ffp 50 19 25 14 8,8
11 FAW S-W 9:0 10,6 0,27 Vi 1,00 Faw 02 50 2,8
12 FAWT N-W 9:0 3,8 1,60 T4 1,00 FE 09 50 02 6,0
13 FAWT S-0 9:0 3,0 1,60 T4 1,00 FE 09 50 02 4,8
1 FD 10:0 52,0 0,16 H4 1,00 Fp 02 50 8,1
2 FAW N-O 10:0 10,3 0,27 Vi 1,00 Faw 02 50 2,8
3 FG 10:0 22,1 0,31 H1 0,60 Ffp 50 19 25 14 4,2
4 FAW N-W 10:0 7,9 0,27 Vi 1,00 Faw 02 50 2,1
5 FAWT N-W 10:0 6,7 1,60 T4 1,00 FF 09 50 02 10,7
6 FF N-W 10:0 13,4 1,20 T1 1,00 FF 50 02 16,1
7 FG 10:0 0,8 0,31 H2 0,60 Ffp 74 50 19 25 0,2
WC Sanitaer
1 FAW N-O 11:0 110,8 0,27 Vi 1,00 Faw 02 50 29,6
2 FD 11:0 38,0 0,16 H4 1,00 Fp 02 50 5,9
3 FAW N-W 11:0 90,5 0,27 Vi 1,00 Faw 02 50 24,2
4 FG 11:0 93,9 0,31 H1 0,60 Ffp 50 19 25 14 17,7
5 FG 11:0 12,5 0,31 H2 0,60 Ffp 74 50 19 25 2,3
6 FF N-W 11:0 7,3 1,20 T1 1,00 FE 50 02 8,7
L,T,A belueftet
1 FD 12:0 9,1 0,16 H3 1,00 Fp 02 50 1,5
2 FG 12:0 53,6 0,31 H1 0,60 Ffp 50 19 25 14 10,1
3 FAW S-W 12:0 34,2 0,27 Vi 1,00 Faw 02 50 9,1
4 FAW N-W 12:0 18,3 0,27 Vi 1,00 Faw 02 50 4,9
5 FAWT N-W 12:0 8,7 1,60 T4 1,00 FE 09 50 02 13,9
6 FG 12:0 16,7 0,31 H2 0,60 Ffp 74 50 19 25 3,1
Schacht

#1 Fbf 13:0 6,7 3,03 H7 0,20 Ffp 74 50 19 26 4,0
2 Fbw S-W 13:0 4,9 0,32 v2 0,65 Fyp 50 19 26 13 1,0
3 Fbw N-W 13:0 4,2 0,32 v2 0,65 Fyp 50 19 26 13 0,9
4 Fbw N-O 13:0 4,9 0,32 v2 0,65 Fyp 50 19 26 13 1,0
5 Fbw S-0 13:0 4,2 0,32 v2 0,65 Fyp 50 19 26 13 0,9
6 FAW N-W 13:0 11,9 0,27 Vi 1,00 Faw 02 50 3,2
7 FD 13:0 6,8 0,24 H5 1,00 Fp 02 50 1,6
8 FD 13:0 17,4 0,16 H3 1,00 Fp 02 50 2,8
9 FAW N-O 13:0 3,8 0,27 Vi 1,00 Faw 02 50 1,0
10 FG 13:0 5,3 0,31 H1 0,60 Ffp 50 19 25 14 1,0
11 FG 13:0 4,7 0,31 H2 0,60 Ffp 74 50 19 25 0,9
12 FAW S-W 13:0 1,0 0,27 Vi 1,00 Faw 02 50 0,3
Lager, Technik, Archiv
1 FAW N-W 14:0 7,8 0,27 Vi 1,00 Faw 02 50 2,1
2 FF N-W 14:0 3,6 1,20 T1 1,00 FE 50 02 4,4
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3 FD 14:0 36,7 0,16 H4 1,00 Fp 02 50 5,7
4 FF N 14:0 2,7 1,80 T6 1,00 FE 72 50 02 4,9
5 FAW S-W 14:0 14,6 0,27 Vi 1,00 Faw 02 50 3,9
6 FF S-W 14:0 7,3 1,20 T1 1,00 FF 50 02 8,7
7 FAW S-0 14:0 6,0 0,27 Vi 1,00 Faw 02 50 1,6
8 FF S-0 14:0 2,6 1,20 T1 1,00 FF 50 02 3,1
9 FF S-0 14:0 3,3 1,20 T1 1,00 FF 50 02 4,0
L,T,A niedrig beheizt
1 FAW S-0 15:0 14,9 0,27 Vi 1,00 Faw 02 50 4,0
2 FAW S-W 15:0 26,8 0,27 Vi 1,00 Faw 02 50 7,2
3 FAWT S-W 15:0 10,2 1,60 V3 1,00 Fawy 09 02 50 16,3
4 FD 15:0 38,4 0,24 H5 1,00 Fp 02 50 9,1
5 FAW N-W 15:0 6,6 0,27 Vi 1,00 Faw 02 50 1,8
6 FD 15:0 4,0 0,16 H3 1,00 Fp 02 50 0,6
7 FG 15:0 59,1 0,31 H2 0,60 Ffp 74 50 19 25 11,1

> A [m2] = 3.843,2 > HT [W/K] = 1.432,5

1. Bodenplattenmaf3 B” (25) = Ag / (0.5 P) = 1040,65 / 67,86 = 15,33 m
2. Bodenplattenmal3 B” (26) = 7,36/(0.5*10,85) = 1,36 m
Anmerkungen zur Hullflachen-Tabelle

01 Temperatur-Korrekturfaktoren (Fx-Faktoren) nach DIN V 18599-2, Tab.5

02 Die solaren Gewinne werden gesondert ermittelt (siehe unten).

09 Aufentur

82 Geschossdecke gegen Auf3enluft

12 Bodenplatte des beheizten Kellers.

13 Wand des beheizten Kellers.

14 Bodenplatte auf Erdreich ohne Randdammung.

19 Temperatur-Korrekturfaktoren Fx fir untere Gebaudeabschliusse nach DIN V 18599:2018-2, Tab.6

25 Fx-Tabellenwert fur das Bodenplattenmal® B” nach EN ISO 13370.

26 Fx-Tabellenwert fur das 2. Bodenplattenmalf3.

50 Der Einfluss der Warmebriicken wird mit einem U-Wert-Zuschlag von 0,10 W/(m2K) pauschal beriicksichtigt.

60 opakes Bauteil mit solaren Warmeeintragen

71 Glasdach

72 Lichtkuppel

73 Lichtband

75 Vorhangfassade

74 Die Hullflache wird im mittleren U-Wert nach Hullflachengruppen (Abs.5.2.3) nicht beriicksichtigt.
2.1 Warmebricken
Berechnung mit pauschalen Zuschlagen (siehe Hullflachentabelle)
Warmebriickenzuschlage ohne Temperaturkorrektur
Htws = 384,3 W/K (26,8 %, 0,100 W/(m?K)), Bilanzierung im Abschnitt "2.2 Transferkoeffizienten"
2.2 Temperaturgewichtete Transferkoeffizienten
Transferkoeffizienten HT,D HT,s HT,iu > HT HT, iz HT,zi
Transmission W/K W/K W/K W/K W/K W/K
Klassenzimmer 339 27 0 366 0 0
Einzelbuero 41 0 0 41 0 0
Gruppenbuero 250 0 0 250 0 0
Besprechung 150 14 0 164 0 0
Sonstige Aufenthaltsraume 116 42 0 158 0 0
Nebenflaechen ohne Aufent 23 0 0 23 0 0
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Bibliothek Freihandbereic 60 0 0 60 0 0
Verkehrsflache Forum 197 49 0 246 0 0
Verkehrsflache TRH 123 12 0 135 0 0
Verkehrsflache 51 4 0 55 0 0
WC, Sanitar 104 20 0 124 0 0
Technikraume (mech. bellf 43 13 0 57 0 0
Schacht 16 10 0 26 0 0
Lager, Technik, Archiv 47 0 0 47 0 0
Technikraume niedrig behe 55 11 0 66 0 0
1614 203 1817

HT,D = £ Aj*Uj + AUWB * A = Warmetransferkoeffizient zur AuRenluft, Bauteile + Wéarmebriicken
HT s = X Fx*Aj*Uj = Warmetransferkoeffizient tiber das Erdreich, alternativ Ls-Wert aus der Bauteilberechnung

HTju=2 Fx*Aj*Uj = Warmetransferkoeffizient zum unbeheizten Bereich

HTiz=2 Aj*Uj = Warmetransferkoeffizient zu angrenzenden Gebaudezonen

spezifischer, auf die Umfassungsflachen bezogener Transmissionswarmetransferkoeffizient
H Tvorh = (HT,p + FX * Hrjy + FX * Hrs) / A = 1.816,9 / 3.843,2 = 0,47 W/(m?K)

2.3 Begrenzung der U-Werte (Nachweis)

Hochstwerte fur Hillflachengruppen nach GEG A3

opake Bauteile Fenster Vorhangf. Oberl.
[W/(m=K)] [W/(m=K)] [W/(m2K)] [W/(m2K)]
Umax Ti > 19°C 0,28 1,50 1,50 2,50
Umax Ti < 19°C 0,50 2,80 3,00 3,10
Zonen Tj > 19°C 0,20 1,22 1,00 1,45
Zonen Tj < 19°C 0,31
Die Héchstwerte fiir Warmedurchgangskoeffizienten werden eingehalten, Nachweis erbracht
kleinste Grenzwertunterschreitung: U = 1,22 W/(m2K) = 1,50 W/(m2K) -18,6%
2.4 Wéarmeverluste der thermischen Gebaudehille
U-Wert U/Ugngv Flache A HT
Bauteil W/ (m2K) m2 W/K
Bodenplatte gedammt (H1) H1 0,31 577 15 % 109 8 %
Bodenplatte gedammt (Kernz H2 0,31 456 12 % 86 6 %
Dach (H3) H3 0,16 105 3% 17 1%
Dach + Abhangdecke (H4) H4 0,16 859 22 % 134 9 %
Dach DG-Technik (H5) H5 0,24 73 2% 17 1%
Decke nach unten gegen AuRR H6 0,24 20 1% 5 0 %
Bodenplatte Aufzugunterfah H7 3,03 7 0% 4 0 %
Fenster (T1) T1 1,20 460 12 % 553 39 %
Oberlicht Glasdach (T2) T2 1,80 19 0% 34 2 %
Oberlicht Lichtband (T3) T3 1,20 32 1% 39 3%
AuBlentir transparent (T4) T4 1,60 26 1% 41 3%
Posten-Riegel-Fassade (T5) T5 1,00 63 2 % 63 4 %
Lichtkuppel / Dachausstieg T6 1,80 5 0% 8 1%
AuBRenwand (V1) Vi 0,27 1106 29 % 295 21 %
Auflenwand Aufzugsunterfahr V2 0,32 18 0% 4 0 %
AuBRentir opak (V3) V3 1,60 89 % 10 0% 16 1%
PRF - opakes Element (V5) V5 1,00 56 % 8 0% 8 1%
3843 100 % 1.433 100 %

Interne Berechnung mit reellen Zahlen, Zwischenergebnisse sind auf ganze Zahlen gerundet.
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3.0 Luftungswarmetransfer (DIN V 18599-2)

Gebéaudedichtheit Regelwert, Kategorie I, mit RLT-Anlage mit Dichtheitspriifung (T2, Tab.7), nso = 1,00 h-1
Nettoraumvolumen > 1.500 m® = nsp = Qsp * L A/ V = 2*3843 / 9150 = 0,84 (GI.68)

Windschutzkoeffizienten fiir mittlere Abschirmung, mehr als eine exponierte Fassade
ewind = 0.07 fwind = 15 (EN ISO 13790 Tab.G4)

Gebaude ohne AuRenluftdurchlasse

Mit bedarfsabhéangiger AuRenluft-Volumenstromregelung nach T7, Abs.5.8 (zeitabhangige, raumweise
Steuerung) fiir die Zonen Klassenzimmer, Besprechung, Sonstige Aufenthaltsraume, Bibliothek
Freihandbereich, Verkehrsflache Forum, WC Sanitar, Technikraume (mech. beliiftet)

und mit bedarfsabhangiger AuBenluft-Volumenstromregelung (Gassensoren) fiir die Zonen
Klassenzimmer, Besprechung, Bibliothek Freihandbereich

Luftaustausch zwischen Gebaudezonen nicht relevant

Luftwechsel Fenster Liuftungsanlage
Zone ALD ns0  Va/Vdc Nnutz ninf Nwin Nm,ZUL tV,m
h-1 m3/(m2h) h-1 h-1 h-1 h-1 h/d
Klassenzimmer - 0,68 7,56 2,53 0,05 0,10 2,53 9
Einzelbuero - 1,78 4,00 1,27 0,12 0,58 - -
Gruppenbuero - 1,25 4,00 1,27 0,09 0,60 - -
Besprechung - 0,96 5,63 1,84 0,07 0,10 1,84 13
Sonstige Aufenthal - 1,22 6,10 2,04 0,09 0,10 2,04 13
Nebenflaechen ohne - 1,19 0,15 0,05 0,08 0,10 - -
Bibliothek Freihan - 1,42 2,00 0,64 0,10 0,10 0,64 14
Verkehrsflache For - 0,49 6,10 1,47 0,03 0,10 1,47 13
Verkehrsflache TRH - 0,75 0,00 0,00 0,05 0,10 - -
Verkehrsflache - 1,04 0,00 0,00 0,07 0,10 - -
WC, Sanitar - 1,52 15,00 4,97 0,11 0,10 4,96 13
Technikraume (mech - 0,90 0,15 0,04 0,06 0,10 0,04 13
Schacht - 0,75 0,15 0,01 0,05 0,10 - -
Lager, Technik, Ar - 0,70 0,15 0,05 0,05 0,10 - -
Technikraume niedr - 0,90 0,15 0,04 0,06 0,10 - -
= WE-Betrieb ...
Klassenzimmer 0,00 0,00 0,05 0,10
Einzelbuero 0,00 0,00 0,12 0,10
Gruppenbuero 0,00 0,00 0,09 0,10
Besprechung 0,00 0,00 0,07 0,10
Sonstige Aufenthaltsraume 0,00 0,00 0,09 0,10
Nebenflaechen ohne Aufenthalt 0,00 0,00 0,08 0,10
Bibliothek Freihandbereich 0,00 0,00 0,10 0,10
Verkehrsflache Forum 0,00 0,00 0,03 0,10
Verkehrsflache TRH 0,00 0,00 0,05 0,10
Verkehrsflache 0,00 0,00 0,07 0,10
WC, Sanitar 0,00 0,00 0,11 0,10
Technikraume (mech. beliftet) 0,00 0,00 0,06 0,10
Schacht 0,00 0,00 0,05 0,10
Lager, Technik, Archiv 0,00 0,00 0,05 0,10
Technikraume niedrig beheizt 0,00 0,00 0,06 0,10

Zone <1> RLT-Anlage (203) mit VSUP/ETA = 4462 / 4462 m3/h, nutzungsabhangig, balanciert, WRG73,
Zone <4> RLT-Anlage (203) mit VSUP/ETA = 1187 / 1187 m3/h, nutzungsabhangig, balanciert, WRG73,
Zone <5> RLT-Anlage (203) mit VSUP/ETA = 1221/ 1221 m3/h, Konstantvolumenstrom, balanciert, WRG73,
Zone <7> RLT-Anlage (203) mit VSUP/ETA = 129 / 129 m3/h, nutzungsabhéangig, balanciert, WRG73,
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Zone <8> RLT-Anlage (203) mit VSUP/ETA = 3720/ 3720 m3/h, Konstantvolumenstrom, balanciert, WRG73,
Zone <11> RLT-Anlage (203) mit VSUP/ETA = 2309 / 2309 m3/h, Konstantvolumenstrom, balanciert, WRG73,
Zone <12> RLT-Anlage (203) mit VSUP/ETA = 14 / 14 m3/h, Konstantvolumenstrom, balanciert, WRG73,

n50 = Luftwechselzahl bei 50 Pa Druckdifferenz, VA = Mindest-Auf3enluftvolumenstrom

Nnutz = Mindestau3enluftwechsel = VA * ANGF / V wéhrend der Nutzungsstunden (Nichtwohngeb&aude)

ninf = Infiltrationsluftwechsel = n50 * ewind * fATD mMit fATD = Bewertungsfaktor fur ALD oder mit RLT

Ninf = N50 * ewind * fATD * (1 + (1 - fe) * tv,mech / 24) mit fe = Faktor fur nicht balancierte RLT-Anlagen (GI.65)
nwin = Fenster- / Turluftwechsel = nwin,min + Anwin * tnutz / 24, mit RLT = nwin,min + Anwin,mech * tv,mech / 24
mit nwin,min = 0.1, in Wohngeb&uden nyin min = saisonal nach GI.77

Reduzierter AuRRenluft-Volumenstroms fiir schadstoffarme Gebaude ohne RLT, Zonen 2/3/

Anwin = nnutz - (Nnutz - 0.2)* ninf -0.1 (ohne RLT), falls nputz > 1.2 = Anwin = hnputz - Ninf -0.1

Nmech = Nmech,ZUL = Zuluft-Luftwechselzahl mechanisch wahrend der Nutzungsstunden

Hinweis: njnf und nwin sind die Luftwechsel im Tagesmittel (Nutzungs- und Nichtnutzungsstunden)
Volumenstréome Vmech und V* (Auslegung, zonenweise) siehe Abschnitt "RLT-Systeme"

Transferkoeffizienten V Hv,z,Jan Hv,inf Hv,win ¥ Hy Hv,mech SVv,Jan
Luftung m3 W/K W/K W/K W/K W/K °C
Klassenzimmer 1.764 0 29 60 89 569 22,0
Einzelbuero 106 0 4 21 25 0
Gruppenbuero 855 0 25 174 199 0
Besprechung 644 0 15 22 37 219 22,0
Sonstige Aufenthalts 598 0 17 20 38 225 22,0
Nebenflaechen ohne A 56 0 2 2 3 0
Bibliothek Freihandb 203 0 7 7 14 26 22,0
Verkehrsflache Forum 2.528 0 29 86 115 685 22,0
Verkehrsflache TRH 604 0 11 21 31 0
Verkehrsflache 218 0 5 7 13 0
WC, Sanitar 465 0 17 16 33 425 22,0
Technikraume (mech. 313 0 7 11 17 2 22,0
Schacht 201 0 4 7 10 0
Lager, Technik, Arch 242 0 4 8 12 0
Technikraume niedrig 354 0 8 12 20 0

0 183 473 656 2151
= WE-Betrieb ...
Klassenzimmer 0 29 60 89
Einzelbuero 0 4 4 8
Gruppenbuero 0 25 29 54
Besprechung 0 15 22 37
Sonstige Aufenthaltsraume 0 17 20 38
Nebenflaechen ohne Aufentha 0 2 2 3
Bibliothek Freihandbereich 0 7 7 14
Verkehrsflache Forum 0 29 86 115
Verkehrsflache TRH 0 11 21 31
Verkehrsflache 0 5 7 13
WC, Sanitar 0 17 16 33
Technikraume (mech. belifte 0 7 11 17
Schacht 0 4 7 10
Lager, Technik, Archiv 0 4 8 12
Technikraume niedrig beheiz 0 8 12 20

0 183 311 494

Hy z =V * 0.34 [W/K] = Warmetransferkoeffizient Liftung zu angrenzenden Zonen, monatlich, temperaturgewichtet
Hy = Warmetransferkoeffizient Liftung =n*V *cp a* pa=n*V * 0.34 [W/K]
Hv,win,ohne RLT = fwin,seasonal * HV,win = (0.04*0¢+0.8) * HV,win [W/K] (Fensterluftung saisonal)
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Y Hy = Hy,z,Jan + Hv,inf + Hv, win, Transferkoeffizienten ohne RLT
9v = Zulufttemperatur der RLT-Anlage fur Januar, sh. "RLT-Systeme"
Summenbildung unter Beriicksichtigung der Zonen-Nutzungsanteile fiir Regel- und WE-Betrieb

4.0 Solare Warmequellen (DIN V 18599-2)
4.1 Solare Warmeeintrage tiber Fenster

Bauliche Verschattung Fs aus Horizontwinkel o, Uberhangwinkel o, und Seitenwinkel o
Abminderungsfaktoren Fs = 0.90 nach GEG 8§25, vereinfacht

Kol lektorflache Zone Ag 1s,Jan/Jul geff,Jan/Jul Qs,Jan/Jul

m2 W/m=2 % kWwh/d
2 FF S-0 1 32,02 50/ 132 26/ 12 7106s 9,8/ 12,3
3 FF S-0 1 9,28 50/ 132 26/ 12 " 2,8/ 3,6
4 FF S-0 1 6,96 50/ 132 26/ 12 " 2,1/ 2,7
6 FF S-0 1 9,28 50/ 132 26/ 12 " 2,8/ 3,6
8 FF S-W 1 4,87 40/ 120 26/ 12 " 1,2/ 1,7
9 FF S-W 1 16,98 40/ 120 26/ 12 " 4,2/ 5,9
10 FF S-W 1 10,67 40/ 120 26/ 12 " 2,6/ 3,7
11 FF S-W 1 3,25 40/ 120 26/ 12 " 0,8/ 1,1
12 FF S-W 1 3,13 40/ 120 26/ 12 " 0,8/ 1,1
15 FF N-W 1 16,01 11/ 95 26/ 18 " 1,1/ 6,6
16 FF N-W 1 4,52 11/ 95 26/ 18 " 0,3/ 1,9
17 FF N-W 1 3,13 11/ 95 26/ 18 " 0,2/ 1,3
18 FF N-W 1 3,48 11/ 95 26/ 18 " 0,2/ 1,4
19 FF N-W 1 4,87 11/ 95 26/ 18 " 0,3/ 2,0
20 FF N-W 1 6,26 11/ 95 26/ 18 " 0,4/ 2,6
3 FF S-W 2 3,25 40/ 120 26/ 12 " 0,8/ 1,1
4 FF S-W 2 3,13 40/ 120 26/ 12 " 0,8/ 1,1
5 FF S-W 2 2,90 40/ 120 26/ 12 " 0,7/ 1,0
2 FF N-0 3 9,40 11/ 112 26/ 18 " 0,6/ 4,6
3 FF N-0 3 9,74 11/ 112 26/ 18 " 0,7/ 4,7
6 FF S-W 3 12,99 40/ 120 26/ 12 " 3,2/ 4,5
7 FF S-W 3 12,53 40/ 120 26/ 12 " 3,1/ 4,4
9 FF S-0 3 21,34 50/ 132 26/ 12 " 6,5/ 8,2
10 FF S-0 3 9,28 50/ 132 26/ 12 " 2,8/ 3,6
3 FF N-0 4 18,79 11/ 112 26/ 18 " 1,3/ 9,1
4 FF N-0 4 19,49 11/ 112 26/ 18 " 1,3/ 9,4
6 FF N-W 4 8,00 11/ 95 26/ 18 " 0,5/ 3,3
7 FF N-W 4 3,48 11/ 95 26/ 18 " 0,2/ 1,4
8 FF N-W 4 4,52 11/ 95 26/ 18 " 0,3/ 1,9
9 FF N-W 4 3,13 11/ 95 26/ 18 " 0,2/ 1,3
4 FF S-W 5 12,99 40/ 120 26/ 12 " 3,2/ 4,5
5 FF S-W 5 12,53 40/ 120 26/ 12 " 3,1/ 4,4
7 FF S-W 5 2,90 40/ 120 26/ 12 " 0,7/ 1,0
8 FF S-W 5 2,67 40/ 120 26/ 12 " 0,7/ 0,9
9 FF S-0 5 2,09 50/ 132 26/ 12 " 0,6/ 0,8
10 FF S-0 5 2,67 50/ 132 26/ 12 " 0,8/ 1,0
2 FF N-0 6 6,26 11/ 112 26/ 18 " 0,4/ 3,0
3 FF N-0 6 4,41 11/ 112 26/ 18 " 0,3/ 2,1
3 FF N-W 7 5,34 11/ 95 26/ 18 " 0,4/ 2,2
4 FF N-W 7 2,55 11/ 95 26/ 18 " 0,2/ 1,0
5 FF N-W 7 4,87 11/ 95 26/ 18 " 0,3/ 2,0
2 FF N-W 8 2,76 11/ 95 19/ 19 7100 0,1/ 1,2
3 FF N-W 8 1,09 11/ 95 19/ 19 " 0,1/ 0,5
5 FF N-0 8 4,19 11/ 112 19/ 19 " 0,2/ 2,1
6 FF N-0 8 13,80 11/ 112 19/ 19 " 0,7/ 7,0
8 FF S-0 8 2,76 50/ 132 19/ 19 " 0,6/ 1,7

A Dorsch Global Company



™ KREBS +KIEFER

AZ 20232107 POSITION  Neubau SGP | Entwurfs- und Genehmigungsplanung Thermische Bauphysik SEITE 80
9 FF S-0 8 1,11 50/ 132 19/ 19 0,3/ 0,7
13 FF N 8 10,71 29/ 210 19/ 19 1,4/ 10,2
14 FF N 8 2,52 29/ 210 19/ 19 0,3/ 2,4
18 FAWT N-O 8 2,64 11/ 112 26/ 26 0,2/ 1,8
19 FF N-O 8 2,32 11/ 112 26/ 26 0,2/ 1,6
2 FF N 9 1,29 29/ 210 44/ 44 0,4/ 2,8
4 FF N-W 9 22,70 11/ 95 26/ 26 1,5/ 13,2
6 FF S-0 9 21,31 50/ 132 26/ 26 6,5/ 17,2
12 FAWT N-W 9 2,64 11/ 95 26/ 26 0,2/ 1,5
13 FAWT S-0 9 2,09 50/ 132 26/ 26 0,6/ 1,7
5 FAWT N-W 10 4,67 11/ 95 26/ 26 0,3/ 2,7
6 FF N-W 10 10,76 11/ 95 26/ 26 " 0,7/ 6,3
6 FF N-W 11 5,80 11/ 95 26/ 18 7106s 0,4/ 2,4
5 FAWT N-W 12 6,09 11/ 95 26/ 26 7100 0,4/ 3,5
2 FF N-W 14 2,90 11/ 95 26/ 18 7106s 0,2/ 1,2
4 FF N 14 1,91 29/ 210 44/ 44 7100 0,6/ 4,2
6 FF S-W 14 5,80 40/ 120 26/ 12 7106s 1,4/ 2,0
8 FF S-0 14 2,09 50/ 132 26/ 12 " 0,6/ 0,8
9 FF S-0 14 2,67 50/ 132 26/ 12 0,8/ 1,0

472,70 82/ 224

Strahlungsintensitéaten fir den Standort "4 Potsdam (Deutschland)”
Qs = Strahlungsgewinn pro Tag = A * Fg * gef * Is * t mit getr = f(Fs, Fw, g1) (DIN V 18599-2 GIl.112)

verwendete Verglasungen und Sonnenschutzvorrichtungen

7106: aus dem Bauteilbezug, vertikale Markise, grau

7100: aus dem Bauteilbezug, ohne Sonnenschutz

Sonnenschutz-Aktivierung f = feststehend, m = manuell, z = zeitgesteuert, s = strahlungsabhé&ngig
Berechnung von gtot,13363-Werten nach EN 13363-1 mit te B und pe B nach DIN V 18599-2, Tab.8 sowie den Parametern G1 =
5,G2=10und G3 =30

geff = FS * Fw * Fv * gtot = wirksamer Gesamtenergiedurchlassgrad der Verglasung

dtot = g-Wert der Verglasung inklusive Sonnenschutz (Tab.8, ohne Sonnenschutz gilt gtot = g-1)
Bewegliche Sonnenschutzvorrichtungen in Nichtwohnzonen werden parallel zur baulichen Verschattung mit
geff = Fw * Fv * (a* gtot + (1-a) * g.L) bewertet (Gl. 115), der kleinere Wert geff ist magebend

awi / asp = Parameter (0..1) fiir die zeitliche Aktivierung der Sonnenschutzvorrichtung nach Tab A.4/ A5

4.2 Solare Warmeeintrage tiber opake Hullflachen

Hal 1 flache Zone A U o hr Is,Jul  Qs,Jul

m2 W/ (m2K) W/ (m2K) W/m=2 kwh/d
1 FAW S-0 SO 1 92,8 0,27 0,50 4,50 132 1,0
5 FAW N-0O NO 1 68,4 0,27 0,50 4,50 112 0,6
7 FAW S-W SW 1 69,5 0,27 0,50 4,50 120 0,7
14 FAW N-W NW 1 39,9 0,27 0,50 4,50 95 0,3
1 FAW S-0 SO 2 35,5 0,27 0,50 4,50 132 0,4
2 FAW S-w swo2 6,9 0,27 0,50 4,50 120 0,1
6 FD - 2 40,0 0,16 0,50 4,50 210 0,4
1 FAW N-O NO 3 52,9 0,27 0,50 4,50 112 0,5
4 FD - 3 308,4 0,16 0,50 4,50 210 2,8
5 FAW S-W sw 3 36,8 0,27 0,50 4,50 120 0,4
8 FAW S-0 SO 3 41,9 0,27 0,50 4,50 132 0,5
2 FAW N-0O NO 4 51,6 0,27 0,50 4,50 112 0,4
5 FAW N-W NW 4 20,3 0,27 0,50 4,50 95 0,1
10 FD - 4 91,5 0,16 0,50 4,50 210 0,8
3 FAW S-W SW 5 54,8 0,27 0,50 4,50 120 0,5
6 FAW S-0 SO 5 40,2 0,27 0,50 4,50 132 0,4
1 FAW N-O NO 6 8,5 0,27 0,50 4,50 112 0,1
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4 FD - 6 11,2 0,16 0,50 4,50 210 0,1
1 FAW S-W Sw 7 35,5 0,27 0,50 4,50 120 0,3
2 FAW N-W NW 7 19,6 0,27 0,50 4,50 95 0,1
6 FD - 7 72,8 0,16 0,50 4,50 210 0,7
1 FAW N-W NW 8 6,4 0,27 0,50 4,50 95 0,0
4 FAW N-O NO 8 26,0 0,27 0,50 4,50 112 0,2
7 FAW S-0 SO 8 6,4 0,27 0,50 4,50 132 0,1
10 FD - 8 27,8 0,24 0,50 4,50 210 0,4
11 FAW S-W Sw 8 7,4 0,27 0,50 4,50 120 0,1
12 FD - 8 12,0 0,16 0,50 4,50 210 0,1
15 FD - 8 208,0 0,16 0,50 4,50 210 1,9
1 FD - 9 62,1 0,16 0,50 4,50 210 0,6
3 FAW N-W NW 9 4.5 0,27 0,50 4,50 95 0,0
5 FAW S-0 SO 9 4,2 0,27 0,50 4,50 132 0,0
7 FAW S-0 SO 9 3,9 1,00 0,50 4,50 132 0,2
8 FAW N-W NW 9 4,1 1,00 0,50 4,50 95 0,1
11 FAW S-W Sw 9 10,6 0,27 0,50 4,50 120 0,1
1 FD - 10 52,0 0,16 0,50 4,50 210 0,5
2 FAW N-O NO 10 10,3 0,27 0,50 4,50 112 0,1
4 FAW N-W NW 10 7,9 0,27 0,50 4,50 95 0,1
1 FAW N-O NO 11 110,8 0,27 0,50 4,50 112 1,0
2 FD - 11 38,0 0,16 0,50 4,50 210 0,3
3 FAW N-W NW 11 90,5 0,27 0,50 4,50 95 0,6
1 FD - 12 9,1 0,16 0,50 4,50 210 0,1
3 FAW S-W Swo 12 34,2 0,27 0,50 4,50 120 0,3
4 FAW N-W NW 12 18,3 0,27 0,50 4,50 95 0,1
6 FAW N-W NW 13 11,9 0,27 0,50 4,50 95 0,1
7 FD - 13 6,8 0,24 0,50 4,50 210 0,1
8 FD - 13 17,4 0,16 0,50 4,50 210 0,2
9 FAW N-O NO 13 3.8 0,27 0,50 4,50 112 0,0
12 FAW S-W Sw 13 1,0 0,27 0,50 4,50 120 0,0
1 FAW N-W NwW 14 7,8 0,27 0,50 4,50 95 0,0
3 FD - 14 36,7 0,16 0,50 4,50 210 0,3
5 FAW S-W Sw 14 14,6 0,27 0,50 4,50 120 0,1
7 FAW S-0 SO 14 6,0 0,27 0,50 4,50 132 0,1
1 FAW S-0 SO 15 14,9 0,27 0,50 4,50 132 0,2
2 FAW S-W Sw 15 26,8 0,27 0,50 4,50 120 0,3
3 FAWT S-W Sw 15 10,2 1,60 0,50 4,50 120 0,6
4 FD - 15 38,4 0,24 0,50 4,50 210 0,5
5 FAW N-W NwW 15 6,6 0,27 0,50 4,50 95 0,0
6 FD - 15 4,0 0,16 0,50 4,50 210 0,0

2.160,4 20,4
Qs,op = Rse *U*A* (a*Ig- Fs* hy * ASg) *t (DIN V 18599-2, G1.117)
a = Strahlungs-Absorptionsgrad (Tab.9), abhéngig von der Bauteiloberflache
Is = globale Sonneneinstrahlung, jahreszeit-, neigungs- und orientierungsabhéangig [W/m2]
Ff = Formfaktor zwischen Bauteil und Himmel (bis 45° Neigung = 1, tiber 45° = 0.50)
hy = &uRerer Abstrahlungskoeffizient, Regelwert = 5 * Emissionsgrad = 5 * 0.9 = 4.5 W/(mz2K)
ASer = scheinbare, mittlere Temperaturdifferenz zwischen Bauteil und Himmel (10 °K)
4.3 solare Warmegewinne
Zone Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
kwWh kwh kwh kwh kWh kWh kWh kWh
Uber Fenster ...
Klassenzimmer 2.304 1.788 651 465 921 773 1.872 18.472
Einzelbuero 184 141 53 39 70 57 146 1.350
Gruppenbuero 1.314 1.022 371 266 524 440 1.074 10.570
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Besprechung 545 312 137 76 120 184 436 5.747
Sonstige Aufen 714 554 205 151 281 226 571 5.283
Nebenflaechen 102 59 26 14 22 35 83 1.097
Bibliothek Fre 120 68 30 17 27 39 92 1.208
Verkehrsflache 490 309 123 72 126 163 393 5.932
Verkehrsflache 766 571 211 143 287 263 623 8.533
Verkehrsflache 145 82 37 20 32 48 111 1.778
WC, Sanitar 54 31 14 8 12 18 42 549
Technikraume ( 57 32 15 8 13 19 44 702
Schacht - - - - - - - -
Lager, Technik 316 234 87 59 113 104 254 2.773

Technikraume n - - - - - - - _
Uber opake ...

Klassenzimmer 43 27 - - 2 - 27 500
Einzelbuero 14 7 - - 1 - 8 163
Gruppenbuero 47 13 - - 1 - 18 693
Besprechung 9 - - - - - 1 208
Sonstige Aufen 23 15 - - 1 - 15 222
Nebenflaechen 1 - - - - - 0 26
Bibliothek Fre 15 5 - - - - 7 202
Verkehrsflache 26 2 - - 0 - 7 448
Verkehrsflache 13 5 - - 0 - 6 182
Verkehrsflache 5 - - - - - 1 94
WC, Sanitar 8 - - - - - 1 260
Technikraume ( 10 5 - - - 5 106
Schacht 3 0 - - - - 1 58
Lager, Technik 8 3 - - 0 - 4 108
Technikraume n 30 15 - - 0 - 17 328

7.366 5.301 1.959 1.338 2.555 2.369 5.860 67.591

5.0 Interne Warme- und Kéltequellen (DIN V 18599-2)

Zone AB dl,p dl,fac Q1,9 QI

m2 kWh/d kWh/d kwh/d kwh/d
Klassenzimmer 590 59,0 11,8 0,0 70,8
Einzelbuero 34 1,0 1,4 0,0 2,5
Gruppenbuero 272 8,2 11,7 0,0 19,9
Besprechung 211 19,6 1,7 0,0 21,3
Sonstige Aufenthaltsraume 200 18,6 1,6 0,0 20,2
Nebenflaechen ohne Aufenthal 18 - - 0,0 0,0
Bibliothek Freihandbereich 65 2,7 - 0,0 2,7
Verkehrsflache Forum 610 56,7 4,9 0,0 61,6
Verkehrsflache TRH 172 - - 0,0 0,0
Verkehrsflache 71 - - 0,0 0,0
WC, Sanitar 154 - - 0,0 0,0
Technikraume (mech. beliftet 90 - - 0,0 0,0
Schacht 18 - - 0,0 0,0
Lager, Technik, Archiv 79 - - 0,0 0,0
Technikraume niedrig beheizt 106 - - 0,0 0,0

= WE-Betrieb ...

Klassenzimmer - -
Einzelbuero - -
Gruppenbuero - -
Besprechung - -
Sonstige Aufenthaltsraume - -
Nebenflaechen ohne Aufenthal - -
Bibliothek Freihandbereich - -

eNeojoooNeole]
eNeoloooNeoNe]
eNejoooNeole]
OO0OO0OO0OO0O0OO0o
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Verkehrsflache Forum - - 0,0 0,0
Verkehrsflache TRH - - 0,0 0,0
Verkehrsflache - - 0,0 0,0
WC, Sanitar - - 0,0 0,0
Technikraume (mech. beliftet - - 0,0 0,0
Schacht - - 0,0 0,0
Lager, Technik, Archiv - - 0,0 0,0
Technikraume niedrig beheizt - - 0,0 0,0
ungeregelte Warmeeintrage im Januar
Zone Leuchtenabluft Q1,L Q1,h Q1,w Q1,rv
m3/hW kwh/d kwh/d kWh/ kwh/d
Klassenzimmer 0,0 5,0 0,1 0,0 0,0
Einzelbuero 0,0 1,5 0,0 0,0 0,0
Gruppenbuero 0,0 5,8 0,1 0,0 0,0
Besprechung 0,0 4.9 0,0 0,0 0,0
Sonstige Aufenthaltsraume 0,0 4.4 0,0 0,0 0,0
Nebenflaechen ohne Aufenthalt 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Bibliothek Freihandbereich 0,0 3,7 0,0 0,0 0,0
Verkehrsflache Forum 0,0 9,3 0,1 0,0 0,0
Verkehrsflache TRH 0,0 1,1 1,5 0,0 0,0
Verkehrsflache 0,0 0,4 0,0 0,0 0,0
WC, Sanitar 0,0 3,3 0,0 0,0 0,0
Technikraume (mech. beliftet) 0,0 0,2 0,0 0,0 0,0
Schacht 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Lager, Technik, Archiv 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Technikraume niedrig beheizt 0,0 0,2 0,0 0,0 0,0

AB = Bezugsflache fur die internen Warmequellen / -senken

q1,p = durchschnittliche, tagliche Warmeabgabe von Personen (G1.125)

ql,fac = durchschnittliche, tagliche Warmeabgabe von Geréten und Maschinen

Ql,g = Ql,goods = taglicher Warmeeintrag durch Stofftransporte

Q| = Summe der internen Warmequellen / -senken, Tageswert

Leuchtenabluft = Volumenstrom des Leuchten-Abluftsystems (O = ohne Abluft)

QI,L = Warmeeintrage durch kinstliche Beleuchtung, beriicksichtigt vorhandene Abluftsysteme
Ql,h = ungeregelte Warmeeintréage der Heizungsanlage, siehe Heizsysteme

QI,w = ungeregelte Warmeeintrage der Warmwasserversorgung, siehe Warmwassersysteme
Ql,rv = ungeregelte Warmeeintrage durch die Liftungsanlage

6.0 Ausnutzungsgrad fur Warmequellen (DIN V 18599-2)

Betrachtungsmonat Januar
Qsource im WE-Betrieb mit anteiligen Warmeeintragen aus dem Heizsystem nach Abs.6.5.6

Zone X HT X Hy X HV mech Qsink Qsource Y
W/K W/K W/K kwh/d kWh/d

Klassenzimmer 366 89 569 234 106 0,452
Einzelbuero 41 25 0 32 6 0,196
Gruppenbuero 250 199 0 215 43 0,198
Besprechung 164 37 219 100 30 0,301
Sonstige Aufenthaltsraume 158 38 225 97 34 0,348
Nebenflaechen ohne Aufenthal 23 3 0 13 1 0,058
Bibliothek Freihandbereich 60 14 26 36 7 0,204
Verkehrsflache Forum 246 115 685 190 75 0,396
Verkehrsflache TRH 135 31 0 83 12 0,147
Verkehrsflache 55 13 0 34 2 0,044
WC, Sanitar 124 33 425 78 4 0,048
Technikraume (mech. beliftet 57 17 2 39 1 0,015
Schacht 26 10 0 14 0 0,001
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Lager, Technik, Archiv 47 12 0 31 4 0,121
Technikraume niedrig beheizt 66 20 0 36 0 0,008

Zone Cwirk H T a n NWE
Wh/ (m2K) W/K h - -
Klassenzimmer 50 1024 28,82 2,80 0,938 1,000
Einzelbuero 50 66 25,42 2,59 0,988 0,999
Gruppenbuero 50 449 30,31 2,89 0,993 0,999
Besprechung 50 419 25,17 2,57 0,968 1,000
Sonstige Aufenthaltsraume 50 421 23,79 2,49 0,952 1,000
Nebenflaechen ohne Aufenthal 50 27 33,88 3,12 1,000 1,000
Bibliothek Freihandbereich 50 99 32,65 3,04 0,994 1,000
Verkehrsflache Forum 50 1046 29,15 2,82 0,954 1,000
Verkehrsflache TRH 50 166 51,75 4,23 1,000 1,000
Verkehrsflache 50 68 51,79 4,24 1,000 1,000
WC, Sanitar 50 581 13,24 1,83 0,996 1,000
Technikraume (mech. beliftet 50 77 58,83 4,68 1,000 1,000
Schacht 50 37 24,34 2,52 1,000 1,000
Lager, Technik, Archiv 50 59 66,91 5,18 1,000 1,000
Technikraume niedrig beheizt 50 86 61,92 4,87 1,000 1,000

Y HT = HT D + HT,s + HT ju = Transmissionswérme-Transferkoeffizienten, HT jz siehe Qsijnk

% Hy = Luftungswarme-Transferkoeffizienten aus Infiltration und Fensterliiftung

Y Hyv mech = Transferkoeffizient aus mechanischer Liiftung mit WRG ohne Kiihlfunktion

Qsink = Summe der Warmesenken aus Transmission und Liftung in der Gebaudezone

Qsource = Summe der solaren und internen Warmequellen in der Geb&udezone

Y = Qsource / Qsink = Verhéltnis zwischen Warmequellen und Warmesenken

Cwirk = wirksame Warmespeicherfahigkeit, Standardwert 50 bis maximal 130 Wh/(m2K) bei schweren Bauweisen mit normalen
Raumhdohen und ohne Innenverkleidungen, bezogen auf einen m2 Grundflache

T = Zeitkonstante = Cywjrk / H mit H = Transferkoeffizient der Geb&udezone aus Transmission und Luftung
a=ap+1t/t0=1+1/16 = numerischer Parameter

1M = Ausnutzungsgrad = (1 - y8) / (1 - y+1), bei y=1 giltn = a/ (1+a), DIN V 18599-2 Gl. 142 / 143

MNWE = Ausnutzungsgrad im Wochenendbetrieb

7.0 Heizwarmebedarf (DIN V 18599-2)
Temperaturrandbedingungen

AuRentemperaturen T, im Monatsmittel fir den Standort "4 Potsdam (Deutschland)”
Bilanzinnentemperaturen T; nach Zonen siehe Nutzungsrandbedingungen

Jan Feb Mar Apr Mai Jun  Jul Aug Sep Okt Nov Dez

d/m 31 28 31 30 31 30 31 31 30 31 30 31
Te °C 1,0 1,9 4,7 9,2 14,1 16,7 19,0 18,6 14,3 9,5 4,1 0,9
= Zonen ...
T§j, 12 °C 19,6 19,6 19,8 20,1 20,5 20,7 20,9 20,8 20,5 20,2 19,8 19,5
T§, 2 °C 19,9 20,0 20,1 20,4 20,6 20,8 20,9 20,9 20,6 20,4 20,1 19,9
T§, 3 °C 19,9 20,0 20,1 20,4 20,6 20,8 20,9 20,9 20,6 20,4 20,1 19,9
T§, 4 °C 19,9 20,0 20,1 20,4 20,6 20,8 20,9 20,9 20,6 20,4 20,1 19,9
T§, 5 °C 19,9 20,0 20,1 20,4 20,6 20,8 20,9 20,9 20,6 20,4 20,1 19,9
Ti, 6 °C 20,0 20,0 20,2 20,4 20,6 20,8 20,9 20,9 20,7 20,4 20,1 20,0
T§, 7 °C 20,0 20,1 20,2 20,4 20,7 20,8 20,9 20,9 20,7 20,5 20,2 20,0
T§, 8 °C 19,9 20,0 20,1 20,4 20,6 20,8 20,9 20,9 20,6 20,4 20,1 19,9
T§, 9 °C 20,0 20,1 20,2 20,4 20,7 20,8 20,9 20,9 20,7 20,4 20,2 20,0
T§,10 °C 20,0 20,1 20,2 20,4 20,7 20,8 20,9 20,9 20,7 20,4 20,2 20,0
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Ti,z1 °C 19,9 19,9 20,1 20,3 20,6 20,8 20,9 20,9 20,6 20,4 20,0 19,9
Ti,22 °C 20,1 20,1 20,2 20,4 20,7 20,8 20,9 20,9 20,7 20,5 20,2 20,1
T§,13 °C 16,1 16,2 16,3 16,6 16,8 17,0 17,1 17,1 16,9 16,6 16,3 16,1
Ti,24 °C 20,1 20,1 20,3 20,5 20,7 20,8 20,9 20,9 20,7 20,5 20,2 20,1
Ti,15 °C 16,3 16,3 16,4 16,6 16,9 17,0 17,1 17,1 16,9 16,7 16,4 16,3
= WE-Betrieb ...
Ti, 1 °C 17,4 17,6 18,1 18,9 19,8 20,2 20,6 20,6 19,8 18,9 18,0 17.4
Ti, 2 °C 17,2 17,4 17,9 18,8 19,7 20,2 20,6 20,5 19,7 18,8 17,8 17,2
Ty, 3 °C 17,3 17,5 18,0 18,8 19,7 20,2 20,6 20,6 19,8 18,9 17,9 17,3
Ti, 4 °C 17,3 17,5 18,0 18,8 19,7 20,2 20,6 20,6 19,8 18,9 17,9 17,3
Ti, 5 °C 17,3 17,5 18,0 18,8 19,7 20,2 20,6 20,6 19,8 18,9 17,9 17,3
Ti, 6 °C 17,2 17,4 17,9 18,8 19,7 20,2 20,6 20,5 19,7 18,8 17,8 17,2
Ti, 7 °C 17,3 17,4 18,0 18,8 19,7 20,2 20,6 20,6 19,8 18,9 17,9 17,3
Ti, 8 °C 17,5 17,7 18,2 19,0 19,8 20,3 20,7 20,6 19,8 19,0 18,1 17,5
Ti, 9 °C 17,3 17,5 18,0 18,8 19,7 20,2 20,6 20,6 19,8 18,9 17,9 17,3
Ti,o0o °C 17,3 17,5 18,0 18,8 19,7 20,2 20,6 20,6 19,8 18,9 17,9 17,3
Ti,z12 °C 17,3 17,5 18,0 18,8 19,7 20,2 20,6 20,6 19,8 18,9 17,9 17,3
Ti,22 °C 17,4 17,6 18,1 18,9 19,8 20,2 20,6 20,6 19,8 18,9 17,9 17,4
T§,13 °C 13,9 14,1 14,6 15,5 16,4 16,9 17,4 17,3 16,5 15,6 14,5 13,9
Ti,124 °C 17,4 17,6 18,1 18,9 19,8 20,2 20,6 20,6 19,8 18,9 18,0 17,4
Ti,15 °C 14,1 14,3 14,8 15,6 16,5 16,9 17,4 17,3 16,5 15,6 14,7 14,1
7.1 Zone Klassenzimmer
Ausnutzungsgrade fiir Warmequellen 1 source Siehe Abs.6.0
Monatliche Heizzeiten t, nach DIN V 18599-2, D.2, bei mehreren Zonen im Heizbereich die
maximale Heizzeit, siehe "Heizsysteme".
Der Ubertrag gespeicherter Warme zwischen Regel- und WE-Betrieb AQc p we Wird beriicksichtigt
Regelbetrieb (54,8%) mit Sy jan = 19,6 °C und Q; = 70,8 kWh/d
Wochenendbetrieb (45,2%) mit S jan = 17,4 °C und Q; = 0,0 kWh/d
Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
M source 0,622 0,772 0,928 0,954 0,938 0,936 0,854 0,704
N source,WE 0,708 0,974 1,000 1,000 1,000 1,000 0,993 0,810
AQC,b,WE kWh 758 523 506 523 523 472 523 6.751
th h 28 744 720 744 744 672 744 5.212
Qh,b,RE kWh - 325 1.336 1.926 1.717 1.471 853 8.205
Qh,b,WE kWh - 123 1.260 1.801 1.574 1.347 670 6.775
QT kWh 1.552 2.752 3.914 4.811 4.787 4.129 3.901 32.281
Qv kWh -25 241 448 595 591 500 439 1.367
Qs* kWh 1.552 1.567 626 453 892 746 1.741 13.512
Q|* kWh 760 986 1.163 1.257 1.211 1.079 1.078 10.531

1 source / M source, WE = Ausnutzungsgrade fir solare und interne Warmegewinne im Regel- / WE-Betrieb

AQc,b,WE = Ubertrag gespeicherter Warme zwischen Regel- und WE-Betrieb (tnutz < 365)
monatliche Heizzeit th nach Anhang D, Transmissionsverluste QT und Liftungsverluste Qv

solare Warmegewinne Qsg* = Qs*n und interne Warmegewinne Q"= Qrm
Heizwarmebedarf Qp p = QT + Qv - Qs*n - QI*n mit dem Ausnutzungsgrad n
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7.2 Zone Einzelbuero

Regelbetrieb (68,5%) mit S gan = 19,9 °C und Q, = 2,5 kWh/d

Wochenendbetrieb (31,5%) mit S gan = 17,2 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
1 source 0,794 0,927 0,987 0,992 0,988 0,988 0,958 0,831
M source,WE 0,760 0,963 0,999 1,000 0,999 0,999 0,981 0,842
AQC,b,Wwe KkWh 55 30 29 30 30 27 30 352
th h 720 744 720 744 744 672 744 7.258
Qh,b,RE kWh 91 227 440 568 542 469 371 3.039
Qh,b,WE kWh - 33 109 148 136 117 74 630
QT kWh 178 316 450 553 550 474 448 3.709
Qv kWh 89 159 225 277 276 238 225 1.860
Qs™ kWh 155 139 52 39 71 57 149 1.220
or” kwh 64 77 81 85 84 75 79 813
7.3 Zone Gruppenbuero

Regelbetrieb (68,5%) mit Sp jan = 19,9 °C und Q; = 19,9 kWh/d

Wochenendbetrieb (31,5%) mit S gan = 17,3 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
1 source 0,814 0,943 0,991 0,995 0,993 0,993 0,971 0,841
M source,WE 0,745 0,967 1,000 1,000 0,999 1,000 0,986 0,817
AQC,b,WwE KkWh 343 241 233 241 241 218 241 3.186
th h 493 744 720 744 744 672 744 6.449
Qh,b,RE kWh 580 1.571 3.027 3.884 3.708 3.206 2.544 21.073
Qh,b,WE kWh - 115 615 862 770 655 365 3.382
QT kWh  1.090 1.933 2.749 3.379 3.362 2.900 2.740 22.671
Qv kWh 691 1.226 1.743 2.142 2.131 1.838 1.737 14.373
Qs™ kWwh  1.078 983 369 265 522 438 1.066 9.010
o kWh 408 502 533 577 545 475 503 5.220
7.4 Zone Besprechung

Regelbetrieb (68,5%) mit S gan = 19,9 °C und Q, = 21,3 kWh/d

Wochenendbetrieb (31,5%) mit S jan = 17,3 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
1 source 0,714 0,878 0,952 0,969 0,968 0,959 0,918 0,725
M source,WE 0,931 0,999 1,000 1,000 1,000 1,000 0,999 0,833
AQC,b,WE kWh 232 187 181 187 187 169 187 2.127
th h 116 744 720 744 744 672 744 5.588
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Qh,b,RE kWh 42 456 964 1.304 1.288 1.053 793 6.313
Qh,b,WE kWh - 159 411 569 550 441 302 2.431
QT kWh 717 1.272 1.808 2.223 2.211 1.908 1.802 14.913
Qv kWh -18 103 197 263 261 221 192 527
Qs™ kWh 434 286 133 75 117 179 413 3.819
arr kWh 369 481 519 564 540 471 489 4.635
7.5 Zone Sonstige Aufenthaltsraume
Regelbetrieb (68,5%) mit Sp jan = 19,9 °C und Q, = 20,2 kWh/d
Wochenendbetrieb (31,5%) mit Sp gan = 17,3 °C und Q; = 0,0 kWh/d
Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
1 source 0,646 0,819 0,943 0,963 0,952 0,951 0,889 0,728
M source,WE 0,828 0,985 1,000 1,000 1,000 1,000 0,995 0,898
AQC,b,WE kWh 222 177 172 177 177 160 177 1.917
th h 44 744 720 744 744 672 744 5.535
Qh,b,RE kWh 1 330 893 1.228 1.142 984 682 5.640
Qh,b,WE kWh - 76 377 530 482 415 249 2.129
QT kWh 689 1.223 1.739 2.137 2.126 1.834 1.733 14.340
Qv kWh -19 106 203 271 269 227 198 546
Qs™ kWh 518 496 197 147 273 219 541 4.177
arr kWh 323 426 480 512 499 446 459 4.443
7.6 Zone Nebenflaechen ohne Aufenthalt
Regelbetrieb (68,5%) mit Sp_jan = 20,0 °C und Q; = 0,0 kWh/d
Wochenendbetrieb (31,5%) mit Sp gan = 17,2 °C und Q = 0,0 kWh/d
Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
1 source 0,905 0,990 1,000 1,000 1,000 0,999 0,990 0,830
M source,WE 0,778 0,981 0,999 1,000 1,000 0,999 0,981 0,783
AQC,b,WE kWh 30 16 16 16 16 15 16 210
th h 493 744 720 744 744 672 744 5.864
Qh,b,RE kWh 50 125 211 268 260 214 170 1.424
Qh,b,WE kWh - 25 60 83 79 63 41 351
QT kWh 102 180 257 315 314 271 256 2.116
Qv kWh 15 27 38 47 47 40 38 314
Qs™ kwh 89 58 25 14 22 35 82 795
or” kwh 0 1 1 1 1 1 1 6
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7.7 Zone Bibliothek Freihandbereich

Regelbetrieb (82,2%)
Wochenendbetrieb (17,8%)

mlt Sh’Jan = 20,0
mlt Sh’Jan = 17,3

™ KREBS +KIEFER

°Cund Q, = 2,7 kwh/d
°Cund Q, = 0,0 kwh/d

SEITE

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
N source 0,822 0,961 0,989 0,994 0,994 0,992 0,979 0,809
N source,WE 0,968 0,999 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 0,897
AQC,b,WE kWh 47 57 55 57 57 52 57 558
th h 720 744 720 744 744 672 744 7.629
Qh,b,RE kWh 82 314 555 719 707 593 491 3.765
Qh,b,WE kwh - 21 71 102 99 79 54 427
QT kWh 267 473 673 827 823 710 671 5.549
Qv kWh 37 85 128 160 159 137 127 904
Qs™ kwh 114 70 30 17 26 39 97 1.029
Q1 * kWh 127 156 158 168 163 145 156 1.535
7.8 Zone Verkehrsflache Forum

Regelbetrieb (68,5%) mit Sp jan = 19,9 °C und Q, = 61,6 kWh/d

Wochenendbetrieb (31,5%) mit S jan = 17,5 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
N source 0,695 0,87 0,937 0,955 0,954 0,950 0,921 0,721
N source,WE 0,999 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 0,907
AQC,b,WE kWh 437 538 523 540 540 488 540 4.995
th h 54 744 720 744 744 672 744 5.847
Qh,b,RE kWh - 526 1.314 1.833 1.814 1.508 1.143 8.491
Qh,b,WE kWh - 172 594 858 832 676 474 3.623
QT kWh 1.079 1.913 2.721 3.344 3.328 2.870 2.712 22.441
Qv kWh -51 333 633 844 838 709 618 1.790
Qs™ kWh 408 283 118 70 122 158 378 4.175
Q1 * kWh 974 1.276 1.368 1.477 1.440 1.266 1.336 12.445
7.9 Zone Verkehrsflache TRH

Regelbetrieb (68,5%) mit Sp_jan = 20,0 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Wochenendbetrieb (31,5%) mit S jan = 17,3 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
N source 0,891 0,987 1,000 1,000 1,000 1,000 0,994 0,790
N source,WE 0,732 0,973 1,000 1,000 1,000 1,000 0,989 0,733
AQC,b,WE kWh 187 152 147 152 152 137 152 1.666
th h 493 744 720 744 744 672 744 5.789
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Qh,b,RE kWh 210 653 1.274 1.615 1.511 1.300 992 8.149
Qh,b,WE kWh - 37 303 435 386 322 165 1.648
QT kWh 591 1.047 1.490 1.831 1.822 1.571 1.485 12.284
Qv kWh 137 243 345 425 422 364 344 2.849
Qs™ kWh 655 566 211 143 287 263 625 5.627
or” kwh 22 38 60 78 71 59 48 434

7.10 Zone Verkehrsflache

Regelbetrieb (68,5%) mit Sp_jan = 20,0 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Wochenendbetrieb (31,5%) mit Sp gan = 17,3 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
N source 0,983 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 0,887
N source,WE 0,961 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 0,828
AQC,b,we kWh 37 63 61 63 63 57 63 648
th h 703 744 720 744 744 672 744 6.599
Qh,b,RE kWh 144 380 573 711 699 591 517 4.030
Qh,b,WE kWh 2 63 144 197 191 156 115 884
QT kWh 243 431 613 754 750 647 611 5.057
Qv kWh 56 100 142 174 173 149 141 1.169
Qs™ kWh 146 82 37 20 32 48 112 1.426
o kwh 8 9 10 11 10 8 8 92

7.11 Zone WC, Sanitar

Regelbetrieb (68,5%) mit S gan = 19,9 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Wochenendbetrieb (31,5%) mit Sp jan = 17,3 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
N source 0,959 0,989 0,995 0,997 0,996 0,996 0,992 0,932
N source,WE 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 0,991
AQC,b,we kWh 81 136 132 136 136 123 136 1.238
th h 442 744 720 744 744 672 744 7.078
Qh,b,RE kWh 112 563 894 1.133 1.122 953 850 6.130
Qh,b,WE kWh 93 202 362 473 467 394 339 2.618
QT kWh 539 956 1.359 1.671 1.662 1.434 1.355 11.211
Qv kWh -208 -105 -51 -22 -23 -29 -59 -2.551
Qs™ kwh 61 31 14 8 12 18 42 741
or” kwh 65 70 68 71 71 63 70 772
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Regelbetrieb (68,5%)
Wochenendbetrieb (31,5%)
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Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
N source 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 0,983

N source,WE 0,999 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 0,953

AQC,b,we kWh 47 80 77 80 80 72 80 754

th h 720 744 720 744 744 672 744 7.627
Qh,b,RE kWh 229 463 653 796 787 677 627 5.012
Qh,b,WE kWh 25 73 152 206 202 168 137 1.022
QT kWh 249 442 628 772 769 663 626 5.183
Qv kWh 74 133 190 234 233 201 189 1.555
Qs™ kwh 67 37 15 8 13 19 49 769
(o]l kwWh 3 4 4 4 4 4 4 42
7.13 Zone Schacht

Regelbetrieb (68,5%) mit Sp jan = 16,1 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Wochenendbetrieb (31,5%) mit Sp jan = 13,9 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
N source 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 0,799

N source,WE 0,999 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 0,784

AQC,b,WE kWh 4 11 15 16 16 14 16 110

th h 720 744 720 744 744 672 744 6.577
Qh,b,RE kWh 48 145 240 305 302 258 233 1.718
Qh,b,WE kwh 13 41 73 98 97 82 69 524
QT kwh 46 132 219 283 281 240 216 1.606
Qv kWh 18 53 88 113 112 96 86 642
Qs™ kwh 3 0 - - - - 1 32
o kwh 0 0 0 0 0 0 0 1
7.14 Zone Lager, Technik, Archiv

Regelbetrieb (68,5%) mit Sp jan = 20,1 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Wochenendbetrieb (31,5%) mit S jan = 17,4 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
N source 0,888 0,997 1,000 1,000 1,000 1,000 0,998 0,823

N source,WE 0,683 0,978 1,000 1,000 1,000 1,000 0,992 0,763

AQC,b,we kWh 66 123 68 70 70 63 70 720

th h 493 510 720 744 744 672 744 5.653
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Qh,b,RE kWh 56 293 483 613 571 491 362 3.087
Qh,b,WE kWh - - 93 143 124 102 35 496
QT kWh 206 366 520 639 636 549 518 4.290
Qv kWh 54 96 136 167 166 143 136 1.121
QS* kWh 267 235 87 59 113 104 257 2.147
or” kwh 0 0 1 1 1 1 1 5

7.15 Zone Technikrdume niedrig beheizt

Regelbetrieb (68,5%) mit Sp jan = 16,3 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Wochenendbetrieb (31,5%) mit Sp jan = 14,1 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
N source 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 0,783
N source,WE 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 0,774
AQC,b,we kWh 22 64 91 94 94 85 94 637
th h 720 744 720 744 744 672 744 6.552
Qh,b,RE kWh 105 362 616 773 763 655 590 4.302
Qh,b,WE kWh 11 56 119 177 173 143 103 831
QT kWh 117 336 560 722 717 611 551 4.095
Qv kwh 35 100 166 215 213 182 164 1.218
Qs™ kwh 30 15 - - 0 - 17 194
o kwh 5 5 6 6 6 6 6 52

7.16 Summe Heizwarmebedarf

QT Qv Qs™ ar Qh,b Qh,b

kwWh/a kwWwh/a kwWh/a kWh/a kWh/a kWh/(m=2a)

Klassenzimmer 32.282 1.367 13.512 10.531 14.980 25,4
Einzelbuero 3.709 1.860 1.220 813 3.669 108,8
Gruppenbuero 22.671 14.373 9.010 5.220 24 ._455 89,9
Besprechung 14.914 527 3.819 4.635 8.744 41,4
Sonstige Aufenthalt 14.340 546 4.177 4.443 7.769 38,8
Nebenflaechen ohne 2.116 314 795 6 1.775 97,9
Bibliothek Freihand 5.549 904 1.029 1.536 4.191 64,8
Verkehrsflache Foru 22.441 1.790 4.175 12.446 12.114 19,9
Verkehrsflache TRH 12.284 2.849 5.627 434 9.797 57,1
Verkehrsflache 5.057 1.169 1.426 92 4.914 69,5
WC, Sanitar 11.211 -2.551 741 772 8.748 56,8
Technikraume (mech. 5.183 1.555 769 42 6.034 67,0
Schacht 1.606 642 32 1 2.241 125,7
Lager, Technik, Arc 4.290 1.122 2.147 6 3.583 45,3
Technikraume niedri 4.095 1.218 194 52 5.133 48,3
161.745 27 .683 48.673 41.027 118.147 43,9
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9.0 RLT-Systeme (DIN V 18599-3)
9.1 Gewahlte RLT-Anlagen

Betrachtungsmonat Januar, 6, = 1,0 °C

Zone Feuchteantf. No Anlage Komponenten OSUP,Jan

°C

Klassenzimmer - 203 RLT-Anlage VE LH rec73,6 22,0
Besprechung - 203 RLT-Anlage VE LH rec73,6 22,0
Sonstige Aufenthaltsraume - 203 RLT-Anlage VE LH rec73,6 22,0
Bibliothek Freihandbereich - 203 RLT-Anlage VE LH rec73,6 22,0
Verkehrsflache Forum - 203 RLT-Anlage VE LH rec73,6 22,0
WC, Sanitar - 203 RLT-Anlage VE LH rec73,6 22,0

Technikraume (mech. belifte

203 RLT-Anlage VE LH rec73,6 22,0

Zone <1> RLT-Anlage (203) mit VSUP/ETA = 4462 / 4462 m3/h, nutzungsabhangig, balanciert, rec73,
Zone <4> RLT-Anlage (203) mit VSUP/ETA = 1187 / 1187 m3/h, nutzungsabhéangig, balanciert, rec73,
Zone <5> RLT-Anlage (203) mit VSUP/ETA = 1221/ 1221 m3/h, Konstantvolumenstrom, balanciert, rec73,
Zone <7> RLT-Anlage (203) mit VSUP/ETA = 129 / 129 m?3/h, nutzungsabhéngig, balanciert, rec73,

Zone <8> RLT-Anlage (203) mit VSUP/ETA = 3720 / 3720 m3/h, Konstantvolumenstrom, balanciert, rec73,
Zone <11> RLT-Anlage (203) mit VSUP/ETA = 2309 / 2309 m3/h, Konstantvolumenstrom, balanciert, rec73,
Zone <12> RLT-Anlage (203) mit VSUP/ETA = 14 / 14 m3/h, Konstantvolumenstrom, balanciert, rec73,

Feuchteanforderung mT/ oT = mit/ ohne Toleranz (Nutzungsrandbedingung)

RLT-Anlagen nach DIN V 18599-3, Tabellen A.2 bis A.13 mit den Anlagenkomponenten

VE = Ventilator, LH = Luftheizer, LK = Luftkihler, LBv / LBd = Verdunstungsbefeuchter / Dampfbefeuchter
rec..% = Anlage mit ..% Warmerickgewinnung, rec+ = Riickgewinnung Wéarme + Feuchte

OSUP mittlere Zulufttemperatur im Betrachtungsmonat nach Tab. 5/6

9.2 Strombedarf der Ventilatoren

Vmech,m ty*dy PV, SUP pPV,ETA  Wv,6Jan
m3/h h/m kw kw kWh
Klassenzimmer 4462 153 1,86 1,24 474
Besprechung 1187 276 0,49 0,33 228
Sonstige Aufenthaltsraume 1221 276 0,51 0,34 234
Bibliothek Freihandbereich 129 357 0,05 0,04 32
Verkehrsflache Forum 3720 276 1,55 1,03 713
WC, Sanitar 2309 276 0,96 0,64 442
Technikraume (mech. belifte 14 276 0,01 0,00 3
monatliche Werte Wy [kWh]
Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
Klassenzimmer 458 474 458 474 474 428 474 5.578
Besprechung 220 228 220 228 228 206 228 2.681
Sonstige Aufent 227 234 227 234 234 211 234 2.756
Bibliothek Frei 31 32 31 32 32 29 32 378
Verkehrsflache 690 713 690 713 713 644 713 8.397
WC, Sanitar 428 442 428 442 442 400 442 5.209
Technikraume (m 3 3 3 3 3 2 3 32

2.057 2.126 2.057 2.126 2.126 1.920 2.126 25.032
Vmech,m = Zuluft- / Abluft-Volumenstrom, Regelwert = Luftwechselzahl * Luftvolumen
ty*dy = monatliche Betriebsstunden der RLT-Anlage = h/Tag * Tage * Nutzungsanteil im Regelbetrieb
Pv,sup / Py ETA = elektrische Leistungsaufnahme [kW] der Zuluft- und Abluft-Ventilatoren
Wy = Endenergiebedarf fir die Luftférderung im Betrachtungsmonat (Hilfsenergie)
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9.3 Zuluftkonditionierung (DIN V 18599-3)
Energiebedarfskennwerte fir den Standort Deutschland (Potsdam)

Kennwerte fur Zuluftvorwarmung im Januar

OHC  OH,12h /H gH QV,H AK, A

°C Wh/m3 Wh/m3 kwWh m2
Klassenzimmer 23,4 942 0,98 379 1.693 0,0
Besprechung 23,4 942 1,01 706 838 0,0
Sonstige Aufenthaltsraume 23,4 942 1,01 706 862 0,0
Bibliothek Freihandbereic 23,4 942 1,01 912 118 0,0
Verkehrsflache Forum 23,4 942 1,01 706 2.626 0,0
WC, Sanitar 23,4 942 1,01 706 1.630 0,0
Technikraume (mech. bellf 23,4 942 1,01 706 10 0,0

Indizierungen (i) fur die BilanzgréRen: H = Heizen, C = Kiihlen, St = Befeuchten

OHc = korrigierte, mittlere Zulufttemperatur (berticksichtigt unterschiedliche Ventilatorabwérme)
gi,12h/ gi = Kennwerte fur den Nutzenergiebedarf = F(Anlage-No, BilanzgréRe, Monat) nach Anhang A
fi = Korrekturfaktor fur die tagliche Anlagenbetriebszeit nach G1.37

Qv,i = monatlicher Nutzenergiebedarf fir die BilanzgroRe i

AK A = Oberflache der Luftleitungen auBerhalb der thermischen Hiille

9.4 Energiebedarf fur Zuluftvorwarmung

Zone Klassenzimmer

Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
Qv,H kWh 41 751 1.342 1.734 1.693 1.447 1.254 9.555
th*,op h 15 15 15 15 15 14 15 180
Qh*,b kwh 45 826 1.477 1.908 1.862 1.591 1.380 10.510
45 826 1.477 1.908 1.862 1.591 1.380 10.510

Zone Besprechung
Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
Qv,H kwh 20 372 665 858 838 716 621 4.726
th*,op h 27 28 27 28 28 25 28 325
Qh*,b kwh 23 409 731 944 922 788 683 5.199

68 1.235 2.208 2.852 2.784 2.379 2.063 15.709

Zone Sonstige Aufenthaltsraume

Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
Qv,H kwh 21 382 684 883 862 737 639 4.862
th*,op h 27 28 27 28 28 25 28 325
Qh*,b kwh 23 421 752 971 948 810 703 5.348

91 1.656 2.959 3.823 3.732 3.189 2.765 21.057

Zone Bibliothek Freihandbereich

Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
Qv,H kwh 3 52 93 121 118 101 87 663
th*,op h 35 36 35 36 36 32 36 420
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Qh*,b kwh 3 57 103 133 129 111 96 729

94 1.713 3.062 3.956 3.861 3.300 2.861 21.786

Zone Verkehrsflache Forum

Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
Qv,H kwh 64 1.165 2.083 2.690 2.626 2.244 1.946 14.812
th*,op h 27 28 27 28 28 25 28 325
Qh*,b kwh 71 1.282 2.291 2.959 2.889 2.469 2.141 16.293

165 2.995 5.353 6.915 6.750 5.769 5.002 38.079

Zone WC, Sanitar

Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
Qv,H kwh 40 723 1.293 1.670 1.630 1.393 1.208 9.194
th*,op h 27 28 27 28 28 25 28 325
Qh*,b kwh 44 796 1.422 1.837 1.793 1.532 1.329 10.113

208 3.791 6.775 8.752 8.543 7.301 6.330 48.192

Zone Technikraume (mech. beliftet)

Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
QV,H kwh 0 4 8 10 10 8 7 56
th*,op h 27 28 27 28 28 25 28 325
Qh*,b kWh 0 4 8 11 10 8 7 57

209 3.795 6.783 8.763 8.553 7.309 6.338 48.249

Nutzwéarmebedarf Qy 4 nach Heizbereichen [kKWh]

Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
3 FuBbodenheizu 99 1.803 3.222 4.162 4.063 3.472 3.010 22.918
4 RLT-HR zu FuR 110 1.993 3.561 4.601 4.490 3.837 3.327 25.331

209 3.795 6.783 8.763 8.553 7.-.309 6.338 48.249
Warmeerzeugung siehe Abs.13 Heizsysteme
mit Qv ,H = Nutzwarmebedarf der Zuluftvorwarmung, th* op = Bedarfszeit der Heizregister und Qh* b = Nutzwarmebedarf der
Heizregister
th*,op = tH,r * tv,mech * dv,mech * bbv,mth / bvh,a, max. tv, mech * dv,mech,m (DIN V 18599-7, Gl.4)
Qh* b nach DIN V 18599-7, Gl.1, Ubergabeverluste pauschal 10% (5.4.2)
Leitungsverluste mit AK,A und fyh,d = 16 W/m?
9.5 Energiebedarf fur Zuluftkiihlung
nicht vorgesehen

9.6 Energiebedarf fir Dampfbefeuchtung

nicht vorgesehen

10.0 Beleuchtungssysteme (DIN V 18599-4)
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10.1 Tageslichtbereiche

Tageslichtbereiche an vertikalen Fassaden (13), mit Dachoberlichtern (3)
Beziige siehe DIN V 18599-4

Der Verbauungsindex wird nach DIN V 18599, T4, Abs. 5.5.2 berechnet

Tageslichtbereiche an vertikalen Fassaden

Tageslichtbereich Zone Em ATL ARB Tageslicht CTL
Ix m2 m2 %
1 Klassenzimmer » S-0 S-0 1 300 590,3 168,4 gut 87
2 Einzelbuero » S-W S-w 2 500 10,8 11,6 gut 92
3 Gruppenbuero » S-0 S-0 3 500 272,3 94,1 gut 81
4 Besprechung » N-O N-O 4 500 211,1 71,8 gut 79
5 Sonstige Aufenthaltsrau S-W 5 300 91,3 44,8 gut 91
6 Nebenflaechen ohne Aufe N-O 6 100 18,1 13,3 gut 98
7 Bibliothek Freihandbere N-W 7 200 21,7 15,9 gut 98
8 Verkehrsflache Forum » N-O 8 300 107,8 38,8 gut 93
10 Verkehrsflache TRH » N- N-W 9 100 171,6 69,6 gut 93
12 Verkehrsflache » N-W N-W 10 100 70,7 20,1 gut 87
13 WC, Sanitar » N-W N-W 11 200 7,7 7,3 gut 98
14 Technikraume (mech. bel N-W 12 100 21,2 8,7 gut 94
15 Lager, Technik, Archiv S-w 14 100 79,1 16,8 mittel 83
Tageslichtbereiche mit Dachoberlichtern
Tageslichtbereich Zone Em ATL ARB Tageslicht CTL
Ix m2 m2 %
9 Verkehrsflache Forum » 8 300 502,1 18,9 keine 83
11 Verkehrsflache TRH » 9 100 7,4 1,8 mittel 92
16 Lager, Technik, Archiv » 14 100 10,9 2,7 gut 94
tageslichtversorgte Flachen nach Zonen
Zone ANGF [m=] ATL [m=] AkTL [m=]
Klassenzimmer 590 590 0
Einzelbuero 34 11 23
Gruppenbuero 272 272 0
Besprechung 211 211 0
Sonstige Aufenthaltsraum 200 91 109
Nebenflaechen ohne Aufen 18 18 0
Bibliothek Freihandberei 65 22 43
Verkehrsflache Forum 610 610 -
Verkehrsflache TRH 172 179 -7
Verkehrsflache 71 71 0
WC, Sanitar 154 8 146
Technikraume (mech. beli 90 21 69
Schacht 18 - 18
Lager, Technik, Archiv 79 90 -11
Technikraume niedrig beh 106 - 106

ATL =tageslichtversorgte Flache = aTL * b1, bei Dachoberlichtern manueller Ansatz

mit aTL = Tiefe des Tageslichtbereichs = 2.5 * (hst - hNe), max. Raumtiefe, hst = Sturzhdhe der Rohbauéffnungen, hye =
Hohe der Nutzebene Giber dem FuBboden, und bT| = Breite des Tageslichtbereichs

ARB = Fensterflache (Rohbaumalfie), Em = Wartungswert der Beleuchtungsstarke (Zonenrandbedingung)
Tageslichtquotient DRp = max[(4.13 + 20 * ITr - 1.36 * IRt) * lv; 0] (G1.30),
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bei Dachoberlichtern Dj = Da * 1D65 * K * ARB / ATL * 1R (GI. 35), mit Da = Aul3entageslichtquotient nach Tab.17, nR =
Raumwirkungsgrad nach Tab. 18/ 19

CTL = Tageslichtversorgungsfaktor = cTL,Vers,SNA * (1 - trel, TL,SA) * CTL Vers,SA * trel, TL,SA (GI.31)

cTL bei Dachoberlichtern nach Tab.23/24, abhangig von der Dachneigung und Flachenorientierung

10.2 Teilbetriebsfaktoren Tageslicht

Bereich CTL CTL,kon FTL

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun

% % % % % %

1 Klassenzimmer » S- 1 87 77 43 35 29 25 22 21
2 Einzelbuero » S-W 2 92 81 37 28 21 17 14 13
3 Gruppenbuero » S-0 3 81 81 44 37 31 27 24 23
4 Besprechung » N-O 4 79 81 45 38 32 28 25 25
5 Sonstige Aufenthal 5 91 81 37 28 22 17 14 13
6 Nebenflaechen ohne 6 98 60 50 43 38 34 32 31
7 Bibliothek Freihan 7 98 81 33 23 16 11 8 7
8 Verkehrsflache For 8 93 81 36 27 21 16 13 12
9 Verkehrsflache For 8 83 71 56 46 38 32 28 27
10 Verkehrsflache TRH 9 93 60 52 46 41 37 35 34
11 Verkehrsflache TRH 9 92 55 63 53 46 41 38 37
12 Verkehrsflache » N 10 87 55 59 54 49 46 44 44
13 WC, Sanitar » N-W 11 98 60 50 43 37 34 32 31
14 Technikraume (mech 12 94 60 52 45 40 37 35 34
15 Lager, Technik, Ar 14 83 55 61 56 52 49 47 47
16 Lager, Technik, Ar 14 94 60 58 48 40 34 31 30

Kontrollsystem(e): autark ausschaltend + wiedereinschaltend, manuell (REF)

CTL,kon = Korrekturfaktor zur Berlcksichtigung des tageslichtabhangigen Kontrollsystems interpoliert nach Tab.25
FTL = Teilbetriebsfaktoren Tageslicht (Betriebszeitanteil Kunstlicht) nach GI.39
FTL = max[1 - vMonat * CTL * CTL kon;0], Verteilungsschlissel v\Monat nach Tab.26 / 27

10.3 Kunstlichtversorgung

elektrische Anschlussleistung fiir Kunstlichtbereiche (14)
Tabellenverfahren, monatlich berechnet (Januar)

Bereich Zone En Lampen Pj fPra tr, 7L tT,KTL tN QI,b

Ix W/m=2 h/m h/7a h/7a kWh/m

1 Klassenzimmer 1 300 9-1-2 4,6 0,76 35 1068 0 95
2 Einzelbuero 2 500 9-1-2 10,1 0,71 51 1818 148 46
3 Gruppenbuero 3 500 9-1-2 8,8 0,71 61 1818 148 177
4 Besprechung 4 500 9-1-2 8,9 0,53 46 1335 109 103
5 Sonstige Aufentha 5 300 9-1-2 5,3 0,53 38 1335 109 94
6 Nebenflaechen ohn 6 100 9-1-2 1,8 0,14 16 369 30 1
7 Bibliothek Freiha 7 200 9-1-2 6,0 1,00 76 3009 591 95
8 Verkehrsflache Fo 8 300 9-1-1 3,6 0,75 77 1907 155 196
9 Verkehrsflache TR 9 100 9-1-1 1,8 0,60 62 1526 124 23
10 Verkehrsflache 10 100 9-1-1 1,6 0,60 69 1526 124 9
11 WC, Sanitar 11 200 9-1-1 3,6 0,55 59 1399 114 70
12 Technikraume (mec 12 100 9-1-1 2,6 0,07 8 175 14 3
13 Lager, Technik, A 14 100 9-1-1 2,6 0,07 0 175 14 0
14 Technikraume nied 15 100 9-1-1 2,6 0,07 0 175 14 5
917

9-1-2 (0,49): LED-Leuchten, Vorschaltgerat EVG elektronisch, direkt / indirekt, Ak = 1.390 m?
Prasenzmelder: Zonen 1/2/3/4/5/6/7/11/12/14/15/, Konstantlichtregelung: Zonen 1/2/3/4/5/7/8/9/10/
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9-1-1 (0,44): LED-Leuchten, Vorschaltgerat EVG elektronisch, direkt, Ak = 681 m?

Prasenzmelder: Zonen 1/2/3/4/5/6/7/11/12/14/15/, Konstantlichtregelung: Zonen 1/2/3/4/5/7/8/9/10/
9-1-1 (0,49): LED-Leuchten, Vorschaltgerat EVG elektronisch, direkt, Ak = 619 m?

Prasenzmelder: Zonen 1/2/3/4/5/6/7/11/12/14/15/, Konstantlichtregelung: Zonen 1/2/3/4/5/7/8/9/10/

10.4 Endenergiebedarf fiir Beleuchtung QI f

Zone Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr

kWh kWh kWh kWh kWh kwWh kWh kwWh
Klassenzimmer 57 73 86 111 85 63 57 759
Einzelbuero 29 31 31 33 32 28 30 361
Gruppenbuero 93 110 126 154 124 95 93 1.188
Besprechung 78 94 106 128 104 81 79 1.008
Sonstige Aufen 84 91 92 101 94 81 87 1.041
Nebenflaechen 1 1 1 1 1 1 1 6
Bibliothek Fre 88 93 93 100 95 83 90 1.076
Verkehrsflache 135 162 190 234 196 149 140 1.763
Verkehrsflache 19 22 23 27 24 19 19 237
Verkehrsflache 8 9 9 10 9 8 8 96
WC, Sanitar 67 70 68 70 70 63 70 821
Technikraume ( 3 3 3 4 3 3 3 40
Schacht - - - - - - - -
Lager, Technik - - - - - - - -
Technikraume n 5 5 5 5 5 4 5 57

666 762 834 978 841 677 680 8.451

pj = elektrische Bewertungsleistung = pj Ix * Em* kwr * KA * kL * kv W/m? (GI.11)

mit kwE / ka / kL / kyg = Anpassungsfaktoren fur Wartungszyklen / Sehaufgabe / Lampenart / Beleuchtung vert. Flachen
tT,TL/ tT KTL = Betriebszeit der Beleuchtung mit / ohne Tageslichtversorgung zur Tagzeit

tN = Betriebszeit der Beleuchtung zur Nachtzeit, tNacht / tTag siehe DIN V 18599-10

Ql,b = Nutzenergiebedarf fiir Beleuchtung = pj * [ATL*(tTag, TL + tNacht) + AKTL*(tTag,KTL + teff,Nacht)] (GI.2)

Q1f =2 Ft,n * 2 Ql,b = Qj,L,elektr = Endenergiebedarf fiir Beleuchtung nach Zonen (Gl.1)

11.0 Klimakaltesysteme (DIN V 18599-7)
11.1 Kihlenergiebedarf

Ausnutzungsgrad fir Warmequellen (Kiihlbilanz)
Betrachtungsmonat Juli

Zone Qsink Qsource Y cwirk T n
Klassenzimmer 33 127 3,897 50,000 28,82 0,252
Einzelbuero 5 8 1,655 50,000 25,42 0,526
Gruppenbuero 32 58 1,783 50,000 30,31 0,509
Besprechung 14 52 3,620 50,000 25,17 0,269
Sonstige Aufenthaltsraume 14 38 2,685 50,000 23,79 0,352

Nebenflaechen ohne Aufenthal
Bibliothek Freihandbereich

2 5 2,777 50,000 33,88 0,350
5 13 2,373 50,000 32,65 0,403
Verkehrsflache Forum 26 99 3,800 50,000 29,15 0,259
Verkehrsflache TRH 12 38 3,206 50,000 51,75 0,310
Verkehrsflache 5 10 2,020 50,000 51,79 0,482
WC, Sanitar 11 8 0,669 50,000 13,24 0,766
Technikraume (mech. beliftet 5 4 0,794 50,000 58,83 0,904
Schacht 3 0 0,141 50,000 24,34 0,994
Lager, Technik, Archiv 4 10 2,318 50,000 66,91 0,429
Technikraume niedrig beheizt 6 2 0,298 50,000 61,92 0,998
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Kihlenergiebedarf

Zone Dez Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jahr
kwh kwh kwh kwh kwh kwh kwh kwh

= Qc,b (Raumklima)

Klassenzimmer 91 138 125 410 1.214 1.173 1.691 11.327
Einzelbuero 1 2 1 7 34 28 49 335
Gruppenbuero 3 5 5 32 217 179 353 2.229
Besprechung 25 25 30 80 311 516 807 4.254
Sonstige Aufen 29 41 36 119 340 336 520 3.622
Nebenflaechen - - - 1 16 25 52 216
Bibliothek Fre 1 1 2 5 33 77 149 717
Verkehrsflache 102 104 104 199 501 1.150 1.762 9.780
Verkehrsflache - - - 2 79 258 461 1.888
Verkehrsflache - - - - 2 22 72 263
WC, Sanitar 3 12 38 96 513
Technikraume ( - - - - - 0 2 14
Schacht - - - - - - - -
Lager, Technik - - - 0 30 31 83 388
Technikraume n - - - - - - - 0

Kihlenergiebedarf der Raumklimasysteme Qc b

Qc,b = (1 - M) * Qsource Mit Qsource = (QT + Qv + QS + Ql)source (T2, GI.2, nur Regelbetrieb)
berechnet mit 6j ¢ = 0j.¢,soll - 2K (T2 GI.39), cwirk und Zeitkonstante T siehe Abschnitt 6.0

11.2 Maximal erforderliche Kalteleistung Qc,max

Qc,max hach DIN V 18599-2, Anhang C

Zone tc,op,d Qc,max,Juli  Qc,max,Sept techn.

h/d kw kw gekuhlt
Klassenzimmer 9 32,3 27,7 nein
Einzelbuero 13 2,1 2,1 nein
Gruppenbuero 13 15,7 13,7 nein
Besprechung 13 10,3 5,3 ja
Sonstige Aufenthaltsraume 13 8,7 8,0 nein
Nebenflaechen ohne Aufentha 13 1,4 0,7 nein
Bibliothek Freihandbereich 14 2,4 1,3 nein
Verkehrsflache Forum 13 12,3 6,5 nein
Verkehrsflache TRH 13 8,2 6,5 nein
Verkehrsflache 13 2,2 1,0 nein
WC, Sanitar 13 2,1 -0,8 nein
Technikraume (mech. belifte 13 1,0 0,3 ja
Schacht 13 0,1 -0,2 nein
Lager, Technik, Archiv 13 3,0 2,6 nein
Technikraume niedrig beheiz 13 0,5 0,1 nein

102,3 74,8

Qc,max = 0.8 * (Qsource-Qsink) * (1 + 0.3*EXP(-t/120) - cwirk/60 * (AB-2) + cwirk/40 * (12 / tc-1) (T2, C.1)
mit tc op,d = tagliche Betriebsdauer der Kihlanlage und AB = zul. Temperaturschwankung, Regelwert = 2K

11.6 Besprechung
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Erzeuger-Nutzkaltebedarf

Raumklimasystem: Raumkiihlung Kaltwasser 10/16 (301 m?)

Besprechung

Technikraume (mech. beliiftet)

Erzeuger-Nutzkéltebedarf Q¢ outg = Qc,b * 1 Mit 1 = Nutzungsgrade der Kalteiibergabe und -verteilung Raum
N = (4- Nece - Ne,ce,sens - Ne,d) = 4-1,0-0,87-0,9 = 1,230 (T7, Tab.14)

Bedarfszeit der Raumkiihlung tc op nach T2, Anhang D mit der Mindestauslastung B¢ grenz = 0,30

Monat Dez Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jahr
Qc,b kwh 25 25 30 80 311 516 809 4.268
Qc,outg kwh 30 30 37 98 383 635 995 5.250
tC,op h 168 169 187 276 267 276 267 2.952

Hilfsenergiebedarf

Sekundarventilatoren zur Raumkiihlung Raumklimagerate DX, Deckenkassetten
Hilfsenergiebedarf Q¢ ce,aux = fc,ce,aux * Qc,outg * tc,op / 1000 (G1.23) mit f¢ ce,aux = 0,040

Kalteverteilung: Wz aux,d Strombedarf der Kalteverteilung mit dem vereinfachten Verfahren nach
DIN V 18599-7:2018, Abs.6.5.3 fiir bedarfsgesteuerte Betriebsweise, Rohrnetz energetisch
optimiert, optimale Auslegung, mit den Netzteilen Primarkreis, Hauptverteiler, Gebaudekiihlung
Kalteleistung der Versorgungseinheit Qz = 11,5 kW, Hilfsenergieaufwand Wz 4

weitere Hilfsenergien ...

Monat Dez Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jahr
Qc,ce,aux kWh 0 0 0 1 4 7 11 57
Wz, d kwh 3 3 3 8 30 52 79 414

kwh 3 3 4 9 34 59 89 471
Kélteerzeugung

Kaltespeicherung: Speicherverluste Qc s Wasserspeicher, Spitzenlastspeicher

Monat Dez Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jahr

Qc,s kwh 3 3 4 10 38 64 100 525

Kéltemaschine: (1) 11,5 kW luftgekiihlte Kompressionskaltemaschinen, Kaltemittel R290,
Kaltwasseraustrittstemperatur 10 °C (KKM), Kolben-/Scollverdichter, taktend (A),
Nennkélteleistungszahl EER = 3,10 mit fc g = 1 (Baujahr 2010)

Nennkalteleistungszahl EER = 3,10, Teillast-Kennwerte PLVay = 1,28, manuell

elektrischer Endenergiebedarf Kéltemaschine Qc el = Qc,outg / (EER * PLVay)
Speicherfaktor fir Kéltespeicherung, fsp = 1,02 (Tab.40)

Monat Dez Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jahr
Qc,outg kwh 30 30 37 98 383 635 995 5.250
Qc,s kwh 3 3 4 10 38 64 100 525
Qc,f,el kWh 8 8 10 27 104 173 270 1.427

11.14 Technikraume (mech. beliiftet)
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Endenergie Klimakéalte W¢ s, Endenergie Dampf Qmx f und Hilfsendenergie Q¢ aux

Endenergie nach Energietragern ohne Hilfsendenergie

Monat Dez Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jahr
we,f kWh 8 8 10 27 104 173 270 1.427
QC,aux kwh 3 3 9 34 59 89 471
Strom-Mix kWh 8 8 10 27 104 173 270 1.427
12.0 Warmwassersysteme (DIN V 18599-8)
12.1 Nutzenergiebedarf Warmwasser
Zone Nutzung qw,b Menge Qw,b,Jan
kwh/d je kWh/M
Klassenzimmer nicht relevant -
Einzelbuero nicht relevant -
Gruppenbuero nicht relevant -
Besprechung nicht relevant -
Sonstige Aufenthalts vernachlassigt - b
Nebenflaechen ohne A vernachléssigt - b
Bibliothek Freihandb nicht relevant -
Verkehrsflache Forum nicht relevant -
Verkehrsflache TRH nicht relevant -
Verkehrsflache nicht relevant -
WC, Sanitar vernachlassigt - b
Technikraume (mech. vernachlassigt - b

Schacht
Lager, Technik, Arch
Technikraume niedrig

Qw,b = aw,b * dmth * dnutz/365 * Menge [kWh/Monat] (DIN V 18599-10)

nicht relevant
nicht relevant
nicht relevant

b) Betragt der tagliche Nutzenergiebedarf fur Trinkwarmwasser weniger als 0,2 kWh je Person und Tag bzw. weniger als 0,2
kWh je Beschéftigte und Tag (entspricht etwa 5 | je Person und Tag bzw. 5 | je Beschéftigte und Tag bei einer
Warmwassertemperatur von 45°C) darf der Nutzenergiebedarf fir Trinkwarmwasser vernachléssigt werden. Dies ist z.B. der
Fall bei Birogebauden oder Schulen mit einzelnen Trinkwarmwasser-Zapfstellen (Handwaschbecken, Teekiiche,

Getrankeausgabe, Putzraum).

13.0 Heizsysteme (DIN V 18599-5)

13.1 Maximal erforderliche Heizleistung Qh,max

nach T2, Anhang B, Bemessungsmonat = Januar mit 6; n min zOnenbezogen und O min = -12°C

Zone
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kw kw m3/h kw kw
Klassenzimmer 11,7 1,4 4464 19,4 32,6
Einzelbuero 1,3 0,4 0 0,0 1,7
Gruppenbuero 8,0 3,2 0 0,0 11,2
Besprechung 5,3 0,6 1185 5,2 11,0
Sonstige Aufenthaltsraume 5,1 0,6 1221 5,3 11,0
Nebenflaechen ohne Aufentha 0,7 0,1 0 0,0 0,8
Bibliothek Freihandbereich 1,9 0,2 130 0,6 2,7
Verkehrsflache Forum 7,9 1,8 3715 16,2 25,9
Verkehrsflache TRH 4,3 0,5 0 0,0 4.8
Verkehrsflache 1,8 0,2 0 0,0 2,0
WC, Sanitar 4,0 0,5 2305 10,0 14,5
Technikraume (mech. belifte 1,8 0,3 13 0,1 2,1
Schacht 0,8 0,2 0 0,0 1,0
Lager, Technik, Archiv 1,5 0,2 0 0,0 1,7
Technikraume niedrig beheiz 2,1 0,3 0 0,0 2,4

QT,max = Heizleistung zur Deckung der Transmissionswarmeverluste inklusive Warmebricken. Warmetransfer zu benachbarten
Zonen QT iz temperaturgewichtet mit Tj min, H.

QV,max = Heizleistung zur Deckung der Liftungswarmeverluste aus Infiltration und Fensterliiftung

Vmech = Nmech,zUL * V = Mindestvolumenstrom der mechanischen Liiftungsanlage

Qv,mech = 0.34 * Vmech*(0i,h,min - Ov) = Heizleistung fur die Nacherwérmung der Zuluft (RLT mit WRG)
Dh,max = QT,max + 0,5 * Qv,max + Qv,mech = erforderliche Heizleistung in der Geb&audezone (T2 GI.B.4)

13.2 Eingesetzte Heizsysteme

Anlage Versorgungsbereich Zone(n) Qh.,b ®h , max ON,h

kWh/Jahr kw kw

1 FuBbodenheizung Nasssystem * 45_.769 20,8 22,9

2 freie Heizflachen 45 / 35°C 2-Rohr 9/ 9.797 4.8 5,3

3 FuBbodenheizung Nasssystem 48y *** 52.644 99,7 52,1

4 RLT-HR zu FuBbodenheizung Nass 53% **** 58.185 99,7 57,6
5

* = 2/3/6/10/13/14/15/
*xx = 1/4/5/7/8/11/12/
*xxk = 1/4/5/7/8/11/12/

<1> hydraulischer Abgleich mit dyn. Gruppenabgleich, n<=10, System Nasssystem,
Raumtemperaturregelung Pi-Regler optimiert nicht zertifiziert, intermittierender Heizbetrieb

nein, Einzelraumregelsystem eigenstandig

<2> hydraulischer Abgleich statisch mit Gruppenabgleich, n<=10, 2-Rohr 45/35 °C, Heizkdrper vor
AuRenwand, Raumtemperaturregelung Pi-Regler optimiert nicht zertifiziert, intermittierender
Heizbetrieb nein, Einzelraumregelsystem eigenstandig

<3> hydraulischer Abgleich mit dyn. Gruppenabgleich, n<=10, System Nasssystem,
Raumtemperaturregelung Pi-Regler optimiert nicht zertifiziert, intermittierender Heizbetrieb

nein, Einzelraumregelsystem eigenstandig mit Start/Stopp

<4> Heizbereich zum RLT-HR, Heizbereich 3

RLT-Heizregister im Heizbereich = Qnp = Qnp + Qn+p enthélt Nutzwarmebedarf fur das Heizregister
Ubergabe- und Verteilungsverluste fiir Qu- p siehe "RLT-Systeme"

Heizwarmebedarf nach Heizbereichen

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
Qh,b,<1> kwh 1.100 3.435 6.803 8.829 8.415 7.200 5.589 45.769
Qh,b,<2> kWh 210 690 1.577 2.051 1.897 1.622 1.157 9.797
Qh,b,<3> kwh 277 1.806 4.672 6.402 6.072 5.111 3.639 29.725
Qh*,b,<3> kWh 99 1.803 3.222 4.162 4.063 3.472 3.010 22.918
Qh,b,<4> kwh 306 1.997 5.164 7.076 6.711 5.649 4.022 32.854
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Nutz-Heizwérmebedarf Qp p nach T2, maximale Heizleistung ®h max (T2, Anhang B) und Kesselnennleistung QN h nach T5, 5.4

13.3 Heizzeiten

(1) Bereich "Fubodenheizung Nasssystem", Leitzone Einzelbuero

102

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
th <2> h/m 720 744 720 744 744 672 744 7.258
th,rL,d <2> h/d 13 13 16 18 17 17 16

dh,rB <2> d/m 21 23 24 26 26 23 25 234
th,rL <2> h/m 270 308 389 462 460 400 391 3.524
(2) Bereich "freie Heizflachen 45 / 35°C 2-Rohr", Leitzone Verkehrsflache TRH

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
th <9> h/m 493 744 720 744 744 672 744 5.789
th,rL,d <9> h/d 13 13 16 18 17 17 16

dh,rB <9> d/m 14 23 24 26 26 23 25 191
th,rL <9> h/m 185 308 389 462 460 400 391 2.965
(3) Bereich "FuRbodenheizung Nasssystem", Leitzone Bibliothek Freihandbereich

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
th <7> h/m 720 744 720 744 744 672 744 7.629
th,rL,d <7> h/d 14 14 17 18 18 18 16

dh,rB <7> d/m 25 27 27 28 28 25 28 276
th,rL <7> h/m 347 379 447 514 513 450 453 4.348
(4) Bereich "RLT-HR zu FuRbodenheizung Nasssystem", Leitzone Bibliothek Freihandbereich

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
th <7> h/m 720 744 720 744 744 672 744 7.629
th,rL,d <7> h/d 14 14 17 18 18 18 16

dh,rB <7> d/m 25 27 27 28 28 25 28 276
th,rL <7> h/m 347 379 447 514 513 450 453 4.348

th = th,Nutz + th,Wwg = monatliche Heizzeiten nach DIN V 18599-2, D.2

th,rL,day = 24 - fLNA * (24 - th,op,day) (T5 GI.24) mit

th,op,day = tagliche Heizzeit (Nutzungsrandbedingung) und fL,NA = Laufzeitfaktor
dh,rB = monatliche, rechnerische Betriebstage der Heizung (T5 GI.28)

th,rL = th,rL,day * dh,rB = monatliche, rechnerische Laufzeit

13.4 Heizwarmelbergabe

(1) FuBbodenheizung Nasssystem

hydraulischer Abgleich mit dyn. Gruppenabgleich, n<=10, System Nasssystem,
Raumtemperaturregelung Pi-Regler optimiert nicht zertifiziert, intermittierender Heizbetrieb
nein, Einzelraumregelsystem eigenstandig

Summe der Temperaturschwankungen A8¢e = 0+0,9+(0,7+0,5)/2+0+0,1-0,5 = 1,10°K (T5 GI.35)
Qh.ce =Qnb * ASce /(Tih - Te) (GI.34) (7,6%)

Hilfsenergie der Warmeuiibertragungsprozesse: Stellantriebe nicht relevant / bereits enthalten
(0,0 Watt)
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(2) freie Heizflachen 45/ 35°C 2-Rohr

hydraulischer Abgleich statisch mit Gruppenabgleich, n<=10, 2-Rohr 45/35 °C, Heizkorper vor
AuRenwand, Raumtemperaturregelung Pi-Regler optimiert nicht zertifiziert, intermittierender
Heizbetrieb nein, Einzelraumregelsystem eigenstandig

Summe der Temperaturschwankungen A3¢e = (0,4+0,3)/2+0,9+0+0,2-0,5 = 0,95°K (T5 GI.35)
Qh,ce = Qn,b * ASce /(Tin - Te) (G1.34) (6,1%)

Hilfsenergie der Warmeubertragungsprozesse: Stellantriebe elektrothermisch (1,0 Watt)
Wh,ce = Pc,aux® dmth * 24/1000 + (Pfan,aux * Nan + Ppu,aux * Npy) * th,rL/1000 (T5 Gl.44)

(3) FuRbodenheizung Nasssystem

hydraulischer Abgleich mit dyn. Gruppenabgleich, n<=10, System Nasssystem,
Raumtemperaturregelung Pi-Regler optimiert nicht zertifiziert, intermittierender Heizbetrieb
nein, Einzelraumregelsystem eigenstandig mit Start/Stopp

Summe der Temperaturschwankungen A8¢e = 0+0,9+(0,7+0,5)/2+0+0,1-1,0 = 0,60°K (T5 GI.35)
Qh,ce = Qn,b * ASce /(Tin - Te) (G1.34) (3,7%)

Hilfsenergie der Warmeuiibertragungsprozesse: Stellantriebe nicht relevant / bereits enthalten
(0,0 Watt)

Nutzwarmebedarf, Verluste und Hilfsenergie der Warmeiibergabe

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr

(1) FuBbodenheizung Nasssystem

Qh,b kwh  1.100 3.435 6.803 8.829 8.415 7.200 5.589 45.769
Qh,ce kwh 191 347 468 511 489 438 399 3.463
(2) freie Heizflachen 45/ 35°C 2-Rohr

Qh,b kWh 210 690 1.577 2.051 1.897 1.622 1.157 9.797
Qh,ce kwh 31 60 93 102 95 85 71 593
Wh,ce kWh 1 1 1 1 1 1 1 9
(3) FuRbodenheizung Nasssystem

Qh,b kwh 277 1.806 4.672 6.402 6.072 5.111 3.639 29.725
Qh,ce kWh 26 99 174 201 191 169 141 1.113

2Qh,b+ce kwh 1.836 6.437 13.787 18.095 17.159 14.625 10.995 90.462

Nutz-Heizwéarmebedarf Qn p (nach T2), Regel- und WE-Betrieb, ohne RLT-Warmebedarf
Verluste der Warmetibergabe Qh,ce = Qh,b * AS¢ce /(Ti,h - Te) (monatlich, G1.34)
Summe der Temperaturschwankungen A8ce (Tab.9 ff) fiir hydraulischen Abgleich, Ubergabesystem, Raumtemperaturregelung,

Ubertemperatur, spezifische Warmeverluste der AuRenbauteile, Strahlungswirkung, intermittierenden Heizbetrieb und
Gebéaudeautomation
Hilfsenergiebedarf der Warmeiibergabe Wh ce  mit den Parametern

Pc = elektrische Nennleistungsaufnahme der Regelungseinrichtungen (Tab.20 oder Herstellerangabe)
Py / Pp = elektrische Nennleistungsaufnahme der Ventilatoren und Pumpen (Tab.21)
Ph,aux = Hilfsenergiebedarf von Erzeugern, Erhitzern und Ventilatoren bei direkter Beheizung (hr > 4m, GI.49)

13.5 Heizwarmeverteilung

Leitungslangen der Verteilung (V), der Stréange (S) und der Anbindeleitungen (A) nach Abs. 6.3
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Hilfsenergiebedarf Wy, ¢ der Heizungspumpe

(1) FuBbodenheizung Nasssystem

System: (DIN V 18599-5:2018) Nutzungstyp "2 Schulen, Veranstaltungshallen”, Netztyp 2
Etagenverteilertyp, Flachenheizung, Leitunglangen nach Abs.6.3 mit Anytz,Heizbereich = 597,9
m?2, Geschosshohe i.M. = 3,90 m, 3 Geschosse.

Vor- / Rucklauftemperatur (Auslegung) 8ya = 35 °C/ 8ra = 28 °C, T soll,<2> = 21,0 °C
Warmedurchgangszahlen U; nach Tab.16, gedammte Leitungen nach 1995

Heizungspumpe: Differenzdruck des Verteilsystems = 51 kPa (aus Rohrleitung, Erzeuger,
Warmemengenzahler, Strangarmaturen)

Korrekturfaktoren fhydr. abgleich = 1,02, fNetzform = 1,00, fd,pumpenmanagement = 0,75
Heizungspumpe Ap variabel, bedarfsgerecht, Ppympe unbekannt

(2) freie Heizflachen 45/ 35°C 2-Rohr

System: (DIN V 18599-5:2018) Nutzungstyp "2 Schulen, Veranstaltungshallen”, Netztyp 2
Etagenverteilertyp, Leitunglangen nach Abs.6.3 mit Anutz,Heizbereich = 171,7 m2, Geschosshohe
i.M. =3,90 m, 3 Geschosse.

Vor- / Rucklauftemperatur (Auslegung) 8ya =45 °C/ 8ra = 35 °C, T soll,<o> = 21,0 °C
Warmedurchgangszahlen U; nach Tab.16, gedammte Leitungen nach 1995

Heizungspumpe: Differenzdruck des Verteilsystems = 23 kPa (aus Rohrleitung, Erzeuger,
Warmemengenzahler, Strangarmaturen)

Korrekturfaktoren fhydr. abgleich = 1,02, fNetzform = 1,00, fd,pumpenmanagement = 0,75
Heizungspumpe Ap variabel, bedarfsgerecht, Ppympe unbekannt

(3) FuRbodenheizung Nasssystem

System: (DIN V 18599-5:2018) Nutzungstyp "1 Wohnen, Biro, Hotels", Netztyp 2
Etagenverteilertyp, Flachenheizung, Leitunglangen nach Abs.6.3 mit Anytz,Heizbereich = 1919,9
m?2, Geschosshohe i.M. = 3,20 m, 1 Geschosse.

Vor- / Rucklauftemperatur (Auslegung) 8ya = 35 °C/ 8ra = 28 °C, T soll,<7> = 21,0 °C
Warmedurchgangszahlen U; nach Tab.16, gedammte Leitungen nach 1995

Heizungspumpe: Differenzdruck des Verteilsystems = 49 kPa (aus Rohrleitung, Erzeuger,
Warmemengenzahler, Strangarmaturen)

Korrekturfaktoren fhydr. abgleich = 1,02, fNetzform = 1,00, fd,pumpenmanagement = 0,75
Heizungspumpe Ap variabel, bedarfsgerecht, Ppympe unbekannt

(4) RLT-HR zu FuRbodenheizung Nasssystem
Verteilung nicht vorgesehen
Verteilung (V)

Strange (S) Anbindung (A)

(1) FuBbodenheizung Nasssystem

Leitungslangen Ij 68,4 m 9,1 m -m
warmedurchgangszahlen Uj 0,200 W/ (mK) 0,255 W/ (mK) 0,255 W/ (mK)
Umgebungstemperaturen o] , i 13,0 °C 20,0 °C 20,0 °C

(2) freie Heizflachen 45/ 35°C 2-Rohr

Leitungslangen 1j 43,5 m 2,0m 29,2 m
warmedurchgangszahlen Uj 0,200 W/ (mK) 0,255 W/ (mK) 0,255 W/ (mK)
Umgebungstemperaturen 0] , i 13,0 °C 20,0 °C 20,0 °C

(3) FuRbodenheizung Nasssystem

Leitungslangen Ij 506,3 m 38,1 m -m
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warmedurchgangszahlen Uj 0,200 W/ (mK) 0,255 W/ (mK) 0,255 W/ (mK)
Umgebungstemperaturen o] , i 13,0 °C 20,0 °C 20,0 °C

Mittlere Heizkreistemperaturen 6y ay(Vorlauf) und 6r av(RUcklauf), Verluste der Verteilung
Qn,d, daraus resultierende, ungeregelte Warmeeintrage Q) n ¢ und Hilfsenergiebedarf Qn g,aux

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr

(1) FuBbodenheizung Nasssystem

Bh,d 0,09 0,24 0,49 0,60 0,58 0,55 0,39
OVL,av °C 22,5 24,9 28,3 29,8 29,5 29,1 26,9
ORL, av °C 21,8 22,9 24,6 25,4 25,2 25,0 24,0
Qh,d kWh 35 49 77 101 98 84 71 563
Wh,d kWh 13 24 39 48 46 40 33 284
Q1,h,d kWh 1 3 6 8 8 7 5 42

Leitungsverluste Qn 4 = 0,6 %, ungeregelte Warmeeintrage Q;n 4 = 0,0 %
Aufteilung Q h,4: Nnach Grundflachenanteilen

(2) freie Heizflachen 45/ 35°C 2-Rohr

Bh,d 0,10 0,21 0,48 0,60 0,56 0,53 0,34
VL, av °c 25,2 28,2 34,7 37,2 36,3 35,7 31,5
ORL ,av °c 23,4 25,2 29,0 30,5 29,9 29,6 27,1
Qh,d KiWh 24 53 100 135 128 108 84 676
Wh,d KWh 2 4 8 10 9 8 6 51
Q1 ,h,d KWh 6 16 37 51 48 40 29 243

Leitungsverluste Qn 4 = 0,7 %, ungeregelte Warmeeintrage Qn g = 0,3 %
Aufteilung Q h,4: Nnach Grundflachenanteilen

(3) FuRbodenheizung Nasssystem

Bh,d 0,00 0,03 0,07 0,09 0,08 0,08 0,05
VL, av °c 21,1 21,5 22,2 22,6 22,5 22,4 21,9
ORL,av °c 21,0 21,3 21,6 21,8 21,7 21,7 21,5
Qh,d kWh 287 326 411 488 484 420 406 3.141
Wh ,d kWh 22 27 35 40 39 34 32 293
Q1,h.d kWh 4 5 8 11 11 9 7 68

Leitungsverluste Qn 4 = 3,5 %, ungeregelte Warmeeintrage Qnq = 0,1 %
Aufteilung Q h,4: Nnach Grundflachenanteilen

Mittlere Vorlauf-, Riicklauf- und Heizkreistemperaturen (B[ av, ORL,av, OHK,av) nach T5 Abs. 5.3
Belastungsgrad der Warmeverteilung Bh d nach GI.9

Qh,d = Warmeverluste des Rohrnetzes = X |j * Uj (OHK,m - 01,i) * th,rL,i/1000 [kWh] (GI.52)

Ql,h,d = Qh,d = ungeregelte Warmeeintrége in Zonen mit innen liegenden Leitungen

Wh,d = Wh,d,hydr * €h,d,aux = Hilfsenergiebedarf der Heizungspumpe (GI.55)

mit Wh,d,hydr = hydraulischer Energiebedarf (GI.56) und eh,d,aux = Pumpen-Aufwandszahl (GI.61)

13.6 Nutzwarmebedarf der Erzeugung
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(1) FuBbodenheizung Nasssystem
Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr

Qh,out kwh  2.698 12.657 26.322 34.658 33.134 28.195 21.917 175.946

(2) freie Heizflachen 45/ 35°C 2-Rohr
Nutzwéarmebedarf siehe Heizbereich (1) FuRbodenheizung Nasssystem

(3) FuRbodenheizung Nasssystem
Nutzwéarmebedarf siehe Heizbereich (1) FuRbodenheizung Nasssystem

(4) RLT-HR zu FuRbodenheizung Nasssystem
Nutzwéarmebedarf siehe Heizbereich (1) FuRbodenheizung Nasssystem

Qh,out = Qhb *+ Qh,ce + Qn,a in [KWh]

Qh,out” = Nutzwarmebedarf mit RLT-Warmebedarf

Die Erzeugerverluste Qn g im sommerlichen Heizbetrieb (nur Qn«p) kdnnen mangels rechnerischer
Laufzeiten fir die Erzeuger derzeit nicht bestimmt werden.

13.7 Heizwarmepufferspeicher

nicht vorgesehen

13.8 solare Heizungsunterstiitzung

nicht vorgesehen

13.9 Heizungswarmepumpen

nicht vorgesehen

13.10 Konventionelle Heizwarmeerzeuger
Heizbereiche (1) (2) (3) (4)

(1) "Fubodenheizung Nasssystem", Zonen 2/3/6/10/13/14/15 (Ancr = 598 m2)
Heizung Fern- und Nahwarme, Warmwasser 105°C
Fernwarmestation P,, = 247,6 KW (Nah-/Fernwarme KWK, fossil), fp = 0,52

Temperatur der Sekundérseite der FW-Hausstation 6sec,bs = 01k m (monatlich)

Umgebungstemperatur am Aufstellort Tu 13,0 °C, Dammklasse nach EN 12828 = 3
Warmeverlust Qn gen der Fernwarme-Hausstation nach G1.242 ff

(2) "freie Heizflachen 45 / 35°C 2-Rohr", Zonen 9 (Angr = 172 m2)
Warmeerzeugung siehe Heizbereich (1) FuBbodenheizung Nasssystem

(3) "FuBbodenheizung Nasssystem", Zonen 1/4/5/7/8/11/12 (Angrk = 1.920 m?2)
Warmeerzeugung siehe Heizbereich (1) FuBbodenheizung Nasssystem

(4) "RLT-HR zu FuBbodenheizung Nasssystem", Zonen 1/4/5/7/8/11/12 (Ancrk = 1.920 m?)
Warmeerzeugung siehe Heizbereich (1) FuBbodenheizung Nasssystem

Qn,f = Qn,outg + Qn,gen = Endenergiebedarf der Warmeerzeugung
Wh,gen = Hilfsenergiebedarf nach G1.192
Qi,h,gen = Ungeregelte Warmeeintrage durch Warmeerzeuger in der thermischen Hiille, G1.191
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(1) FuBbodenheizung Nasssystem

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
Qh,outg kwh  2.698 12.657 26.322 34.658 33.134 28.195 21.917 175.946
Qh,gen kWh 122 127 125 130 130 117 128 1.423
Qnh,f kwh  2.819 12.784 26.447 34.788 33.264 28.312 22.046 177.368
Wh,gen kWh 10 10 10 10 10 10 10 120

13.11 Endenergie Heizwarme

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
Qh,f kwh  2.819 12.784 26.447 34.788 33.264 28.312 22.046 177.368
Wh kwh a7 66 92 108 105 93 83 757

Nah-/Fernw kWh 2.819 12.784 26.

N
N
\I

34.788 33.264 28.312 22.046 177.368

Q1,h,<1> kwh/d
Q1,h,<2> kwh/d
Q1,h,<3> kwWh/d
Q1,h,<4> kwh/d
Q1,h,<5> kwh/d
Q1,h,<6> kwWh/d
Q1,h,<7> kwh/d
Q1,h,<8> kwWh/d
Q1,h,<9> kwh/d
Q1,h,<10> kwh/d
Qr,h,<11> kWh/d
Q1,h,<12> kwh/d
Q1,h,<13> kwh/d
Q1,h,<14> kwWh/d
Qr,h,<15> kWh/d

eNeoNeoNoNoNoNoNoNoNoNoNoNoNoNe]
OQOO0OO0OO0OO0OONOOOOOOOO

eNeoNeoNoNoNoNoNolNoNoNoNoNoNoNo]
OCO0OO0OO0OO0O0OUNFPOO0OOO0OOOoOPR

eNeoNeoNoNeoNeol NeoloNeoNolNoNoNoNe]
OCOO0OO0OO0OO0OONPFPOOOORFrROPR

O O0OO0OO0OO0OO0OPFRPOO0OO0OO0OO0OO0OO0OOo
eNeoNeoNoNoNolNoN NeolNolNolNoll ol ]

eNeoloNoNolNeol NeollololeolololNoNe)
OO0 0000 UIP,POOOOROFPR

eNeoloNoNolNeol NeollololNeolNololNolNe)
OO0 00O O0OO0OA~APFRLPOOOORFROPR

eNeoloNolNoleoNoNoNololNeolNololNolNe)
OO0 0000 WVWPFRrROOOORFrOoOPR

Qh,f = Endenergiebedarf Heizung = Qh,b + Qh,ce + Qh,d + Qh,s + Qh,g - Qh,sol (GI.4)

Wh = Hilfsenergiebedarf = Wh ce +Whd +Whs +Whgen (Gl.6)

Ql,h = ungeregelte Warmeeintrage = Q| h,d + Ql,h,s + Ql,h,g (GI.7)

Die Energieanteile nach Energietragern werden bei Bedarf nach anteiliger Kesselbelastung aufgeteilt
Ungeregelte Warmeeintrage werden bei Bedarf flachengewichtet auf die Zonen aufgeteilt

14.0 Energiebedarf (DIN V 18599-1)
14.1 Stromerzeugende Systeme
Eine BHKW-Anlage ist nicht vorgesehen

Stromgutschrift fiir Strom aus erneuerbaren Energiequellen

Stromangebot aus Photovoltaikanlage nach GEG 2024 und DIN V 18599-9:2018
Peakleistung 23,64 kWp, quadratmeterbezogen 23,64 / (2689,5) = 0,009 kWp/m?
PV-Module S-W 15° Standort Deutschland (Potsdam)

weitere PV-Module, 16,36 kWp, S-O 15 °

Qf,prod,Pv = Esol * Ppk * fperf / Irer, DIN V 18599-9:2018, Gl.64

Qf,nutz,pv durch monatliche Aufrechnung MIN(Q¥,prod,pv / QBedarf) (@anrechenbar)

Strombedarf fir Klimakalte Beleuchtung Hilfsenergie
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Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
Strombedarf kWh 2.934 3.006 2.999 3.224 3.083 2.703 2.925 36.137
Stromangebot kWh  3.024 2.110 776 493 910 972 2.392 33.159
anrechenbar kWh 2.934 2.110 776 493 910 972 2.392 25.849
Jahres-Stromproduktion = 33.159 kWh/a, Strombedarf = 36.137 kWh/a, anrechenbar = 25.849 kWh/a
14.2 Energiebedarf nach Energietragern
Energietrager Prozessbereich Zonen Endenergie fP  fHs/Hi (0]=}

kWh/a kWh/a
Nah-/Fernwar Heizwarme * 177 .368 0,52 1,00 92.232
Strom-Mix Klimakal te 4/12/ 1.427 1,80 1,00 2.568
Strom-Mix Beleuchtung ** 8.451 1,80 1,00 15.212
Strom-Mix Hilfsenergie 26.260 1,80 1,00 47 .267
Strom-Mix Stromgutschrift -25.849 0,00 1,00 -
¥ [kWh/Jahr] 187.656 157.279
* = 2/3/6/10/13/14/15/
** = 1/2/3/4/5/6/7/8/9/10/11/12/13/14/15/
Qp =ZQti* fr,i/ frsmii (DIN V 18599-1, GI.22)
Jahres-Priméarenergiebedarf qp = 157.279 / 2.689 = 58,5 kWh/(m2a) (ZAncrk = 2.689 m?2)
Endenergie brennwertbezogen = 187.656 kWh/a = Jahressummen aus den Prozessbereichen
fp = Primarenergiefaktoren energietrdgerbezogen nach DIN V 18599-1, Tab.A.1
Endenergiebedarf: Hilfsenergie 9,8 kWh/(m?2a), Nah-/Fernwarme KWK, fossil 65,9 kWh/(m?2a),
Strom-Mix 3,7 kWh/(m?2a), Stromgutschrift [Strom-Mix] -9,6 kWh/(m2a)
Treibhausgasemissionen (CO2)
Energietréager Endenergie Emissionsfaktor Emissionen
kWh/a g CO2/kWh kg/a kg/ (m2a)
Nah-/Fernwarme KWK, 177 .368 180 31.926
Strom-Mix 1.427 560 799
Strom-Mix 8.451 560 4.733
Strom-Mix 26.260 560 14.705
Strom aus PV - 244 -6.315
213.506 45.848 17,0
Emissionsfaktoren nach GEG 2020, Anlage 9, Endenergiebedarf heizwertbezogen
Gutschrift fiir PV-Strom = - 52163,2 / 213506,0 * 25849 = -6.315 KWh/a (GEG A9, Abs.1g)
14.3 Endenergiebedarf nach Zonen
RLT Beleucht. Klima Warmwasser Heizung Summe
siehe Abschnitt 9 10 11 12 13
Zone m2 kWh/a kWh/a kWh/a kWh/a kWh/a kWh/a
Klassenzimmer 590 - 759 - - 22.491 23.249
Einzelbuero 34 - 361 - - 5.519 5.880
Gruppenbuero 272 - 1.188 - -  36.722 37.910
Besprechung 211 - 1.008 1.422 - 13.127 15.557
Sonstige Aufentha 200 - 1.041 - - 11.672 12.713
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Nebenflaechen ohn 18 - 6 - - 2.665 2.670
Bibliothek Freiha 65 - 1.076 - - 6.300 7.376
Verkehrsflache Fo 610 - 1.763 - - 18.180 19.942
Verkehrsflache TR 172 - 237 - - 14.704 14.941
Verkehrsflache 71 - 96 - - 7.378 7.475
WC, Sanitar 154 - 821 - - 13.126 13.947
Technikraume (mec 90 - 40 5 - 9.069 9.113
Schacht 18 - - - - 3.376 3.376
Lager, Technik, A 79 - - - - 5.374 5.373
Technikraume nied 106 - 57 - - 7.701 7.758
Geb&aude 2.689 - 8.451 1.427 - 177.368 187.246

Endenergie = Jahressummen aus den Prozessbereichen ohne Hilfsenergie
Die Aufteilung der Endenergieanteile aus Prozessbereichen mit mehreren Zonen erfolgt lastabhangig.

14.4 Aufteilung des Energiebedarfs fur den Energieausweis

RLT Beleucht. Klima Warmwasser Heizung Summe
kWh/m2a kWh/m2a kWh/m2a kWh/m2a kWh/m2a  kWh/m2a

Nutzenergiebedarf 9,3 3,1 1,6 0,0 61,9 75,9
Endenergiebedarf 9,3 3,1 0,7 0,0 66,2 79,4
Primarenergiebedarf 16,8 5,7 1,3 0,0 34,8 58,5

Energiebedarf fiir den Energieausweis mit Hilfsenergie (Ventilator-, Pumpenstrom, ...)

15.0 Nachweise

fur ein neu errichtetes Gebaude
Referenzberechnung = "Referenzgebaude"

15.1 Nachweis der thermischen Hulle

Grenzwerte fir Nichtwohngeb&dude nach GEG “20 siehe "2.3 Begrenzung der U-Werte"
Die Héchstwerte fiir Warmedurchgangskoeffizienten werden eingehalten, Nachweis erbracht

15.2 Nachweis des Priméarenergiebedarfs
Hochstwert des grundflachenbezogenen Jahres-Primarenergiebedarfs nach GEG 20, § 18
zul gp rer = 116,0 kWh/(m?2a), aus der Referenzberechnung

zul gp = 116,0 - 45% = 63,8 kWh/(m?2a), geforderte Unterschreitung nach GEG 8§18 und GEG-Novelle 2023 / 2024
vorh gqp = 157.279/ 2689,5 = 58,5 kWh/(m?2a)

vorh gp = 58,5 < 63,8 kWh/(m2a), Grenzwert wird eingehalten
15.8 Nachweis der Nutzung erneuerbarer Energien
Nachweis 65% Erneuerbare

Anforderungen an die Heizungsanlage nach GEG 2024, §71
Heizungsanlagen missen die benétigte Warme zu mindestens 65% aus erneuerbaren Energien erzeugen

bendtigte Warme im Gebaude 178.795 kWh/a
genutzte erneuerbare Energien

1. aus thermischen Solaranlagen - kWh/a
2. aus elektrischen Warmepumpen - kWh/a
3. aus gasmotorischen Warmepumpen - kWh/a
4_ aus Stromdirektheizung - kWh/a
5. aus unvermeidbarer Abwarme - kWh/a
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6. aus Warmenetzen 177.368 kWh/a

7. aus Biomasse / Wasserstoff - kWh/a

Summe erneuerbare Energien 177.369 kWh/a 99 %

erzielter Deckungsanteil fiir erneuerbare Energie DAgg = 177368,5/178795,2*100 = 99% (Entwurf Bbl.2 GI.5)

Die Anforderungen an die Heizungsanlage nach GEG 2024, §71 (65,0% erneuerbar) werden erfullt
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G Referenzgebaudeberechnung

Energetische Bewertung von Gebauden
Projekt: SGP

MaRgebende Normen und Verordnungen:

GEG 2020

DIN V 18599:2018 - Energetische Bewertung von Gebauden (WG / NWG)

DIN V 4108-2:2013, Mindestanforderungen an den Warmeschutz

DIN EN ISO 6946:2008, Bauteile - Warmedurchlasswiderstand und Warmedurchgangskoeffizient
DIN EN ISO 13789:2007, Spezifischer Transmissionswarmeverlustkoeffizient

DIN EN ISO 13370:2018, Wéarmetransfer uber das Erdreich

DIN EN ISO 10077-1:2007, Warmetechnisches Verhalten von Fenstern, Tiiren und Abschlissen

Gebaudeberechnung "Referenzgebaude”

Nachweisverfahren

Regelverfahren fiir Nichtwohngeb&ude nach GEG 2020, §8 18 und 19 und Anlage 2 zur Begrenzung des
Jahres-Priméarenergiebedarfs und der mittleren, bauteilbezogenen Warmedurchgangskoeffizienten

mit den Anderungen des Gebaudeenergiegesetzes zum 1.1.2024 (BGBI vom 16. Oktober 2023)

mit den Anderungen des Gebaudeenergiegesetzes zum 1.1.2023 (BGBI vom 28. Juli 2022)

berechnet mit den Bilanzierungsverfahren nach DIN V 18599:2018

Klimadaten fiir den Gebaudestandort "4 Potsdam (Deutschland)" aus TRY-Datenséatzen

1.0 Geplante Gebaudezonen (DIN V 18599-1)

Betrachtungsmonat Januar, 3¢ = 1,0 °C

Zone Typ thutz Si  9i,WE ANGF Vi
d/a °C °C m2 m3
Klassenzimmer 208 Klassenzimme 200 19,5 17,4 590 1764
Einzelbuero 201 Einzelbiro 250 19,9 17,2 34 106
Gruppenbuero 202 Gruppenbiiro 250 19,9 17,3 272 855
Besprechung 204 Besprechung, 250 19,9 17,3 211 644
Sonstige Aufenthaltsraume 217 Sonstige Auf 250 19,9 17,4 200 598
Nebenflaechen ohne Aufentha 218 Nebenfléchen 250 20,0 17,2 18 56
Bibliothek Freihandbereich 229 Bibliothek 300 20,1 17,3 65 203
Verkehrsflache Forum 217 Sonstige Auf 250 19,9 17,5 610 2528
Verkehrsflache TRH 219 Verkehrsflac 250 20,0 17,3 172 604
Verkehrsflache 219 Verkehrsflac 250 20,0 17,3 71 218
WC, Sanitar 216 WC und Sanit 250 19,9 17,4 154 465
Technikraume (mech. belifte 220 Lager, Techn 250 20,1 17,5 90 313
Schacht 220 Lager, Techn 250 16,1 13,9 18 201
Lager, Technik, Archiv 220 Lager, Techn 250 20,1 17,4 79 242
Technikraume niedrig beheiz 220 Lager, Techn 250 16,2 14,0 106 354

2.689 9.150
Gebéaude, Angr = 2689,5 m2 (Bezugsflache nach T1, Abs.8.2.1)

Typ = Nutzungstyp nach DIN V 18599-10
tnutz = Nutzungstage / Jahr = Nutzungsanteile fiir den Regel- und Wochenendbetrieb
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ANGF = Nettogrundflache, Vj = Nettoluftvolumen

9 = mittlere Innentemperatur fur Januar, ggf. bei eingeschranktem Heizbetrieb

9i,WE = mittlere Innentemperatur im Wochenendbetrieb

9i = 9j h unter Beruicksichtigung einer Nachtabsenkung

9j Bilanz-Innentemperaturen fur den Heizwarmebedarf nach DIN V 18599-2, Abs.6.1.2

2.0 Transmissionswarmetransfer (DIN V 18599-2)

Transferkoeffizienten Hr aus der Hillflachentabelle nach DIN V 18599, T2
Begrenzung der U-Werte (Umax-Nachweis) GEG § 19

Hallflache Zone A U Fx Anmerkungen HT
m2 W/ (m2K) W/K

Dammwerk-Flachenimport

Bezeichnung

Klassenzimmer

1 FAW S-0 1:0 92,8 0,28 1,00 Faw 51 02 26,0
2 FF S-0 1:0 40,0 1,30 1,00 FF 51 02 52,0
3 FF S-0 1:0 11,6 1,30 1,00 FF 51 02 15,1
4 FF S-0 1:0 8,7 1,30 1,00 Ff 51 02 11,3
5 FAW N-O 1:0 68,4 0,28 1,00 Faw 51 02 19,2
6 FF S-0 1:0 11,6 1,30 1,00 Ff 51 02 15,1
7 FAW S-W 1:0 69,5 0,28 1,00 Faw 51 02 19,5
8 FF S-Ww 1:0 6,1 1,30 1,00 FF 51 02 7,9
9 FF S-W 1:0 21,2 1,30 1,00 FF 51 02 27,6
10 FF S-W 1:0 13,3 1,30 1,00 Ff 51 02 17,3
11 FF S-W 1:0 4,1 1,30 1,00 Ff 51 02 5,3
12 FF S-W 1:0 3,9 1,30 1,00 Ff 51 02 5,1
13 FDE 1:0 19,5 0,28 1,00 Fe 51 82 5,5
14 FAW N-W 1:0 39,9 0,28 1,00 Faw 51 02 11,2
15 FF N-W 1:0 20,0 1,30 1,00 FF 51 02 26,0
16 FF N-W 1:0 5,7 1,30 1,00 Ff 51 02 7,4
17 FF N-W 1:0 3,9 1,30 1,00 Ff 51 02 5,1
18 FF N-W 1:0 4,3 1,30 1,00 Ff 51 02 5,7
19 FF N-W 1:0 6,1 1,30 1,00 Ff 51 02 7,9
20 FF N-W 1:0 7,8 1,30 1,00 FF 51 02 10,2
21 FG 1:0 39,3 0,35 0,45 Ffp 51 74 19 25 6,2
22 FG 1:0 102,4 0,35 0,45 Ffp 51 19 25 14 16,1
Einzelbuero

1 FAW S-0 2:0 35,5 0,28 1,00 Faw 51 02 9,9
2 FAW S-w 2:0 6,9 0,28 1,00 Faw 51 02 1,9
3 FF S-Ww 2:0 4,1 1,30 1,00 FF 51 02 5,3
4 FF S-W 2:0 3,9 1,30 1,00 FF 51 02 5,1
5 FF S-W 2:0 3,6 1,30 1,00 FF 51 02 4,7
6 FD 2:0 40,0 0,20 1,00 Fp 51 02 8,0
Gruppenbuero

1 FAW N-O 3:0 52,9 0,28 1,00 Faw 51 02 14,8
2 FF N-O 3:0 11,7 1,30 1,00 Ff 51 02 15,3
3 FF N-0 3:0 12,2 1,30 1,00 FF 51 02 15,8
4 FD 3:0 308,4 0,20 1,00 Fp 51 02 61,7
5 FAW S-w 3:0 36,8 0,28 1,00 Faw 51 02 10,3
6 FF S-W 3:0 16,2 1,30 1,00 FF 51 02 21,1
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7 FF S-W 3:0 15,7 1,30 1,00 FF 51 02 20,4
8 FAW S-0 3:0 41,9 0,28 1,00 Faw 51 02 11,7
9 FF S-0 3:0 26,7 1,30 1,00 FE 51 02 34,7
10 FF S-0 3:0 11,6 1,30 1,00 FF 51 02 15,1
Besprechung
1 FG 4:0 63,8 0,35 0,45 Ffp 51 19 25 14 10,0
2 FAW N-O 4:0 51,6 0,28 1,00 Faw 51 02 14,5
3 FF N-0 4:0 23,5 1,30 1,00 FE 51 02 30,5
4 FF N-0 4:0 24,4 1,30 1,00 FE 51 02 31,7
5 FAW N-W 4:0 20,3 0,28 1,00 Faw 51 02 5,7
6 FF N-W 4:0 10,0 1,30 1,00 FF 51 02 13,0
7 FF N-W 4:0 4,3 1,30 1,00 FE 51 02 5,7
8 FF N-W 4:0 5,7 1,30 1,00 FE 51 02 7,4
9 FF N-W 4:0 3,9 1,30 1,00 FE 51 02 5,1
10 FD 4:0 91,5 0,20 1,00 Fp 51 02 18,3
11 FG 4:0 9,1 0,35 0,45 Ffp 51 74 19 25 1,4
Sonstiger Aufenthalt
1 FG 5:0 70,6 0,35 0,45 Ffp 51 74 19 25 11,1
2 FG 5:0 154,0 0,35 0,45 Ffp 51 19 25 14 24,3
3 FAW S-W 5:0 54,8 0,28 1,00 Faw 51 02 15,3
4 FF S-W 5:0 16,2 1,30 1,00 FE 51 02 21,1
5 FF S-W 5:0 15,7 1,30 1,00 FE 51 02 20,4
6 FAW S-0 5:0 40,2 0,28 1,00 Faw 51 02 11,2
7 FF S-W 5:0 3,6 1,30 1,00 FE 51 02 4,7
8 FF S-W 5:0 3,3 1,30 1,00 FF 51 02 4,3
9 FF S-0 5:0 2,6 1,30 1,00 FE 51 02 3,4
10 FF S-0 5:0 3,3 1,30 1,00 FE 51 02 4,3
Nebenflaechen o A
1 FAW N-O 6:0 8,5 0,28 1,00 Faw 51 02 2,4
2 FF N-0 6:0 7,8 1,30 1,00 FE 51 02 10,2
3 FF N-0 6:0 5,5 1,30 1,00 FE 51 02 7,2
4 FD 6:0 11,2 0,20 1,00 Fp 51 02 2,2
Bibliothek Freihandberei
1 FAW S-W 7:0 35,5 0,28 1,00 Faw 51 02 10,0
2 FAW N-W 7:0 19,6 0,28 1,00 Faw 51 02 5,5
3 FF N-W 7:0 6,7 1,30 1,00 FF 51 02 8,7
4 FF N-W 7:0 3,2 1,30 1,00 FF 51 02 4,1
5 FF N-W 7:0 6,1 1,30 1,00 FF 51 02 7,9
6 FD 7:0 72,8 0,20 1,00 Fp 51 02 14,6
1 FAW N-W 8:0 6,4 0,28 1,00 Faw 51 02 1,8
2 FF N-W 8:0 3,5 2,40 ## 1,00 FF 51 73 02 8,3
3 FF N-W 8:0 1,4 2,40 ## 1,00 FF 51 73 02 3,3
4 FAW N-O 8:0 26,0 0,28 1,00 Faw 51 02 7,3
5 FF N-0 8:0 5,2 2,40 ## 1,00 FE 51 73 02 12,6
6 FF N-0 8:0 17,3 2,40 ## 1,00 FE 51 73 02 41,4
7 FAW S-0 8:0 6,4 0,28 1,00 Faw 51 02 1,8
8 FF S-0 8:0 3,5 2,40 ## 1,00 FE 51 73 02 8,3
9 FF S-0 8:0 1,4 2,40 ## 1,00 FE 51 73 02 3,3
10 FD 8:0 27,8 0,20 1,00 Fp 51 02 5,6
11 FAW S-W 8:0 7,4 0,28 1,00 Faw 51 02 2,1
12 FD 8:0 12,0 0,20 1,00 Fp 51 02 2,4
13 FF N 8:0 15,3 2,70 ## 1,00 FE 51 71 02 41,3
14 FF N 8:0 3,6 2,70 ## 1,00 FE 51 71 02 9,7
15 FD 8:0 208,0 0,20 1,00 Fp 51 02 41,6

A Dorsch Global Company



™ KREBS +KIEFER

AZ 20232107 POSITION  Neubau SGP | Entwurfs- und Genehmigungsplanung Thermische Bauphysik SEITE 114
16 FG 8:0 226,0 0,35 0,45 Ffp 51 74 19 25 35,6
17 FG 8:0 35,5 0,35 0,45 Ffp 51 19 25 14 5,6
18 FAWT N-O 8:0 3,8 1,30 1,00 FE 51 09 02 4,9
19 FF N-O 8:0 2,9 1,30 1,00 FF 51 02 3,8
1 FD 9:0 62,1 0,20 1,00 Fp 51 02 12,4
2 FF N 9:0 1,8 2,70 ## 1,00 FF 51 72 02 5,0
3 FAW N-W 9:0 4,5 0,28 1,00 Faw 51 02 1,3
4 FF N-W 9:0 32,4 1,40 1,00 FF 51 75 02 45,4
5 FAW S-0 9:0 4,2 0,28 1,00 Faw 51 02 1,2
6 FF S-0 9:0 30,4 1,40 1,00 FF 51 75 02 42,6
7 FAW S-0 9:0 3,9 0,28 1,00 FAw 51 60 75 02 1,1
8 FAW N-W 9:0 4,1 0,28 1,00 FAw 51 60 75 02 1,2
9 FG 9:0 17,3 0,35 0,45 Ffp 51 74 19 25 2,7
10 FG 9:0 46,7 0,35 0,45 Ffp 51 19 25 14 7,4
11 FAW S-W 9:0 10,6 0,28 1,00 Faw 51 02 3,0
12 FAWT N-W 9:0 3,8 1,30 1,00 FE 51 09 02 4,9
13 FAWT S-0 9:0 3,0 1,30 1,00 FE 51 09 02 3,9
1 FD 10:0 52,0 0,20 1,00 Fp 51 02 10,4
2 FAW N-O 10:0 10,3 0,28 1,00 Faw 51 02 2,9
3 FG 10:0 22,1 0,35 0,45 Ffp 51 19 25 14 3,5
4 FAW N-W 10:0 7,9 0,28 1,00 Faw 51 02 2,2
5 FAWT N-W 10:0 6,7 1,30 1,00 FF 51 09 02 8,7
6 FF N-W 10:0 13,4 1,30 1,00 FF 51 02 17,5
7 FG 10:0 0,8 0,35 0,45 Ffp 51 74 19 25 0,1
WC Sanitaer
1 FAW N-O 11:0 110,8 0,28 1,00 Faw 51 02 31,0
2 FD 11:0 38,0 0,20 1,00 Fp 51 02 7,6
3 FAW N-W 11:0 90,5 0,28 1,00 Faw 51 02 25,3
4 FG 11:0 93,9 0,35 0,45 Ffp 51 19 25 14 14,8
5 FG 11:0 12,5 0,35 0,45 Ffp 51 74 19 25 2,0
6 FF N-W 11:0 7,3 1,30 1,00 FE 51 02 9,4
L,T,A belueftet
1 FD 12:0 9,1 0,20 1,00 Fp 51 02 1,8
2 FG 12:0 53,6 0,35 0,45 Ffp 51 19 25 14 8,4
3 FAW S-W 12:0 34,2 0,28 1,00 Faw 51 02 9,6
4 FAW N-W 12:0 18,3 0,28 1,00 Faw 51 02 5,1
5 FAWT N-W 12:0 8,7 1,30 1,00 FE 51 09 02 11,3
6 FG 12:0 16,7 0,35 0,45 Ffp 51 74 19 25 2,6
Schacht

#1 Fbf 13:0 6,7 0,35 0,55 Ffp 74 50 19 26 1,3
2 Fbw S-W 13:0 4,9 0,35 0,65 Fyp 50 19 26 13 1,1
3 Fbw N-W 13:0 4,2 0,35 0,65 Fyp 50 19 26 13 1,0
4 Fbw N-O 13:0 4,9 0,35 0,65 Fyp 50 19 26 13 1,1
5 Fbw S-0 13:0 4,2 0,35 0,65 Fyp 50 19 26 13 1,0
6 FAW N-W 13:0 11,9 0,35 1,00 Faw 50 02 4,2
7 FD 13:0 6,8 0,35 1,00 Fp 50 02 2,4
8 FD 13:0 17,4 0,35 1,00 Fp 50 02 6,1
9 FAW N-O 13:0 3,8 0,35 1,00 Faw 50 02 1,3
10 FG 13:0 5,3 0,35 0,45 Ffp 50 19 25 14 0,8
11 FG 13:0 4,7 0,35 0,45 Ffp 50 74 19 25 0,7
12 FAW S-W 13:0 1,0 0,35 1,00 Faw 50 02 0,3
Lager, Technik, Archiv
1 FAW N-W 14:0 7,8 0,28 1,00 Faw 51 02 2,2
2 FF N-W 14:0 3,6 1,30 1,00 FE 51 02 4,7

A Dorsch Global Company



™ KREBS +KIEFER

AZ 20232107 POSITION  Neubau SGP | Entwurfs- und Genehmigungsplanung Thermische Bauphysik SEITE 115
3 FD 14:0 36,7 0,20 1,00 Fp 51 02 7,3
4 FF N 14:0 2,7 2,70 ## 1,00 Ff 51 72 02 7,4
5 FAW S-W 14:0 14,6 0,28 1,00 Faw 51 02 4,1
6 FF S-W 14:0 7,3 1,30 1,00 Ff 51 02 9,4
7 FAW S-0 14:0 6,0 0,28 1,00 Faw 51 02 1,7
8 FF S-0 14:0 2,6 1,30 1,00 FfF 51 02 3,4
9 FF S-0 14:0 3,3 1,30 1,00 FfF 51 02 4,3
L,T,A niedrig beheizt
1 FAW S-0 15:0 14,9 0,35 1,00 Faw 50 02 5,2
2 FAW S-W 15:0 26,8 0,35 1,00 Faw 50 02 9,4
3 FAWT S-W 15:0 10,2 2,90 1,00 Faw 50 09 02 29,6
4 FD 15:0 38,4 0,35 1,00 Fp 50 02 13,4
5 FAW N-W 15:0 6,6 0,35 1,00 Faw 50 02 2,3
6 FD 15:0 4,0 0,35 1,00 Fp 50 02 1,4
7 FG 15:0 59,1 0,35 0,45 Ffp 50 74 19 25 9,3

> A [m2] = 3.843,2 > HT [W/K] = 1.597,8

1. Bodenplattenmaf3 B” (25) = Ag / (0.5 P) = 1040,65 / 67,86 = 15,33 m
2. Bodenplattenmal3 B” (26) = 7,36/(0.5*10,85) = 1,36 m
Anmerkungen zur Hullflachen-Tabelle

01 Temperatur-Korrekturfaktoren (Fx-Faktoren) nach DIN V 18599-2, Tab.5

02 Die solaren Gewinne werden gesondert ermittelt (siehe unten).

09 Aufentur

82 Geschossdecke gegen Auf3enluft

12 Bodenplatte des beheizten Kellers.

13 Wand des beheizten Kellers.

14 Bodenplatte auf Erdreich ohne Randdammung.

19 Temperatur-Korrekturfaktoren Fx fir untere Gebaudeabschliusse nach DIN V 18599:2018-2, Tab.6

25 Fx-Tabellenwert fur das Bodenplattenmal® B” nach EN ISO 13370.

26 Fx-Tabellenwert fur das 2. Bodenplattenmalf3.

50 Der Einfluss der Warmebriicken wird mit einem U-Wert-Zuschlag von 0,10 W/(m2K) pauschal beriicksichtigt.

51 Der Einfluss der Warmebriicken wird mit einem U-Wert-Zuschlag von 0,05 W/(m2K) pauschal beriicksichtigt.

60 opakes Bauteil mit solaren Warmeeintragen

71 Glasdach

72 Lichtkuppel

73 Lichtband

75 Vorhangfassade

74 Die Hullflache wird im mittleren U-Wert nach Hullflachengruppen (Abs.5.2.3) nicht beriicksichtigt.
2.1 Warmebriicken
Berechnung mit pauschalen Zuschlagen (siehe Hullflachentabelle)
Warmebriickenzuschlage ohne Temperaturkorrektur
Htws = 204,0 W/K (12,8 %, 0,053 W/(m?K)), Bilanzierung im Abschnitt "2.2 Transferkoeffizienten"
2.2 Temperaturgewichtete Transferkoeffizienten
Transferkoeffizienten HT,D HT,s HT,iu > HT HT, iz HT,zi
Transmission W/K W/K W/K W/K W/K W/K
Klassenzimmer 330 22 0 353 0 0
Einzelbuero 40 0 0 40 0 0
Gruppenbuero 248 0 0 248 0 0
Besprechung 147 11 0 159 0 0
Sonstige Aufenthaltsraume 103 35 0 138 0 0
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Nebenflaechen ohne Aufent 24 0 0 24 0 0
Bibliothek Freihandbereic 58 0 0 58 0 0
Verkehrsflache Forum 230 41 0 271 0 0
Verkehrsflache TRH 133 10 0 143 0 0
Verkehrsflache 47 4 0 51 0 0
WC, Sanitar 91 17 0 108 0 0
Technikraume (mech. belif 35 11 0 46 0 0
Schacht 22 7 0 29 0 0
Lager, Technik, Archiv 49 0 0 49 0 0
Technikraume niedrig behe 77 9 0 87 0 0
1634 168 1802

HT,D = £ Aj*Uj + AUWB * A = Warmetransferkoeffizient zur AuRenluft, Bauteile + Wéarmebriicken

HT s = X Fx*Aj*Uj = Warmetransferkoeffizient tiber das Erdreich, alternativ Ls-Wert aus der Bauteilberechnung
HTiu = 2 Fx*Aj*Uj = Warmetransferkoeffizient zum unbeheizten Bereich

HT iz = £ Aj*Uj = Warmetransferkoeffizient zu angrenzenden Gebéaudezonen

spezifischer, auf die Umfassungsflachen bezogener Transmissionswarmetransferkoeffizient
H tvorh = (Hrp + FX* Htjy + Fx * Hts) / A=1.801,7 / 3.843,2 = 0,47 W/(m3K)

2.3 Begrenzung der U-Werte (Nachweis)

Hochstwerte fur Hillflachengruppen nach GEG A3
1 Hullflachengruppen mit ungeniigendem U-Wert (## - Markierung, NWG):

opake Bauteile Fenster Vorhangf. Oberl.

W/(m=K)] [W/(m=K)] [W/(m2K)] [W/(m2K)]

Umax Ti > 19°C 0,28 1,50 1,50 2,50

Umax Ti < 19°C 0,50 2,80 3,00 3,10

Zonen Tj = 19°C 0,23 1,30 1,40 2,53
Zonen Tj < 19°C 0,48

kleinste Grenzwertunterschreitung: U = 2,53 W/(m2K) = 2,50 W/(m2K) +1,1%

3.0 Luftungswarmetransfer (DIN V 18599-2)

Gebaudedichtheit Regelwert, mit RLT-Anlage mit Dichtheitspriifung (Referenzwert, Kat.l), nsg = 1,00 h-1
Nettoraumvolumen > 1.500 m® = nsp = Qsp * L A/ V = 2*3843 / 9150 = 0,84 (GI.68)

Windschutzkoeffizienten fiir mittlere Abschirmung, mehr als eine exponierte Fassade
ewind = 0.07 fwind = 15 (EN ISO 13790 Tab.G4)

Gebaude ohne AuRenluftdurchlasse

Mit bedarfsabhéngiger AuRenluft-Volumenstromregelung nach T7, Abs.5.8 (Anlagenautomation mit
Prasenzmeldern) fiir die Zonen Klassenzimmer, Besprechung

Luftaustausch zwischen Gebaudezonen nicht relevant

Luftwechsel Fenster Liuftungsanlage

Zone ALD n50  Va/Vdc Nnutz ninf Nwin Nm,ZUL tV,m
h-1 m3/(m2h) h-1 h-1 h-1 h-1 h/d

Klassenzimmer - 0,68 9,25 3,09 0,05 0,10 3,10 9
Einzelbuero - 2,66 4,00 1,27 0,19 0,55 - -
Gruppenbuero - 1,87 4,00 1,27 0,13 0,58 - -
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Besprechung - 0,96 8,75 2,87 0,07 0,10 2,87 13
Sonstige Aufenthal - 1,22 7,00 2,34 0,09 0,10 2,34 13
Nebenflaechen ohne - 1,78 0,15 0,05 0,12 0,10 - -
Bibliothek Freihan - 1,42 2,00 0,64 0,10 0,10 0,64 14
Verkehrsflache For - 0,49 7,00 1,69 0,03 0,10 1,69 13
Verkehrsflache TRH - 1,12 0,00 0,00 0,08 0,10 - -
Verkehrsflache - 1,56 0,00 0,00 0,11 0,10 - -
WC, Sanitar - 1,52 15,00 4,97 0,11 0,10 4,96 13
Technikraume (mech - 0,90 0,15 0,04 0,06 0,10 0,04 13
Schacht - 1,13 0,15 0,01 0,08 0,10 - -
Lager, Technik, Ar - 1,05 0,15 0,05 0,07 0,10 - -
Technikraume niedr - 1,36 0,15 0,04 0,09 0,10 - -

= WE-Betrieb ...

Klassenzimmer 0,00 0,00 0,05 0,10
Einzelbuero 0,00 0,00 0,19 0,10
Gruppenbuero 0,00 0,00 0,13 0,10
Besprechung 0,00 0,00 0,07 0,10
Sonstige Aufenthaltsraume 0,00 0,00 0,09 0,10
Nebenflaechen ohne Aufenthalt 0,00 0,00 0,12 0,10
Bibliothek Freihandbereich 0,00 0,00 0,10 0,10
Verkehrsflache Forum 0,00 0,00 0,03 0,10
Verkehrsflache TRH 0,00 0,00 0,08 0,10
Verkehrsflache 0,00 0,00 0,11 0,10
WC, Sanitar 0,00 0,00 0,11 0,10
Technikraume (mech. beliftet) 0,00 0,00 0,06 0,10
Schacht 0,00 0,00 0,08 0,10
Lager, Technik, Archiv 0,00 0,00 0,07 0,10
Technikraume niedrig beheizt 0,00 0,00 0,09 0,10

Zone <1> RLT-Anlage (203) mit VSUP/ETA = 5459 / 5459 m3/h, nutzungsabhangig, balanciert, WRG60
Zone <4> RLT-Anlage (203) mit VSUP/ETA = 1847 / 1847 m3/h, nutzungsabhangig, balanciert, WRG60
Zone <5> RLT-Anlage (203) mit VSUP/ETA = 1401/ 1401 m3/h, nutzungsabhangig, balanciert, WRG60
Zone <7> RLT-Anlage (203) mit VSUP/ETA = 129 / 129 m?3/h, nutzungsabhéngig, balanciert, WRG60
Zone <8> RLT-Anlage (203) mit VSUP/ETA = 4269 / 4269 m3/h, nutzungsabhangig, balanciert, WRG60
Zone <11> RLT-Anlage (203) mit VSUP/ETA = 2309 / 2309 m3/h, nutzungsabhéangig, balanciert, WRG60
Zone <12> RLT-Anlage (203) mit VSUP/ETA = 14 / 14 m3/h, nutzungsabhéangig, balanciert, WRG60

n50 = Luftwechselzahl bei 50 Pa Druckdifferenz, VA = Mindest-Auf3enluftvolumenstrom

Nnutz = Mindestau3enluftwechsel = VA * ANGF / V wéhrend der Nutzungsstunden (Nichtwohngeb&aude)

ninf = Infiltrationsluftwechsel = n50 * ewind * fATD mMit fATD = Bewertungsfaktor fur ALD oder mit RLT

Ninf = N50 * ewind * fATD * (1 + (1 - fe) * tv,mech / 24) mit fe = Faktor fur nicht balancierte RLT-Anlagen (GI.65)
nwin = Fenster- / Turluftwechsel = nwin,min + Anwin * tnutz / 24, mit RLT = nwin,min + Anwin,mech * tv,mech / 24
mit nwin,min = 0.1, in Wohngeb&uden nyin min = saisonal nach GI.77

Reduzierter AuRRenluft-Volumenstroms fiir schadstoffarme Gebaude ohne RLT, Zonen 2/3/

Anwin = nnutz - (Nnutz - 0.2)* ninf -0.1 (ohne RLT), falls npytz > 1.2 = Anwin = Nputz - Ninf -0.1

Nmech = Nmech,ZUL = Zuluft-Luftwechselzahl mechanisch wahrend der Nutzungsstunden

Hinweis: njnf und nwin sind die Luftwechsel im Tagesmittel (Nutzungs- und Nichtnutzungsstunden)
Volumenstréome Vmech und V* (Auslegung, zonenweise) siehe Abschnitt "RLT-Systeme"

Transferkoeffizienten V Hv,z,Jan Hv,inf Hv,win ¥ Hy Hv,mech SVv,Jan
Luftung m3 W/K W/K W/K W/K W/K °C
Klassenzimmer 1.764 0 29 60 89 696 18,0
Einzelbuero 106 0 7 20 27 0
Gruppenbuero 855 0 38 168 206 0
Besprechung 644 0 15 22 37 340 18,0
Sonstige Aufenthalts 598 0 17 20 38 258 18,0
Nebenflaechen ohne A 56 0 2 2 4 0
Bibliothek Freihandb 203 0 7 7 14 26 18,0
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Verkehrsflache Forum 2.528 0 29 86 115 786 18,0
Verkehrsflache TRH 604 0 16 21 37 0
Verkehrsflache 218 0 8 7 16 0
WC, Sanitar 465 0 17 16 33 425 18,0
Technikraume (mech. 313 0 7 11 17 2 18,0
Schacht 201 0 5 7 12 0
Lager, Technik, Arch 242 0 6 8 14 0
Technikraume niedrig 354 0 11 12 23 0
0 214 466 681 2534
= WE-Betrieb ...
Klassenzimmer 0 29 60 89
Einzelbuero 0 7 4 10
Gruppenbuero 0 38 29 67
Besprechung 0 15 22 37
Sonstige Aufenthaltsraume 0 17 20 38
Nebenflaechen ohne Aufentha 0 2 2 4
Bibliothek Freihandbereich 0 7 7 14
Verkehrsflache Forum 0 29 86 115
Verkehrsflache TRH 0 16 21 37
Verkehrsflache 0 8 7 16
WC, Sanitar 0 17 16 33
Technikraume (mech. belifte 0 7 11 17
Schacht 0 5 7 12
Lager, Technik, Archiv 0 6 8 14
Technikraume niedrig beheiz 0 11 12 23
0 214 311 525

Hy z =V * 0.34 [W/K] = Warmetransferkoeffizient Liftung zu angrenzenden Zonen, monatlich, temperaturgewichtet
Hy = Warmetransferkoeffizient Liftung =n*V *cp a * pa=n*V * 0.34 [W/K]

Hv,win,ohne RLT = fwin,seasonal * HV,win = (0.04*0¢+0.8) * HV,win [W/K] (Fensterluftung saisonal)

Y Hy = Hy,z Jan + Hv,inf + Hv, win, Transferkoeffizienten ohne RLT

9v = Zulufttemperatur der RLT-Anlage fur Januar, sh. "RLT-Systeme"

Summenbildung unter Beriicksichtigung der Zonen-Nutzungsanteile fir Regel- und WE-Betrieb

4.0 Solare Warmequellen (DIN V 18599-2)
4.1 Solare Warmeeintrage tber Fenster

Bauliche Verschattung Fs aus Horizontwinkel o, Uberhangwinkel o, und Seitenwinkel o
Abminderungsfaktoren Fs = 0.90 nach GEG 8§25, vereinfacht

Kol lektorflache Zone Ag 1S,Jan/Jul geff,Jan/Jul Qs,Jan/Jul

m2 W/m=2 % kWh/d
2 FF S-0 1 32,02 50/ 132 26/ 13 7106s 9,8/ 13,6
3 FF S-0 1 9,28 50/ 132 26/ 13 " 2,8/ 3,9
4 FF S-0 1 6,96 50/ 132 26/ 13 " 2,1/ 3,0
6 FF S-0 1 9,28 50/ 132 26/ 13 " 2,8/ 3,9
8 FF S-W 1 4,87 40/ 120 26/ 13 " 1,2/ 1,9
9 FF S-W 1 16,98 40/ 120 26/ 13 " 4,2/ 6,5
10 FF S-W 1 10,67 40/ 120 26/ 13 " 2,6/ 4,1
11 FF S-W 1 3,25 40/ 120 26/ 13 " 0,8/ 1,3
12 FF S-W 1 3,13 40/ 120 26/ 13 " 0,8/ 1,2
15 FF N-W 1 16,01 11/ 95 26/ 19 " 1,1/ 6,9
16 FF N-W 1 4,52 11/ 95 26/ 19 " 0,3/ 1,9
17 FF N-W 1 3,13 11/ 95 26/ 19 " 0,2/ 1,3
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18 FF N-W 1 3,48 11/ 95 26/ 19 0,2/ 1,5
19 FF N-W 1 4,87 11/ 95 26/ 19 0,3/ 2,1
20 FF N-W 1 6,26 11/ 95 26/ 19 0,4/ 2,7
3 FF S-W 2 3,25 40/ 120 26/ 13 0,8/ 1,3
4 FF S-W 2 3,13 40/ 120 26/ 13 0,8/ 1,2
5 FF S-W 2 2,90 40/ 120 26/ 13 0,7/ 1,1
2 FF N-O 3 9,40 11/ 112 26/ 19 0,6/ 4,8
3 FF N-O 3 9,74 11/ 112 26/ 19 0,7/ 4,9
6 FF S-W 3 12,99 40/ 120 26/ 13 3,2/ 5,0
7 FF S-W 3 12,53 40/ 120 26/ 13 3,1/ 4,8
9 FF S-0 3 21,34 50/ 132 26/ 13 6,5/ 9,0
10 FF S-0 3 9,28 50/ 132 26/ 13 2,8/ 3,9
3 FF N-O 4 18,79 11/ 112 26/ 19 1,3/ 9,5
4 FF N-O 4 19,49 11/ 112 26/ 19 1,3/ 9,9
6 FF N-W 4 8,00 11/ 95 26/ 19 0,5/ 3,4
7 FF N-W 4 3,48 11/ 95 26/ 19 0,2/ 1,5
8 FF N-W 4 4,52 11/ 95 26/ 19 0,3/ 1,9
9 FF N-W 4 3,13 11/ 95 26/ 19 0,2/ 1,3
4 FF S-W 5 12,99 40/ 120 26/ 13 3,2/ 5,0
5 FF S-W 5 12,53 40/ 120 26/ 13 3,1/ 4,8
7 FF S-W 5 2,90 40/ 120 26/ 13 0,7/ 1,1
8 FF S-W 5 2,67 40/ 120 26/ 13 0,7/ 1,0
9 FF S-0 5 2,09 50/ 132 26/ 13 0,6/ 0,9
10 FF S-0 5 2,67 50/ 132 26/ 13 0,8/ 1,1
2 FF N-O 6 6,26 11/ 112 26/ 19 0,4/ 3,2
3 FF N-O 6 4,41 11/ 112 26/ 19 0,3/ 2,2
3 FF N-W 7 5,34 11/ 95 26/ 19 0,4/ 2,3
4 FF N-W 7 2,55 11/ 95 26/ 19 0,2/ 1,1
5 FF N-W 7 4,87 11/ 95 26/ 19 " 0,3/ 2,1
2 FF N-W 8 2,76 11/ 95 40/ 40 7100 0,3/ 2,5
3 FF N-W 8 1,09 11/ 95 40/ 40 " 0,1/ 1,0
5 FF N-O 8 4,19 11/ 112 40/ 40 0,4/ 4,5
6 FF N-O 8 13,80 11/ 112 40/ 40 1,5/ 14,9
8 FF S-0 8 2,76 50/ 132 40/ 40 1,3/ 3,5
9 FF S-0 8 1,11 50/ 132 40/ 40 0,5/ 1,4
13 FF N 8 10,71 29/ 210 46/ 46 3,4/ 24,8
14 FF N 8 2,52 29/ 210 46/ 46 0,8/ 5,8
18 FAWT N-O 8 2,64 11/ 112 26/ 26 0,2/ 1,8
19 FF N-O 8 2,32 11/ 112 26/ 26 0,2/ 1,6
2 FF N 9 1,29 29/ 210 47/ 47 0,4/ 3,0
4 FF N-W 9 22,70 11/ 95 26/ 26 1,5/ 13,2
6 FF S-0 9 21,31 50/ 132 26/ 26 6,5/ 17,2
12 FAWT N-W 9 2,64 11/ 95 26/ 26 0,2/ 1,5
13 FAWT S-0 9 2,09 50/ 132 26/ 26 0,6/ 1,7
5 FAWT N-W 10 4,67 11/ 95 26/ 26 0,3/ 2,7
6 FF N-W 10 10,76 11/ 95 26/ 26 " 0,7/ 6,3
6 FF N-W 11 5,80 11/ 95 26/ 19 7106s 0,4/ 2,5
5 FAWT N-W 12 6,09 11/ 95 26/ 26 7100 0,4/ 3,5
2 FF N-W 14 2,90 11/ 95 26/ 19 7106s 0,2/ 1,2
4 FF N 14 1,91 29/ 210 47/ 47 7100 0,6/ 4,5
6 FF S-W 14 5,80 40/ 120 26/ 13 7106s 1,4/ 2,2
8 FF S-0 14 2,09 50/ 132 26/ 13 " 0,6/ 0,9
9 FF S-0 14 2,67 50/ 132 26/ 13 0,8/ 1,1

472,70 87/ 267

Strahlungsintensitéaten fir den Standort "4 Potsdam (Deutschland)"
Qs = Strahlungsgewinn pro Tag = A * Fg * gef * Is * t mit getr = f(Fs, Fw, g1) (DIN V 18599-2 GIl.112)

verwendete Verglasungen und Sonnenschutzvorrichtungen
7106: aus dem Bauteilbezug, vertikale Markise, grau
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7100: aus dem Bauteilbezug, ohne Sonnenschutz

Sonnenschutz-Aktivierung f = feststehend, m = manuell, z = zeitgesteuert, s = strahlungsabhé&ngig
Berechnung von gtot,13363-Werten nach EN 13363-1 mit te B und pe B nach DIN V 18599-2, Tab.8 sowie den Parametern G1 =
5,G2=10und G3 =30

geff = FS * Fw * Fv * gtot = wirksamer Gesamtenergiedurchlassgrad der Verglasung

dtot = g-Wert der Verglasung inklusive Sonnenschutz (Tab.8, ohne Sonnenschutz gilt gtot = g-1)
Bewegliche Sonnenschutzvorrichtungen in Nichtwohnzonen werden parallel zur baulichen Verschattung mit
geff = Fw * Fv * (a* gtot + (1-a) * g.L) bewertet (GI. 115), der kleinere Wert geff ist magebend

awi / asp = Parameter (0..1) fiir die zeitliche Aktivierung der Sonnenschutzvorrichtung nach Tab A.4/ A5

4.2 Solare Warmeeintrage tiber opake Hullflachen

Hal 1 flache Zone A U o hr Is,Jul  Qs,Jul

m2 W/ (m2K) W/ (m2K) W/m=2 kwh/d
1 FAW S-0 SO 1 92,8 0,28 0,50 4,50 132 1,1
5 FAW N-O NO 1 68,4 0,28 0,50 4,50 112 0,6
7 FAW S-W SwW 1 69,5 0,28 0,50 4,50 120 0,7
14 FAW N-W NW 1 39,9 0,28 0,50 4,50 95 0,3
1 FAW S-0 SO 2 35,5 0,28 0,50 4,50 132 0,4
2 FAW S-w swo2 6,9 0,28 0,50 4,50 120 0,1
6 FD - 2 40,0 0,20 0,50 4,50 210 0,5
1 FAW N-O NO 3 52,9 0,28 0,50 4,50 112 0,5
4 FD - 3 308,4 0,20 0,50 4,50 210 3,6
5 FAW S-W sw 3 36,8 0,28 0,50 4,50 120 0,4
8 FAW S-0 SO 3 41,9 0,28 0,50 4,50 132 0,5
2 FAW N-0O NO 4 51,6 0,28 0,50 4,50 112 0,5
5 FAW N-W NW 4 20,3 0,28 0,50 4,50 95 0,1
10 FD - 4 91,5 0,20 0,50 4,50 210 1,1
3 FAW S-W SW 5 54,8 0,28 0,50 4,50 120 0,6
6 FAW S-0 SO 5 40,2 0,28 0,50 4,50 132 0,5
1 FAW N-O NO 6 8,5 0,28 0,50 4,50 112 0,1
4 FD - 6 11,2 0,20 0,50 4,50 210 0,1
1 FAW S-W SW 7 35,5 0,28 0,50 4,50 120 0,4
2 FAW N-W NW 7 19,6 0,28 0,50 4,50 95 0,1
6 FD - 7 72,8 0,20 0,50 4,50 210 0,8
1 FAW N-W NW 8 6,4 0,28 0,50 4,50 95 0,0
4 FAW N-O NO 8 26,0 0,28 0,50 4,50 112 0,2
7 FAW S-0 SO 8 6,4 0,28 0,50 4,50 132 0,1
10 FD - 8 27,8 0,20 0,50 4,50 210 0,3
11 FAW S-W SW 8 7,4 0,28 0,50 4,50 120 0,1
12 FD - 8 12,0 0,20 0,50 4,50 210 0,1
15 FD - 8 208,0 0,20 0,50 4,50 210 2,4
1 FD - 9 62,1 0,20 0,50 4,50 210 0,7
3 FAW N-W NW 9 4,5 0,28 0,50 4,50 95 0,0
5 FAW S-0 SO 9 4,2 0,28 0,50 4,50 132 0,0
7 FAW S-0 SO 9 3,9 0,28 0,50 4,50 132 0,0
8 FAW N-W NW 9 4,1 0,28 0,50 4,50 95 0,0
11 FAW S-W SW 9 10,6 0,28 0,50 4,50 120 0,1
1 FD - 10 52,0 0,20 0,50 4,50 210 0,6
2 FAW N-O NO 10 10,3 0,28 0,50 4,50 112 0,1
4 FAW N-W NW 10 7,9 0,28 0,50 4,50 95 0,1
1 FAW N-O NO 11 110,8 0,28 0,50 4,50 112 1,0
2 FD - 11 38,0 0,20 0,50 4,50 210 0,4
3 FAW N-W NW 11 90,5 0,28 0,50 4,50 95 0,6
1 FD - 12 9,1 0,20 0,50 4,50 210 0,1
3 FAW S-W Sswo12 34,2 0,28 0,50 4,50 120 0,3
4 FAW N-W NW 12 18,3 0,28 0,50 4,50 95 0,1
6 FAW N-W NW 13 11,9 0,35 0,50 4,50 95 0,1
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7 FD - 13 6,8 0,35 0,50 4,50 210 0,1
8 FD - 13 17,4 0,35 0,50 4,50 210 0,4
9 FAW N-O NO 13 3.8 0,35 0,50 4,50 112 0,0
12 FAW S-W Sw 13 1,0 0,35 0,50 4,50 120 0,0
1 FAW N-W NwW 14 7,8 0,28 0,50 4,50 95 0,1
3 FD - 14 36,7 0,20 0,50 4,50 210 0,4
5 FAW S-W Sw 14 14,6 0,28 0,50 4,50 120 0,1
7 FAW S-0 SO 14 6,0 0,28 0,50 4,50 132 0,1
1 FAW S-0 SO 15 14,9 0,35 0,50 4,50 132 0,2
2 FAW S-W Sw 15 26,8 0,35 0,50 4,50 120 0,3
3 FAWT S-W Sw 15 10,2 2,90 0,50 4,50 120 1,1
4 FD - 15 38,4 0,35 0,50 4,50 210 0,8
5 FAW N-W NW 15 6,6 0,35 0,50 4,50 95 0,1
6 FD - 15 4,0 0,35 0,50 4,50 210 0,1

2.160,4 24,2

Qsop=Rse* U*A* (a*ls- Fr* hy * AS¢p) *t (DIN V 18599-2, GI.117)

a = Strahlungs-Absorptionsgrad (Tab.9), abhéngig von der Bauteiloberflache
Is = globale Sonneneinstrahlung, jahreszeit-, neigungs- und orientierungsabhéangig [W/m2]

Ff = Formfaktor zwischen Bauteil und Himmel (bis 45° Neigung = 1, tiber 45° = 0.50)
hy = &uRerer Abstrahlungskoeffizient, Regelwert = 5 * Emissionsgrad = 5 * 0.9 = 4.5 W/(m2K)

ASer = scheinbare, mittlere Temperaturdifferenz zwischen Bauteil und Himmel (10 °K)

4.3 solare Warmegewinne

Zone Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
kWh kWh kWh kWh kWh kWh kwWh kWh
Uber Fenster ...
Klassenzimmer 2.304 1.788 651 465 921 773 1.872 19.032
Einzelbuero 184 141 53 39 70 57 146 1.394
Gruppenbuero 1.314 1.022 371 266 524 440 1.074 10.893
Besprechung 545 312 137 76 120 184 436 5.881
Sonstige Aufen 714 554 205 151 281 226 571 5.454
Nebenflaechen 102 59 26 14 22 35 83 1.123
Bibliothek Fre 120 68 30 17 27 39 92 1.236
Verkehrsflache 1.054 668 265 156 271 350 845 12.680
Verkehrsflache 770 573 212 143 288 265 626 8.574
Verkehrsflache 145 82 37 20 32 48 111 1.778
WC, Sanitar 54 31 14 8 12 18 42 562
Technikraume ( 57 32 15 8 13 19 44 702
Schacht - - - - - - - -
Lager, Technik 321 237 88 60 114 105 258 2.891

Technikraume n - - - -
Uber opake ...

Klassenzimmer 45 28 - - 2 - 28 523
Einzelbuero 15 8 - - 1 - 9 184
Gruppenbuero 55 13 - - 1 - 20 831
Besprechung 12 - - - - - 2 250
Sonstige Aufen 25 16 - - 1 - 16 233
Nebenflaechen 1 - - - - - 0 31
Bibliothek Fre 17 5 - - - - 7 236
Verkehrsflache 31 2 - - 0 - 8 532
Verkehrsflache 12 3 - - 0 - 4 170
Verkehrsflache 6 - - - - - 1 116
WC, Sanitar 9 - - - - - 1 285
Technikraume ( 10 5 - - - - 6 113
Schacht 5 0 - - - - 1 101
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Lager, Technik 9 3 - - 0 - 4 125
Technikraume n 48 24 - - 0 - 27 517

7.984 5.676 2.103 1.423 2.702 2.559 6.335 76.448

5.0 Interne Warme- und Kéltequellen (DIN V 18599-2)

Zone AB dl,p dl,fac Ql,g QI
m2 kWh/d kWh/d kwh/d kwh/d
Klassenzimmer 590 59,0 11,8 0,0 70,8
Einzelbuero 34 1,0 1,4 0,0 2,5
Gruppenbuero 272 8,2 11,7 0,0 19,9
Besprechung 211 19,6 1,7 0,0 21,3
Sonstige Aufenthaltsraume 200 18,6 1,6 0,0 20,2
Nebenflaechen ohne Aufenthal 18 - - 0,0 0,0
Bibliothek Freihandbereich 65 2,7 - 0,0 2,7
Verkehrsflache Forum 610 56,7 4,9 0,0 61,6
Verkehrsflache TRH 172 - - 0,0 0,0
Verkehrsflache 71 - - 0,0 0,0
WC, Sanitar 154 - - 0,0 0,0
Technikraume (mech. beliftet 90 - - 0,0 0,0
Schacht 18 - - 0,0 0,0
Lager, Technik, Archiv 79 - - 0,0 0,0
Technikraume niedrig beheizt 106 - - 0,0 0,0
= WE-Betrieb ...
Klassenzimmer - - 0,0 0,0
Einzelbuero - - 0,0 0,0
Gruppenbuero - - 0,0 0,0
Besprechung - - 0,0 0,0
Sonstige Aufenthaltsraume - - 0,0 0,0
Nebenflaechen ohne Aufenthal - - 0,0 0,0
Bibliothek Freihandbereich - - 0,0 0,0
Verkehrsflache Forum - - 0,0 0,0
Verkehrsflache TRH - - 0,0 0,0
Verkehrsflache - - 0,0 0,0
WC, Sanitar - - 0,0 0,0
Technikraume (mech. beliftet - - 0,0 0,0
Schacht - - 0,0 0,0
Lager, Technik, Archiv - - 0,0 0,0
Technikraume niedrig beheizt - - 0,0 0,0
ungeregelte Warmeeintrage im Januar
Zone Leuchtenabluft Q1,L Q1.,h Q1,w Q1,rv
m3/hW kwh/d kwh/d kWh/ kwh/d
Klassenzimmer 0,0 13,4 10,6 0,0 0,0
Einzelbuero 0,0 3,7 0,5 0,0 0,0
Gruppenbuero 0,0 16,0 3,8 0,0 0,0
Besprechung 0,0 11,4 3,8 0,0 0,0
Sonstige Aufenthaltsraume 0,0 10,1 3,6 0,0 0,0
Nebenflaechen ohne Aufenthalt 0,0 0,1 0,2 0,0 0,0
Bibliothek Freihandbereich 0,0 8,0 1,2 0,0 0,0
Verkehrsflache Forum 0,0 26,7 11,0 0,0 0,0
Verkehrsflache TRH 0,0 1,4 2,4 0,0 0,0
Verkehrsflache 0,0 0,6 1,0 0,0 0,0
WC, Sanitar 0,0 9,7 2,8 0,0 0,0
Technikraume (mech. beliftet) 0,0 0,4 1,6 0,0 0,0
Schacht 0,0 0,0 0,2 0,0 0,0
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Lager, Technik, Archiv 0,0 0,0 1,1 0,0 0,0
Technikraume niedrig beheizt 0,0 0,6 1,5 0,0 0,0

AB = Bezugsflache fur die internen Warmequellen / -senken

q1,p = durchschnittliche, tagliche Warmeabgabe von Personen (G1.125)

ql,fac = durchschnittliche, tagliche Warmeabgabe von Geréten und Maschinen

Ql,g = Ql,goods = taglicher Warmeeintrag durch Stofftransporte

Q| = Summe der internen Warmequellen / -senken, Tageswert

Leuchtenabluft = Volumenstrom des Leuchten-Abluftsystems (0O = ohne Abluft)

QI,L = Warmeeintrage durch kinstliche Beleuchtung, beriicksichtigt vorhandene Abluftsysteme
Ql,h = ungeregelte Warmeeintréage der Heizungsanlage, siehe Heizsysteme

QI,w = ungeregelte Warmeeintrage der Warmwasserversorgung, siehe Warmwassersysteme
Ql,rv = ungeregelte Warmeeintrage durch die Liftungsanlage

6.0 Ausnutzungsgrad fur Warmequellen (DIN V 18599-2)

Betrachtungsmonat Januar
Qsource im WE-Betrieb mit anteiligen Warmeeintragen aus dem Heizsystem nach Abs.6.5.6

Zone X HT X Hy X HV mech Qsink Qsource Y
W/K W/K W/K kwh/d kWh/d
Klassenzimmer 353 89 696 253 126 0,498
Einzelbuero 40 27 0 32 9 0,281
Gruppenbuero 248 206 0 218 57 0,263
Besprechung 159 37 340 113 41 0,362
Sonstige Aufenthaltsraume 138 38 258 100 43 0,434
Nebenflaechen ohne Aufenthal 24 4 0 13 1 0,079
Bibliothek Freihandbereich 58 14 26 36 13 0,354
Verkehrsflache Forum 271 115 786 237 110 0,461
Verkehrsflache TRH 143 37 0 89 13 0,151
Verkehrsflache 51 16 0 34 3 0,083
WC, Sanitar 108 33 425 90 13 0,148
Technikraume (mech. beliftet 46 17 2 34 3 0,081
Schacht 29 12 0 16 0 0,017
Lager, Technik, Archiv 49 14 0 32 5 0,155
Technikraume niedrig beheizt 87 23 0 45 2 0,052
Zone Cwirk H T a n NWE
Wh/ (m2K) W/K h - -
Klassenzimmer 50 1137 25,94 2,62 0,912 1,000
Einzelbuero 50 66 25,43 2,59 0,973 0,998
Gruppenbuero 50 454 29,99 2,87 0,984 0,999
Besprechung 50 535 19,71 2,23 0,931 1,000
Sonstige Aufenthaltsraume 50 434 23,04 2,44 0,922 1,000
Nebenflaechen ohne Aufenthal 50 28 32,57 3,04 1,000 0,999
Bibliothek Freihandbereich 50 97 33,21 3,08 0,973 1,000
Verkehrsflache Forum 50 1173 26,01 2,63 0,925 1,000
Verkehrsflache TRH 50 180 47,75 3,98 1,000 0,999
Verkehrsflache 50 66 53,21 4,33 1,000 1,000
WC, Sanitar 50 565 13,61 1,85 0,975 1,000
Technikraume (mech. beliftet 50 66 68,46 5,28 1,000 1,000
Schacht 50 41 21,67 2,35 1,000 1,000
Lager, Technik, Archiv 50 63 62,77 4,92 1,000 1,000
Technikraume niedrig beheizt 50 110 48,19 4,01 1,000 1,000

Y HT = HT D + HT,s + HT ju = Transmissionswérme-Transferkoeffizienten, HT jz siehe Qsijnk
2 Hy = Luftungswarme-Transferkoeffizienten aus Infiltration und Fensterliiftung
Y Hyv mech = Transferkoeffizient aus mechanischer Liiftung mit WRG ohne Kiihlfunktion
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Qsink = Summe der Warmesenken aus Transmission und Liftung in der Gebaudezone
Qsource = Summe der solaren und internen Warmequellen in der Geb&udezone

Y = Qsource / Qsink = Verhéltnis zwischen Warmequellen und Warmesenken

Cwirk = wirksame Warmespeicherfahigkeit, Standardwert 50 bis maximal 130 Wh/(m2K) bei schweren Bauweisen mit normalen
Raumhdohen und ohne Innenverkleidungen, bezogen auf einen m2 Grundflache

T = Zeitkonstante = Cywjrk / H mit H = Transferkoeffizient der Geb&udezone aus Transmission und Luftung

a=ap+1t/t0=1+1/16 = numerischer Parameter
1 = Ausnutzungsgrad = (1 - y@) / (1 - ya+1), bei y=1 giltn = a/ (1+a), DIN V 18599-2 Gl. 142 / 143
MNWE = Ausnutzungsgrad im Wochenendbetrieb

7.0 Heizwarmebedarf (DIN V 18599-2)
Temperaturrandbedingungen

AuRentemperaturen T, im Monatsmittel fir den Standort "4 Potsdam (Deutschland)”
Bilanzinnentemperaturen T; nach Zonen siehe Nutzungsrandbedingungen

Jan Feb Mar Apr Mai Jun  Jul Aug Sep Okt Nov Dez

d/m 31 28 31 30 31 30 31 31 30 31 30 31
Te °C 1,0 1,9 4,7 9,2 14,1 16,7 19,0 18,6 14,3 9,5 4,1 0,9
= Zonen .
T§j, 12 °C 19,5 19,6 19,8 20,1 20,5 20,7 20,9 20,8 20,5 20,2 19,8 19,5
T§, 2 °C 19,9 20,0 20,1 20,4 20,6 20,8 20,9 20,9 20,6 20,4 20,1 19,9
T§, 3 °C 19,9 20,0 20,1 20,4 20,6 20,8 20,9 20,9 20,6 20,4 20,1 19,9
T§, 4 °C 19,9 19,9 20,1 20,4 20,6 20,8 20,9 20,9 20,6 20,4 20,1 19,9
T§, 5 °C 19,9 20,0 20,1 20,4 20,6 20,8 20,9 20,9 20,6 20,4 20,1 19,9
Ti, 6 °C 20,0 20,0 20,1 20,4 20,6 20,8 20,9 20,9 20,6 20,4 20,1 19,9
T§, 7 °C 20,1 20,1 20,2 20,4 20,7 20,8 20,9 20,9 20,7 20,5 20,2 20,0
T§, 8 °C 19,9 20,0 20,1 20,4 20,6 20,8 20,9 20,9 20,6 20,4 20,1 19,9
T§, 9 °C 20,0 20,1 20,2 20,4 20,7 20,8 20,9 20,9 20,7 20,4 20,2 20,0
T§,10 °C 20,0 20,1 20,2 20,4 20,7 20,8 20,9 20,9 20,7 20,4 20,2 20,0
T§,12 °C 19,9 19,9 20,1 20,3 20,6 20,8 20,9 20,9 20,6 20,4 20,0 19,9
T§,12 °C 20,1 20,1 20,3 20,5 20,7 20,8 20,9 20,9 20,7 20,5 20,2 20,1
T§,13 °C 16,1 16,2 16,3 16,6 16,8 17,0 17,1 17,1 16,9 16,6 16,3 16,1
T§,14 °C 20,1 20,1 20,2 20,5 20,7 20,8 20,9 20,9 20,7 20,5 20,2 20,1
T§,15 °C 16,2 16,3 16,4 16,6 16,9 17,0 17,1 17,1 16,9 16,6 16,4 16,2
= WE-Betrieb .
T§, 1 °C 17,4 17,6 18,1 18,9 19,8 20,2 20,6 20,6 19,8 18,9 18,0 17,4
T§, 2 °C 17,2 17,4 17,9 18,8 19,7 20,2 20,6 20,5 19,7 18,8 17,8 17,2
T§, 3 °C 17,3 17,4 18,0 18,8 19,7 20,2 20,6 20,6 19,8 18,9 17,9 17,3
T§, 4 °C 17,3 17,5 18,0 18,8 19,7 20,2 20,6 20,6 19,8 18,9 17,9 17,3
T§, 5 °C 17,4 17,5 18,0 18,9 19,7 20,2 20,6 20,6 19,8 18,9 17,9 17,3
T§, 6 °C 17,2 17,4 17,9 18,8 19,7 20,2 20,6 20,5 19,7 18,8 17,8 17,2
T4y, v °C 17,3 17,5 18,0 18,8 19,7 20,2 20,6 20,6 19,8 18,9 17,9 17,3
Ty, 8 °C 17,5 17,7 18,2 18,9 19,8 20,2 20,7 20,6 19,8 19,0 18,0 17,5
T§, 9 °C 17,3 17,5 18,0 18,8 19,7 20,2 20,6 20,6 19,8 18,9 17,9 17,3
T§,10 °C 17,3 17,5 18,0 18,8 19,7 20,2 20,6 20,6 19,8 18,9 17,9 17,3
T§,12 °C 17,4 17,5 18,0 18,8 19,7 20,2 20,6 20,6 19,8 18,9 17,9 17,3
T§,12 °C 17,5 17,6 18,1 18,9 19,8 20,2 20,6 20,6 19,8 19,0 18,0 17,4
T§,13 °C 13,9 14,1 14,6 15,5 16,4 16,9 17,4 17,3 16,5 15,6 14,5 13,9
T§,14 °C 17,4 17,6 18,1 18,9 19,8 20,2 20,6 20,6 19,8 18,9 18,0 17,4
Ty, 15 °C 14,0 14,2 14,7 15,6 16,5 16,9 17,4 17,3 16,5 15,6 14,6 14,0
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7.1 Zone Klassenzimmer

Ausnutzungsgrade fiir Warmequellen 1 source Siehe Abs.6.0

Monatliche Heizzeiten t, nach DIN V 18599-2, D.2, bei mehreren Zonen im Heizbereich die
maximale Heizzeit, siehe "Heizsysteme".

Der Ubertrag gespeicherter Warme zwischen Regel- und WE-Betrieb AQc p we Wird beriicksichtigt

Regelbetrieb (54,8%) mit Sp jan = 19,5 °C und Q = 70,8 kWh/d

Wochenendbetrieb (45,2%) mit S gan = 17,4 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
N source 0,631 0,784 0,907 0,928 0,912 0,913 0,842 0,693
N source,WE 0,695 0,972 1,000 1,000 1,000 1,000 0,990 0,794
AQC,b,WE kWh 736 523 506 523 523 472 523 6.866
th h 226 744 720 744 744 672 744 5.532
Qh,b,RE kWh 413 1.037 1.990 2.521 2.347 2.064 1.579 13.590
Qh,b,WE kWh - 74 1.110 1.599 1.383 1.186 555 5.907
QT kWh 1.495 2.652 3.771 4.635 4.612 3.978 3.759 31.100
Qv kWh 680 1.250 1.431 1.598 1.594 1.410 1.457 10.344
Qs* kWh 1.550 1.578 618 446 879 736 1.728 13.539
Q|* kWh 896 1.221 1.507 1.699 1.614 1.417 1.356 13.046

1 source / M source, WE = Ausnutzungsgrade fir solare und interne Warmegewinne im Regel- / WE-Betrieb
AQc,b,WE = Ubertrag gespeicherter Warme zwischen Regel- und WE-Betrieb (tnutz < 365)
monatliche Heizzeit th nach Anhang D, Transmissionsverluste QT und Liftungsverluste Qv

solare Warmegewinne Qsg* = Qs*n und interne Warmegewinne Q"= Qrm
Heizwarmebedarf Qp p = QT + Qv - Qs*n - QI*n mit dem Ausnutzungsgrad n

7.2 Zone Einzelbuero

Regelbetrieb (68,5%) mit S gan = 19,9 °C und Q, = 2,5 kWh/d

Wochenendbetrieb (31,5%) mit S jan = 17,2 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
N source 0,730 0,884 0,969 0,978 0,973 0,972 0,930 0,778

N source,WE 0,763 0,962 0,999 1,000 0,998 0,999 0,979 0,830

AQC,b,WE kWh 57 30 29 30 30 27 30 354

th h 720 744 720 744 744 672 744 7.039
Qh,b,RE kWh 72 190 391 512 488 422 327 2.661
Qh,b,WE kWwh - 34 110 149 137 118 76 637
QT kWh 173 307 436 536 533 460 435 3.597
Qv kWh 96 170 242 297 296 255 241 1.996
Qs™ kWh 148 135 52 38 70 56 146 1.190
Q1 * kWh 92 119 134 146 142 125 127 1.248
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7.3 Zone Gruppenbuero

Regelbetrieb (68,5%) mit Sp jan = 19,9 °C und Q; = 19,9 kWh/d

Wochenendbetrieb (31,5%) mit S jan = 17,3 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
N source 0,775 0,916 0,981 0,988 0,984 0,985 0,957 0,809
N source,WE 0,753 0,966 0,999 1,000 0,999 0,999 0,985 0,807
AQC,b,WE kWh 355 241 233 241 241 218 241 3.247
th h 493 744 720 744 744 672 744 6.305
Qh,b,RE kWh 509 1.412 2.805 3.609 3.467 3.009 2.369 19.439
Qh,b,WE kWh - 135 636 884 793 675 388 3.511
QT kWh 1.081 1.917 2.726 3.351 3.334 2.876 2.717 22.484
Qv kWh 728 1.291 1.837 2.257 2.246 1.937 1.830 15.146
Qs™ kWh 1.051 965 366 263 519 436 1.057 8.972
or” kWh 539 711 820 934 865 738 736 7.448

7.4 Zone Besprechung

Regelbetrieb (68,5%) mit Sp jan = 19,9 °C und Q, = 21,3 kWh/d

Wochenendbetrieb (31,5%) mit S gan = 17,3 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
N source 0,699 0,87 0,915 0,930 0,931 0,924 0,886 0,691
N source,WE 0,928 0,998 1,000 1,000 1,000 1,000 0,998 0,823
AQC,b,WE kWh 225 187 181 187 187 169 187 2.097
th h 490 744 720 744 744 672 744 6.130
Qh,b,RE kWh 319 864 1.308 1.609 1.607 1.364 1.185 9.264
Qh,b,WE kWh - 140 374 521 503 401 270 2.209
QT kWh 692 1.228 1.746 2.146 2.136 1.842 1.741 14.402
Qv kWh 374 676 750 823 821 730 766 5.381
Qs™ kWh 429 282 129 73 114 174 403 3.723
o kWh 464 627 710 799 759 651 649 6.056
7.5 Zone Sonstige Aufenthaltsraume

Regelbetrieb (68,5%) mit S jan = 19,9 °C und Q, = 20,2 kWh/d

Wochenendbetrieb (31,5%) mit S jan = 17,4 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
N source 0,627 0,807 0,914 0,934 0,922 0,922 0,862 0,691
N source,WE 0,799 0,983 1,000 1,000 1,000 1,000 0,994 0,872
AQC,b,WE kWh 199 177 172 177 177 160 177 1.942
th h 371 744 720 744 744 672 744 5.994
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Qh,b,RE kWh 194 583 1.066 1.350 1.277 1.119 892 7.271
Qh,b,WE kWh - 32 299 429 384 331 177 1.651
QT kWh 605 1.073 1.525 1.875 1.865 1.609 1.520 12.580
Qv kWh 328 591 680 762 760 671 692 5.003
Qs* kWh 503 491 193 144 267 214 531 4.091
or” kWh 403 557 654 722 698 619 613 5.748
7.6 Zone Nebenflaechen ohne Aufenthalt

Regelbetrieb (68,5%) mit Sp_jan = 20,0 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Wochenendbetrieb (31,5%) mit S gan = 17,2 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
N source 0,904 0,988 0,999 1,000 1,000 0,999 0,987 0,823
N source,WE 0,789 0,980 0,999 1,000 0,999 0,998 0,979 0,783
AQC,b,WE  kWh 32 16 16 16 16 15 16 175
th h 493 744 720 744 744 672 744 6.091
Qh,b,RE kWh 53 128 214 272 265 218 174 1.422
Qh,b,WE kWh - 26 63 85 82 65 43 366
QT kWh 103 183 260 319 318 274 259 2.141
Qv kWh 18 33 47 57 57 49 46 385
Qs™ kWh 90 58 25 14 22 35 82 802
o kwh 2 4 7 9 9 7 6 50
7.7 Zone Bibliothek Freihandbereich

Regelbetrieb (82,2%) mit Sp jan = 20,1 °C und Q = 2,7 kWh/d

Wochenendbetrieb (17,8%) mit Sp jan = 17,3 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
N source 0,708 0,904 0,961 0,974 0,973 0,968 0,943 0,743
N source,WE 0,966 0,999 1,000 1,000 1,000 1,000 0,999 0,888
AQC,b,WE kWh 46 57 55 57 57 52 57 551
th h 720 744 720 744 744 672 744 7.395
Qh,b,RE kWh 68 265 481 629 620 518 424 3.257
Qh,b,WE kWh - 18 65 94 91 73 49 390
QT kWh 259 460 654 804 800 690 652 5.393
Qv kWh 83 146 189 223 222 193 190 1.490
Qs™ kwh 103 67 29 17 26 38 95 955
or” kWh 190 260 284 309 302 266 275 2.548
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7.8 Zone Verkehrsflache Forum

Regelbetrieb (68,5%) mit Sp jan = 19,9 °C und Q, = 61,6 kWh/d

Wochenendbetrieb (31,5%) mit S jan = 17,5 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
N source 0,661 0,848 0,910 0,926 0,925 0,920 0,884 0,666
N source,WE 0,959 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 0,813
AQC,b,WE kWh 450 540 523 540 540 488 540 5.047
th h 350 744 720 744 744 672 744 5.926
Qh,b,RE kWh 470 1.551 2.400 2.954 2.921 2.502 2.163 16.531
Qh,b,WE kWh - 102 578 853 811 642 374 3.360
QT kWh 1.188 2.107 2.997 3.683 3.665 3.161 2.987 24.714
Qv kWh 1.005 1.809 2.084 2.333 2.327 2.056 2.119 15.331
Qs™ kWh 819 601 249 148 257 331 784 7.303
Q|* kWh 1.197 1.674 1.901 2.123 2.053 1.776 1.786 15.948

7.9 Zone Verkehrsflache TRH

Regelbetrieb (68,5%) mit Sp_jan = 20,0 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Wochenendbetrieb (31,5%) mit S gan = 17,3 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
N source 0,898 0,986 1,000 1,000 1,000 0,999 0,993 0,798

N source,WE 0,758 0,974 1,000 1,000 0,999 0,999 0,989 0,745

AQc,b,WE  kWh 203 152 147 152 152 137 152 1.744

th h 493 744 720 744 744 672 744 5.889
Qh,b,RE kWh 256 716 1.360 1.720 1.617 1.392 1.081 8.866
Qh,b,WE kwh - 65 341 481 433 362 204 1.886
QT kWh 627 1.112 1.582 1.944 1.935 1.669 1.577 13.047
Qv kWh 160 284 404 497 494 426 403 3.333
Qs™ kwh 667 566 211 143 288 264 625 5.769
o kwh 31 53 87 114 104 86 69 627

7.10 Zone Verkehrsflache

Regelbetrieb (68,5%) mit Sp_jan = 20,0 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Wochenendbetrieb (31,5%) mit S jan = 17,3 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
N source 0,987 0,999 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 0,879
N source,WE 0,959 0,999 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 0,823
AQC,b,WE kWh 78 63 61 63 63 57 63 684
th h 493 744 720 744 744 672 744 6.339
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Qh,b,RE kWh 169 357 539 666 656 554 484 3.794
Qh,b,WE kWh - 57 135 184 179 145 106 818
QT kWh 223 396 564 693 689 594 562 4.648
Qv kWh 68 121 172 211 210 181 171 1.415
Qs™ kwh 147 82 37 20 32 48 112 1.418
or” kwh 16 24 36 47 44 37 31 287

7.11 Zone WC, Sanitar

Regelbetrieb (68,5%) mit Sp gan = 19,9 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Wochenendbetrieb (31,5%) mit S gan = 17,4 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
N source 0,909 0,964 0,972 0,975 0,975 0,974 0,969 0,853

N source,WE 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 0,986

AQC,b,we kWh 80 136 132 136 136 123 136 1.230

th h 720 744 720 744 744 672 744 7.007
Qh,b,RE kWh 547 1.160 1.430 1.649 1.641 1.432 1.416 10.716
Qh,b,WE kWh 71 163 302 397 392 329 280 2.130
QT kWh 470 833 1.185 1.457 1.450 1.250 1.181 9.775
Qv kWh 409 740 787 845 844 754 808 5.493
Qs™ kwh 60 30 14 8 12 18 42 700
arr kWh 201 235 259 287 284 250 256 2.537
7.12 Zone Technikraume (mech. beliiftet)

Regelbetrieb (68,5%) mit Sp jan = 20,1 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Wochenendbetrieb (31,5%) mit Sp jan = 17,5 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
N source 0,999 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 0,972

N source,WE 0,999 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 0,940

AQC,b,we kWh 46 80 77 80 80 72 80 767

th h 720 744 720 744 744 672 744 7.160
Qh,b,RE kWh 180 382 536 650 643 553 512 4.066
Qh,b,WE kWh 11 47 113 156 152 126 98 730
QT kWh 202 359 510 627 624 538 509 4.209
Qv kWh 78 139 195 240 238 206 195 1.606
Qs™ kwh 67 37 15 8 13 19 50 758
or” kwh 22 33 49 62 60 51 44 403
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mit Sp jan = 16,1 °C und Q; = 0,0 kWh/d
mit Sp gan = 13,9 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
N source 0,997 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 0,783

N source,WE 0,996 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 0,771

AQC,b,WE kWh 4 11 15 16 16 14 16 110

th h 720 744 720 744 744 672 744 6.552
Qh,b,RE kWh 51 160 265 337 334 285 255 1.883
Qh,b,WE kWh 14 47 84 111 110 93 79 591
QT kWh 51 145 242 312 310 264 238 1.771
Qv kWh 21 62 103 132 132 112 101 751
Qs™ kwh 5 0 - - - - 1 52
or” kwh 1 3 6 8 8 6 5 41
7.14 Zone Lager, Technik, Archiv

Regelbetrieb (68,5%) mit Sp jan = 20,1 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Wochenendbetrieb (31,5%) mit S jan = 17,4 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
N source 0,888 0,996 1,000 1,000 1,000 1,000 0,996 0,841

N source,WE 0,701 0,979 1,000 1,000 1,000 1,000 0,991 0,762

AQC,b,WE kWh 71 132 68 70 70 63 70 812

th h 493 510 720 744 744 672 744 5.735
Qh,b,RE kWh 64 309 493 624 582 500 371 3.184
Qh,b,WE kWwh - - 101 151 132 109 43 537
QT kWh 214 380 541 664 661 570 539 4.459
Qv kWh 63 111 158 194 193 167 158 1.304
Qs™ kWh 274 238 88 60 115 105 261 2.273
o kwh 5 12 25 35 34 28 22 178
7.15 Zone Technikrdume niedrig beheizt

Regelbetrieb (68,5%) mit Sp jan = 16,2 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Wochenendbetrieb (31,5%) mit Sp jan = 14,0 °C und Q; = 0,0 kWh/d

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
N source 0,994 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 0,766

N source,WE 0,996 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 0,767

AQC,b,WE kWh 23 65 91 94 94 85 94 637

th h 720 744 720 744 744 672 744 6.552
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Qh,b,RE kWh 110 424 732 925 911 781 695 5.066
Qh,b,WE kWh 16 84 172 245 239 199 151 1.179
QT kWh 153 439 731 943 937 799 721 5.352
Qv kWh 41 119 198 255 254 216 195 1.449
Qs™ kwh 48 24 - - 0 - 27 291
or” kwh 20 30 47 61 59 50 42 359

7.16 Summe Heizwarmebedarf

QT Qv Qs™ ar Qh,b Qh,b

kwWwh/a kwWwh/a kwWh/a kWh/a kWh/a kWh/(m=2a)

Klassenzimmer 31.100 10.344 13.539 13.047 19.497 33,0
Einzelbuero 3.597 1.996 1.190 1.248 3.298 97,8
Gruppenbuero 22.484 15.146 8.972 7.448 22.950 84,3
Besprechung 14.402 5.381 3.723 6.056 11.474 54,3
Sonstige Aufenthalt 12.580 5.003 4.091 5.748 8.922 44 .6
Nebenflaechen ohne 2.141 385 802 50 1.788 98,6
Bibliothek Freihand 5.393 1.491 955 2.549 3.647 56,4
Verkehrsflache Foru 24.714 15.331 7.303 15.948 19.891 32,6
Verkehrsflache TRH 13.047 3.333 5.769 627 10.752 62,6
Verkehrsflache 4.648 1.415 1.418 287 4.611 65,2
WC, Sanitar 9.775 5.493 701 2.537 12.846 83,5
Technikraume (mech. 4.209 1.606 758 403 4.796 53,3
Schacht 1.771 751 52 41 2.475 138,8
Lager, Technik, Arc 4.459 1.304 2.273 178 3.721 47,0
Technikraume niedri 5.352 1.449 292 359 6.244 58,8
159.672 70.427 51.837 56.524 136.912 50,9

9.0 RLT-Systeme (DIN V 18599-3)
9.1 Gewahlte RLT-Anlagen

Betrachtungsmonat Januar, 6, = 1,0 °C

Zone Feuchteantf. No Anlage Komponenten OSUP,Jan

°C

Klassenzimmer - 203 RLT-Anlage VE LH rec60 18,0
Besprechung - 203 RLT-Anlage VE LH rec60 18,0
Sonstige Aufenthaltsraume - 203 RLT-Anlage VE LH rec60 18,0
Bibliothek Freihandbereich - 203 RLT-Anlage VE LH rec60 18,0
Verkehrsflache Forum - 203 RLT-Anlage VE LH rec60 18,0
WC, Sanitar - 203 RLT-Anlage VE LH rec60 18,0

Technikraume (mech. belifte

203 RLT-Anlage VE LH rec60 18,0

Zone <1> RLT-Anlage (203) mit VSUP/ETA = 5459 / 5459 m3/h, nutzungsabhangig, balanciert, rec60
Zone <4> RLT-Anlage (203) mit VSUP/ETA = 1847 / 1847 m3/h, nutzungsabhangig, balanciert, rec60
Zone <5> RLT-Anlage (203) mit VSUP/ETA = 1401/ 1401 m3/h, nutzungsabhangig, balanciert, rec60
Zone <7> RLT-Anlage (203) mit VSUP/ETA = 129 / 129 m3/h, nutzungsabhéangig, balanciert, rec60
Zone <8> RLT-Anlage (203) mit VSUP/ETA = 4269 / 4269 m3/h, nutzungsabhangig, balanciert, rec60
Zone <11> RLT-Anlage (203) mit VSUP/ETA = 2309 / 2309 m3/h, nutzungsabhangig, balanciert, rec60
Zone <12> RLT-Anlage (203) mit VSUP/ETA = 14 / 14 m3h, nutzungsabhéangig, balanciert, rec60

Feuchteanforderung mT/ oT = mit/ ohne Toleranz (Nutzungsrandbedingung)
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RLT-Anlagen nach DIN V 18599-3, Tabellen A.2 bis A.13 mit den Anlagenkomponenten
VE = Ventilator, LH = Luftheizer, LK = Luftkihler, LBv / LBd = Verdunstungsbefeuchter / Dampfbefeuchter
rec..% = Anlage mit ..% Warmerickgewinnung, rec+ = Riickgewinnung Warme + Feuchte

OSUP mittlere Zulufttemperatur im Betrachtungsmonat nach Tab. 5/6

9.2 Strombedarf der Ventilatoren

Vmech,m ty*dy PV, SUP pPV,ETA  Wv,6Jan
m3/h h/m kw kw kwWh
Klassenzimmer 5459 153 2,73 1,97 719
Besprechung 1847 276 0,92 0,67 439
Sonstige Aufenthaltsraume 1401 276 0,70 0,51 333
Bibliothek Freihandbereich 129 357 0,06 0,05 40
Verkehrsflache Forum 4269 276 2,13 1,54 1.014
WC, Sanitar 2309 276 1,15 0,83 549
Technikraume (mech. belifte 14 276 0,01 0,00 3
monatliche Werte Wy [kWh]
Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
Klassenzimmer 695 719 695 719 719 649 719 8.462
Besprechung 425 439 425 439 439 397 439 5.170
Sonstige Aufent 322 333 322 333 333 301 333 3.919
Bibliothek Frei 39 40 39 40 40 36 40 470
Verkehrsflache 982 1.014 982 1.014 1.014 916 1.014 11.943
WC, Sanitar 531 549 531 549 549 496 549 6.460
Technikraume (m 3 3 3 3 3 3 3 39

2.997 3.097 2.997 3.097 3.097 2.797 3.097 36.464
Vmech,m = Zuluft- / Abluft-Volumenstrom, Regelwert = Luftwechselzahl * Luftvolumen
ty*dy = monatliche Betriebsstunden der RLT-Anlage = h/Tag * Tage * Nutzungsanteil im Regelbetrieb
Pv,sup / Py ETA = elektrische Leistungsaufnahme [kW] der Zuluft- und Abluft-Ventilatoren
Wy = Endenergiebedarf fir die Luftférderung im Betrachtungsmonat (Hilfsenergie)

9.3 Zuluftkonditionierung (DIN V 18599-3)
Energiebedarfskennwerte fir den Standort Deutschland (Potsdam)

Kennwerte fur Zuluftvorwarmung im Januar

OHC  OH,12h /H gH QV,H AK, A

°C Wh/m3 Wh/m3 kWh m2
Klassenzimmer 19,4 466 0,98 188 1.025 0,0
Besprechung 19,4 466 1,01 349 645 0,0
Sonstige Aufenthaltsraume 19,4 466 1,01 349 489 0,0
Bibliothek Freihandbereic 19,4 466 1,01 451 58 0,0
Verkehrsflache Forum 19,4 466 1,01 349 1.491 0,0
WC, Sanitar 19,4 466 1,01 349 806 0,0
Technikraume (mech. belif 19,4 466 1,01 349 5 0,0

Indizierungen (i) fur die BilanzgréRen: H = Heizen, C = Kiihlen, St = Befeuchten

OHc = korrigierte, mittlere Zulufttemperatur (berticksichtigt unterschiedliche Ventilatorabwérme)
gi,12h/ gi = Kennwerte fur den Nutzenergiebedarf = F(Anlage-No, BilanzgréRe, Monat) nach Anhang A
fi = Korrekturfaktor fur die tagliche Anlagenbetriebszeit nach G1.37

Qv,i = monatlicher Nutzenergiebedarf fir die BilanzgroRe i

AK A = Oberflache der Luftleitungen auBerhalb der thermischen Hiille
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9.4 Energiebedarf fur Zuluftvorwarmung

Zone Klassenzimmer

Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
Qv,H kwh - 295 657 1.040 1.025 829 594 5.255
th*,op h - 15 15 15 15 14 15 165
Qh*,b kWh - 324 723 1.144 1.127 912 653 5.780
- 324 723 1.144 1.127 912 653 5.780
Zone Besprechung
Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
Qv,H kWh 15 185 414 655 645 522 374 3.317
th*,op h 27 28 27 28 28 25 28 325
Qh*,b kWh 17 204 455 720 710 574 411 3.648
17 528 1.178 1.864 1.837 1.486 1.064 9.428
Zone Sonstige Aufenthaltsraume
Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
Qv,H kwh 12 141 314 497 489 396 283 2.516
th*,op h 27 28 27 28 28 25 28 325
Qh*,b kWh 13 155 345 546 538 435 312 2.767
29 683 1.524 2.410 2.375 1.921 1.376 12.195
Zone Bibliothek Freihandbereich
Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
Qv,H kWh 1 17 37 59 58 47 34 299
th*,op h 35 36 35 36 36 32 36 420
Qh*,b kWh 1 18 41 65 64 52 37 327
31 701 1.565 2.475 2.439 1.973 1.413 12.523
Zone Verkehrsflache Forum
Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
Qv,H kwh 35 429 957 1.513 1.491 1.206 864 7.666
th*,op h 27 28 27 28 28 25 28 325
Qh*,b kwh 39 472 1.052 1.665 1.640 1.327 950 8.432

70 1.173 2.617 4.140 4.079 3.300 2.363 20.955

Zone WC, Sanitar

Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
Qv,H kwh 19 232 517 818 806 652 467 4.146
th*,op h 27 28 27 28 28 25 28 325
Qh*,b kWh 21 255 569 900 887 718 514 4_.561

90 1.428 3.186 5.040 4.966 4.017 2.877 25.515

A Dorsch Global Company



™ KREBS +KIEFER

AZ 20232107 POSITION  Neubau SGP | Entwurfs- und Genehmigungsplanung Thermische Bauphysik SEITE 134

Zone Technikraume (mech. beliftet)

Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
QV,H kWh 0 1 3 5 5 4 3 25
th*,op h 27 28 27 28 28 25 28 325
Qh*,b kWh 0 1 3 5 5 4 3 25

91 1.429 3.189 5.045 4.971 4.021 2.880 25.541

Nutzwéarmebedarf Qy 4 nach Heizbereichen [KWh]

Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
3 statische Zen 43 679 1.515 2.397 2.361 1.910 1.368 12.132
4 Umluftheizung 48 750 1.674 2.649 2.610 2.111 1.512 13.409

91 1.429 3.189 5.045 4.971 4.021 2.880 25.541
Warmeerzeugung siehe Abs.13 Heizsysteme
mit Qv,H = Nutzwarmebedarf der Zuluftvorwarmung, th* op = Bedarfszeit der Heizregister und Qh* b = Nutzwarmebedarf der
Heizregister

th*,op = tH,r * tv,mech * dv,mech * bbv,mth / bvh,a, max. tv, mech * dv,mech,m (DIN V 18599-7, Gl.4)
Qh* b nach DIN V 18599-7, Gl.1, Ubergabeverluste pauschal 10% (5.4.2)

Leitungsverluste mit AK,A und fyh,d = 16 W/m?

9.5 Energiebedarf fur Zuluftkiihlung

nicht vorgesehen

9.6 Energiebedarf fir Dampfbefeuchtung

nicht vorgesehen

10.0 Beleuchtungssysteme (DIN V 18599-4)

10.1 Tageslichtbereiche

Tageslichtbereiche an vertikalen Fassaden (13), mit Dachoberlichtern (3)
Beziige siehe DIN V 18599-4

Der Verbauungsindex wird nach GEG "20, §25 vereinfacht mit Iy = 0.9 angenommen

Tageslichtbereiche an vertikalen Fassaden

Tageslichtbereich Zone Em ATL ARB Tageslicht CTL
Ix m2 m=2 %

1 Klassenzimmer » S-0 S-0 1 300 590,3 168,4 mittel 86

2 Einzelbuero » S-W S-w 2 500 10,8 11,6 gut 91

3 Gruppenbuero » S-0 S-0 3 500 272,3 94,1 gut 79

4 Besprechung » N-O N-O 4 500 211,1 71,8 gut 76

5 Sonstige Aufenthaltsrau S-W 5 300 91,3 44,8 gut 91

6 Nebenflaechen ohne Aufe N-O 6 100 18,1 13,3 gut 97

7 Bibliothek Freihandbere N-W 7 200 21,7 15,9 gut 97

8 Verkehrsflache Forum » N-O 8 300 107,8 38,8 gut 91

10 Verkehrsflache TRH » N- N-W 9 100 171,6 69,6 gut 92
12 Verkehrsflache » N-W N-W 10 100 70,7 20,1 mittel 84
13 WC, Sanitar » N-W N-W 11 200 7,7 7,3 gut 98
14 Technikraume (mech. bel N-W 12 100 21,2 8,7 gut 93
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15 Lager, Technik, Archiv S-w 14 100 79,1 16,8 mittel 81

Tageslichtbereiche mit Dachoberlichtern

Tageslichtbereich Zone Em ATL ARB Tageslicht CTL
Ix m2 m2 %

9 Verkehrsflache Forum » 8 300 502,1 18,9 keine 83
11 Verkehrsflache TRH » 9 100 7,4 1,8 mittel 92
16 Lager, Technik, Archiv » 14 100 10,9 2,7 gut 94

tageslichtversorgte Flachen nach Zonen

Zone ANGF [m=] ATL [m=] AkTL [m=]1
Klassenzimmer 590 590 0
Einzelbuero 34 11 23
Gruppenbuero 272 272 0
Besprechung 211 211 0
Sonstige Aufenthaltsraum 200 91 109
Nebenflaechen ohne Aufen 18 18 0
Bibliothek Freihandberei 65 22 43
Verkehrsflache Forum 610 610 -
Verkehrsflache TRH 172 179 -7
Verkehrsflache 71 71 0
WC, Sanitar 154 8 146
Technikraume (mech. beli 90 21 69
Schacht 18 - 18
Lager, Technik, Archiv 79 90 -11
Technikraume niedrig beh 106 - 106

ATL =tageslichtversorgte Flache = aTL * b1, bei Dachoberlichtern manueller Ansatz

mit aTL = Tiefe des Tageslichtbereichs = 2.5 * (hst - hNe), max. Raumtiefe, hst = Sturzhdhe der Rohbauéffnungen, hye =
Hohe der Nutzebene Giber dem FuBboden, und bT| = Breite des Tageslichtbereichs

ARB = Fensterflache (Rohbaumalfie), Em = Wartungswert der Beleuchtungsstarke (Zonenrandbedingung)
Tageslichtquotient DRp = max[(4.13 + 20 * ITy - 1.36 * IRt) * lv; 0] (G1.30),

bei Dachoberlichtern Dj = Da * 1D65 * K * ARB / ATL * 1R (GI. 35), mit Da = Aulientageslichtquotient nach Tab.17, nR =
Raumwirkungsgrad nach Tab. 18/ 19

CTL = Tageslichtversorgungsfaktor = cTL Vers,SNA * (1 - trel, TL,SA) + CTL,Vers,SA * trel, TL,SA (GI.31)

cTL bei Dachoberlichtern nach Tab.23/24, abhangig von der Dachneigung und Flachenorientierung

10.2 Teilbetriebsfaktoren Tageslicht

Bereich CTL CTL,kon FTL

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun

% % % % % %

1 Klassenzimmer » S- 1 86 70 49 42 36 33 30 30
2 Einzelbuero » S-W 2 91 75 42 34 27 23 20 20
3 Gruppenbuero » S-0 3 79 73 51 44 39 35 33 33
4 Besprechung » N-O 4 76 73 53 46 41 37 35 35
5 Sonstige Aufenthal 5 91 60 54 47 42 39 37 36
6 Nebenflaechen ohne 6 97 60 50 43 38 35 32 32
7 Bibliothek Freihan 7 97 60 50 43 38 35 32 32
8 Verkehrsflache For 8 91 60 54 47 42 39 37 36
9 Verkehrsflache For 8 83 50 69 62 56 52 49 49
10 Verkehrsflache TRH 9 92 60 53 47 42 38 36 36
11 Verkehrsflache TRH 9 92 55 63 53 46 41 38 37
12 Verkehrsflache » N 10 84 55 61 55 51 48 46 46
13 WC, Sanitar » N-W 11 98 60 50 43 38 34 32 31
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14 Technikraume (mech 12 93 60 53 46 41 38 35 35
15 Lager, Technik, Ar 14 81 55 62 57 53 50 49 48
16 Lager, Technik, Ar 14 94 60 58 48 40 34 31 30

Kontrollsystem(e): autark nicht ausschaltend, manuell (REF)

CTL,kon = Korrekturfaktor zur Berlcksichtigung des tageslichtabhangigen Kontrollsystems interpoliert nach Tab.25
FTL = Teilbetriebsfaktoren Tageslicht (Betriebszeitanteil Kunstlicht) nach GI.39
FTL = max[1 - vMonat * CTL * CTL,kon;0], Verteilungsschlissel v\onat nach Tab.26 / 27

10.3 Kunstlichtversorgung

elektrische Anschlussleistung fiir Kunstlichtbereiche (14)
Tabellenverfahren, monatlich berechnet (Januar)

Bereich Zone En Lampen Pj fPra tr, 7L tT,KTL tN QI,b

Ix W/m=2 h/m h/7a h/7a kWh/m

1 Klassenzimmer 1 300 1-1-2 9,3 0,88 46 1225 0 252
2 Einzelbuero 2 500 1-1-2 20,6 0,85 69 2162 176 112
3 Gruppenbuero 3 500 1-1-2 17,9 0,85 84 2162 176 485
4 Besprechung 4 500 1-1-2 18,1 0,53 54 1335 109 242
5 Sonstige Aufentha 5 300 1-1-2 10,9 0,53 61 1335 109 215
6 Nebenflaechen ohn 6 100 1-1-2 3,6 0,14 16 369 30 1
7 Bibliothek Freiha 7 200 1-1-2 12,2 1,00 115 3009 591 204
8 Verkehrsflache Fo 8 300 1-1-2 10,9 0,53 76 1335 109 565
9 Verkehrsflache TR 9 100 1-1-2 5,3 0,24 28 610 50 31
10 Verkehrsflache 10 100 1-1-2 5,3 0,24 32 610 50 13
11 WC, Sanitar 11 200 1-1-2 10,6 0,55 59 1399 114 205
12 Technikraume (mec 12 100 1-1-2 7,2 0,07 8 175 14 9
13 Lager, Technik, A 14 100 1-1-2 7,2 0,07 0 175 14 0
14 Technikraume nied 15 100 1-1-2 7,2 0,07 0 175 14 13
2347

1-1-2 (1): stabférmige Leuchtstofflampen, Vorschaltgerat EVG elektronisch, direkt / indirekt, Ak = 2.690 m?2
Prasenzmelder: Zonen 4/5/6/8/9/10/11/, Konstantlichtregelung: Zonen 1/2/3/4/7/

10.4 Endenergiebedarf fiir Beleuchtung QI f

Zone Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr

kWh kWh kWh kWh kWh kWh kwWh kWh
Klassenzimmer 166 199 229 278 227 176 167 2.159
Einzelbuero 73 77 77 82 79 69 75 892
Gruppenbuero 268 311 339 402 339 271 272 3.408
Besprechung 193 223 242 282 243 194 196 2.449
Sonstige Aufen 196 210 210 226 215 187 202 2.418
Nebenflaechen 1 1 1 1 1 1 1 12
Bibliothek Fre 191 201 200 211 205 181 197 2.345
Verkehrsflache 453 505 547 626 566 456 468 5.706
Verkehrsflache 24 28 31 36 31 25 25 308
Verkehrsflache 11 13 13 15 13 11 12 142
WC, Sanitar 197 204 198 206 205 184 204 2.400
Technikraume ( 9 9 9 10 9 8 9 108
Schacht - - - - - - - -
Lager, Technik - - - - - - - -
Technikraume n 13 13 13 13 13 12 13 154

1.795 1.994 2.109 2.387 2.145 1.775 1.838 22.500
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pj = elektrische Bewertungsleistung = pj Ix * Em* kwF * KA * kL * kv W/m? (GI.11)

mit kwE / ka / kL / kyg = Anpassungsfaktoren fur Wartungszyklen / Sehaufgabe / Lampenart / Beleuchtung vert. Flachen
tT,TL/ tT KTL = Betriebszeit der Beleuchtung mit / ohne Tageslichtversorgung zur Tagzeit

tN = Betriebszeit der Beleuchtung zur Nachtzeit, tNacht / tTag siehe DIN V 18599-10

Ql,b = Nutzenergiebedarf fiir Beleuchtung = pj * [ATL*(tTag, TL + tNacht) + AKTL*(tTag,KTL + teff,Nacht)] (GI.2)

Q1f =2 Ft,n * 2 Ql,b = Qj,L,elektr = Endenergiebedarf fiir Beleuchtung nach Zonen (Gl.1)

11.0 Klimakaltesysteme (DIN V 18599-7)
11.1 Kihlenergiebedarf

Ausnutzungsgrad fir Warmequellen (Kiihlbilanz)
Betrachtungsmonat Juli

Zone Qsink Qsource Y cwirk T n
Klassenzimmer 32 138 4,339 50,000 25,94 0,227
Einzelbuero 5 10 2,182 50,000 25,43 0,423
Gruppenbuero 33 69 2,104 50,000 29,99 0,444
Besprechung 14 59 4,189 50,000 19,71 0,231
Sonstige Aufenthaltsraume 13 44 3,508 50,000 23,04 0,275
Nebenflaechen ohne Aufenthal 2 6 2,806 50,000 32,57 0,345
Bibliothek Freihandbereich 5 17 3,318 50,000 33,21 0,296
Verkehrsflache Forum 28 146 5,259 50,000 26,01 0,188
Verkehrsflache TRH 13 39 2,991 50,000 47,75 0,332
Verkehrsflache 5 10 2,134 50,000 53,21 0,458
WC, Sanitar 10 14 1,396 50,000 13,61 0,538
Technikraume (mech. beliftet 5 5 0,996 50,000 68,46 0,842
Schacht 3 1 0,216 50,000 21,67 0,978
Lager, Technik, Archiv 5 11 2,352 50,000 62,77 0,421
Technikraume niedrig beheizt 8 3 0,397 50,000 48,19 0,985
Kuhlenergiebedarf
Zone Dez Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jahr

kWh kWh kWh kWh kwWh kwWh kwWh kwWh
= Qc,b (Raumklima)
Klassenzimmer 89 126 110 323 957 1.054 1.679 10.485
Einzelbuero 3 4 3 14 52 55 87 568
Gruppenbuero 9 12 11 51 280 285 519 3.157
Besprechung 40 40 42 90 285 510 875 4.598
Sonstige Aufen 36 49 44 122 321 366 599 3.921
Nebenflaechen - - - 1 16 28 55 229
Bibliothek Fre 5 6 6 16 66 145 244 1.224
Verkehrsflache 110 115 115 234 645 1.514 2.406 12.421
Verkehrsflache - - - 2 72 239 440 1.809
Verkehrsflache - - - - 2 26 80 291
WC, Sanitar 5 12 38 142 821
Technikraume ( - - - - - 0 4 24
Schacht - - - - - - 0 1
Lager, Technik - - - 1 29 37 93 424
Technikraume n - - - - - 0 0 2

Kihlenergiebedarf der Raumklimasysteme Qc b

Qc,b = (1 - M) * Qsource Mit Qsource = (QT + Qv + QS + Ql)source (T2, GI.2, nur Regelbetrieb)
berechnet mit 6j ¢ = i ¢,soll - 2K (T2 GI.39), cwirk und Zeitkonstante T siehe Abschnitt 6.0
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11.2 Maximal erforderliche Kalteleistung Qc,max

Qc,max Nach DIN V 18599-2, Anhang C

Zone tc,op,d Qc,max,Juli  Qc,max,Sept techn.

h/d kw kw gekuhlt
Klassenzimmer 9 33,3 28,2 nein
Einzelbuero 13 2,3 2,3 nein
Gruppenbuero 13 16,5 14,5 nein
Besprechung 13 11,0 5,5 ja
Sonstige Aufenthaltsraume 13 9,2 8,4 nein
Nebenflaechen ohne Aufentha 13 1,4 0,7 nein
Bibliothek Freihandbereich 14 2,8 1,6 nein
Verkehrsflache Forum 13 20,0 12,0 nein
Verkehrsflache TRH 13 8,3 6,5 nein
Verkehrsflache 13 2,2 1,1 nein
WC, Sanitar 13 2,6 -0,2 nein
Technikraume (mech. belifte 13 1,0 0,4 ja
Schacht 13 0,1 -0,1 nein
Lager, Technik, Archiv 13 3,1 2,7 nein
Technikraume niedrig beheiz 13 0,9 0,4 nein

114,7 84,0

Qc,max = 0.8 * (Qsource-Qsink) * (1 + 0.3*EXP(-1/120) - cwirk/60 * (AB-2) + cwirk/40 * (12 / tc-1) (T2, C.1)
mit tc op,d = tagliche Betriebsdauer der Kihlanlage und A = zul. Temperaturschwankung, Regelwert = 2K

11.6 Besprechung
Erzeuger-Nutzkaltebedarf

Raumklimasystem: Raumkiihlung Kaltwasser 6/12 (REF) (301 m2)

Besprechung

Technikraume (mech. beliiftet)

Erzeuger-Nutzkéltebedarf Q¢ outg = Qc,b * 1 Mit 1 = Nutzungsgrade der Kalteiibergabe und -verteilung Raum
N = (4- Nece - Ne,ce,sens - Ne,d) = 4-1,0-0,87-0,9 = 1,230 (T7, Tab.14)

Bedarfszeit der Raumkiihlung tc op nach T2, Anhang D mit der Mindestauslastung B¢ grenz = 0,30

Monat Dez Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jahr
Qc,b kwh 40 40 42 90 285 510 879 4.622
Qc,outg kwh 49 49 52 111 350 628 1.081 5.685
tC,op h 259 256 246 276 267 276 267 3.210

Hilfsenergiebedarf

Sekundarventilatoren zur Raumkiihlung Kaltwasser Ventilatorkonvektoren 14°C, Briistungs- und Deckengerate
Hilfsenergiebedarf Q¢ ce,aux = fc,ce,aux * Qc,outg * tc,op / 1000 (G1.23) mit f¢ ce,aux = 0,070

Kélteverteilung: Kaltwasserkreis Raumkiihlung Pel = 30 W/kW, Verteilung hydraulisch abgeglichen,

geregelte Pumpe, hydraulisch entkoppelt, saisonale sowie Nacht- und Wochenendabschaltung (REF)
Kalteleistung der Versorgungseinheit Qz = 11,5 kW, Hilfsenergieaufwand Wz 4
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weitere Hilfsenergien ...

Monat Dez Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jahr
Qc,ce,aux kwWh 1 1 1 2 7 12 20 108
Wz.d kWh 1 1 2 3 11 19 32 171

kwh 2 2 2 5 17 31 53 279
Kélteerzeugung

Kaltespeicherung: Speicherverluste Qc s Wasserspeicher, Spitzenlastspeicher

Kéltemaschine: (240) 11,5 kW luftgekiihlte Kompressionskaltemaschinen, Kaltemittel R134a,
Kaltwasseraustrittstemperatur 6 °C (KKM), Kolben-/Scrollverdichter, mehrstufig schaltbar
(B/REF), Nennkélteleistungszahl EER = 2,70 mit fc g = 1 (Baujahr 2010)

Teillast-Kennwerte PLVay nach Zonen, Tabellenwerte aus Anhang A:

Kennwerttabellen fiir Nutzungsart "Besprechung"

Besprechung, Raumklimasystem, PLVay = 1,4

Technikraume (mech. beliftet), Raumklimasystem, PLVay = 1,4

elektrischer Endenergiebedarf Kéltemaschine Qc el = Qc,outg / (EER * PLVay)

Monat Dez Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jahr
Qc,outg kwh 49 49 52 111 350 628 1.081 5.685
Qc,f,el kwh 13 13 14 29 93 166 286 1.504

11.14 Technikraume (mech. beliiftet)
Erzeuger-Nutzkaltebedarf

Raumklimasystem: Kalteversorgung siehe Zone "Besprechung"

11.18 Endenergie Klimasysteme

Endenergie Klimakéalte W¢ s, Endenergie Dampf Qmx f und Hilfsendenergie Q¢ aux
Endenergie nach Energietragern ohne Hilfsendenergie

Monat Dez Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jahr
we,f kwh 13 13 14 29 93 166 286 1.504
Qc,aux kwh 2 2 2 5 17 31 53 279
Strom-Mix  kWh 13 13 14 29 93 166 286 1.504

Fir die Referenzberechnung werden in den Zonen 12 (220 Lager, Technik, Archiv) nur 50% des
Primarenergiebedarfs angerechnet (GEG A2)
Monat Dez Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jahr

Strom-Mix  kWh 13 13 14 29 93 166 286 1.504
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12.0 Warmwassersysteme (DIN V 18599-8)

12.1 Nutzenergiebedarf Warmwasser

Zone Nutzung qw,b Menge Qw,b,Jan
kwh/d je kWh/M
Klassenzimmer nicht relevant -
Einzelbuero nicht relevant -
Gruppenbuero nicht relevant -
Besprechung nicht relevant -
Sonstige Aufenthalts vernachléassigt - b
Nebenflaechen ohne A vernachléssigt - b

Bibliothek Freihandb nicht relevant -
Verkehrsflache Forum nicht relevant -

Verkehrsflache TRH nicht relevant -
Verkehrsflache nicht relevant -
WC, Sanitar vernachlassigt - b
Technikraume (mech. vernachlassigt - b
Schacht nicht relevant -

Lager, Technik, Arch nicht relevant -
Technikraume niedrig nicht relevant -

Qw,b = aw,b * dmth * dnutz/365 * Menge [kWh/Monat] (DIN V 18599-10)

b) Betragt der tagliche Nutzenergiebedarf fur Trinkwarmwasser weniger als 0,2 kWh je Person und Tag bzw. weniger als 0,2
kWh je Beschéftigte und Tag (entspricht etwa 5 | je Person und Tag bzw. 5 | je Beschéftigte und Tag bei einer
Warmwassertemperatur von 45°C) darf der Nutzenergiebedarf fir Trinkwarmwasser vernachléssigt werden. Dies ist z.B. der
Fall bei Birogebauden oder Schulen mit einzelnen Trinkwarmwasser-Zapfstellen (Handwaschbecken, Teekiiche,
Getrankeausgabe, Putzraum).

13.0 Heizsysteme (DIN V 18599-5)
13.1 Maximal erforderliche Heizleistung Qh,max

nach T2, Anhang B, Bemessungsmonat = Januar mit 6; n min zOnenbezogen und O¢ min = -12°C

Zone QT ,max Qv, max Vmech Qv,mech ®h , max

kw kw m3/h kw kw
Klassenzimmer 11,3 1,4 5470 23,8 36,5
Einzelbuero 1,3 0,4 0 0,0 1,7
Gruppenbuero 7,9 3,3 0 0,0 11,2
Besprechung 5,1 0,6 1848 8,0 13,7
Sonstige Aufenthaltsraume 4.4 0,6 1400 6,1 11,1
Nebenflaechen ohne Aufentha 0,8 0,1 0 0,0 0,8
Bibliothek Freihandbereich 1,9 0,2 130 0,6 2,6
Verkehrsflache Forum 8,7 1,8 4271 18,6 29,1
Verkehrsflache TRH 4,6 0,6 0 0,0 5,2
Verkehrsflache 1,6 0,2 0 0,0 1,9
WC, Sanitar 3,4 0,5 2305 10,0 14,0
Technikraume (mech. belifte 1,5 0,3 13 0,1 1,8
Schacht 0,9 0,2 0 0,0 1,1
Lager, Technik, Archiv 1,6 0,2 0 0,0 1,8
Technikraume niedrig beheiz 2,8 0,4 0 0,0 3,1

QT,max = Heizleistung zur Deckung der Transmissionswarmeverluste inklusive Warmebriicken. Warmetransfer zu benachbarten
Zonen QT iz temperaturgewichtet mit Tj min, H.

QV,max = Heizleistung zur Deckung der Liftungswarmeverluste aus Infiltration und Fensterliiftung

Vmech = Nmech,zUL * V = Mindestvolumenstrom der mechanischen Liiftungsanlage

Qv,mech = 0.34 * Vmech*(0i,h,min - Ov) = Heizleistung fur die Nacherwérmung der Zuluft (RLT mit WRG)
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Dh,max = QT,max + 0,5 * Qv,max + Qv,mech = erforderliche Heizleistung in der Geb&audezone (T2 GI.B.4)

13.2 Eingesetzte Heizsysteme

Anlage Versorgungsbereich Zone(n) Qh,b ®h , max ON,h

kWh/Jahr kw kw

1 statische Zentralheizung (REF 100% * 45.087 21,7 269,1

2 statische Zentralheizung (REF 100% 9/ 10.752 5,2 5,7

3 statische Zentralheizung (REF 48y *** 50.641 108,9 56,9

4 Umluftheizung dezentral (REF ~ 53% **** 55.972 108,9 62,9
5

* = 2/3/6/10/13/14/15/
*xx = 1/4/5/7/8/11/12/
*xxk = 1/4/5/7/8/11/12/

<1> hydraulischer Abgleich statisch mit Gruppenabgleich, n<=10, 2-Rohr 55/45 °C, Heizkdrper vor
AuRenwand, Raumtemperaturregelung P-Regler nicht zertifiziert, intermittierender Heizbetrieb
nein, Einzelraumregelsystem ohne

<2> hydraulischer Abgleich statisch mit Gruppenabgleich, n<=10, 2-Rohr 55/45 °C, Heizkdrper vor
AuRenwand, Raumtemperaturregelung P-Regler nicht zertifiziert, intermittierender Heizbetrieb
nein, Einzelraumregelsystem ohne

<3> hydraulischer Abgleich statisch mit Gruppenabgleich, n<=10, 2-Rohr 55/45 °C, Heizkdrper vor
AuRenwand, Raumtemperaturregelung P-Regler nicht zertifiziert, intermittierender Heizbetrieb
nein, Einzelraumregelsystem ohne

<4> Raumtemperaturregelung hohe Qualitat

RLT-Heizregister im Heizbereich = Qnp = Qnp + Qn+p enthélt Nutzwarmebedarf fur das Heizregister
Ubergabe- und Verteilungsverluste fiir Qu- p siehe "RLT-Systeme"

Heizwarmebedarf nach Heizbereichen

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
Qh,b,<1> kwh 1.058 3.365 6.740 8.756 8.375 7.174 5.561 45.087
Qh,b,<2> kwh 256 781 1.701 2.201 2.050 1.754 1.285 10.752
Qh,b,<3> kwh 1.079 3.049 5.725 7.320 7.017 6.004 4.737 38.510
Qh*,b,<3> kWh 43 679 1.515 2.397 2.361 1.910 1.368 12.132
Qh,b,<4> kwh 1.193 3.369 6.327 8.091 7.756 6.636 5.236 42 563
Qh*,b,<4> kWh 48 750 1.674 2.649 2.610 2.111 1.512 13.409

Nutz-Heizwérmebedarf Qp p nach T2, maximale Heizleistung ®h max (T2, Anhang B) und Kesselnennleistung QN h hach T5, 5.4
13.3 Heizzeiten

(1) Bereich "statische Zentralheizung (REF "20)", Leitzone Einzelbuero

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
th <2> h/m 720 744 720 744 744 672 744 7.039
th,rL,d <2> h/d 13 13 16 18 17 17 16

dh,rB <2> d/m 21 23 24 26 26 23 25 227
th,rL <2> h/m 270 308 389 462 460 400 391 3.443
(2) Bereich "statische Zentralheizung (REF "20)", Leitzone Verkehrsflache TRH

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
th <9> h/m 493 744 720 744 744 672 744 5.889
th,rL,d <9> h/d 13 13 16 18 17 17 16

dh,rB <9> d/m 14 23 24 26 26 23 25 194
th,rL <9> h/m 185 308 389 462 460 400 391 3.003
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(3) Bereich "statische Zentralheizung (REF "20)", Leitzone Bibliothek Freihandbereich

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
th <7> h/m 720 744 720 744 744 672 744 7.395
th,rL,d <7> h/d 14 14 17 18 18 18 16

dh,rB <7> d/m 25 27 27 28 28 25 28 268
th,rL <7> h/m 347 379 447 514 513 450 453 4_.236
(4) Bereich "Umluftheizung dezentral (REF "20)", Leitzone Bibliothek Freihandbereich

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
th <7> h/m 720 744 720 744 744 672 744 7.395
th,rL,d <7> h/d 14 14 17 18 18 18 16

dh,rB <7> d/m 25 27 27 28 28 25 28 268
th,rL <7> h/m 347 379 447 514 513 450 453 4.236

th = th,Nutz + th, Wg = monatliche Heizzeiten nach DIN V 18599-2, D.2

th,rL,day = 24 - fLNA * (24 - th,op,day) (T5 GI.24) mit

th,op,day = tagliche Heizzeit (Nutzungsrandbedingung) und fL,NA = Laufzeitfaktor
dh,rB = monatliche, rechnerische Betriebstage der Heizung (T5 GI.28)

th,rL = th,rL,day * dh,rB = monatliche, rechnerische Laufzeit

13.4 Heizwarmeibergabe

(1) statische Zentralheizung (REF “20)

hydraulischer Abgleich statisch mit Gruppenabgleich, n<=10, 2-Rohr 55/45 °C, Heizkorper vor
AuRenwand, Raumtemperaturregelung P-Regler nicht zertifiziert, intermittierender Heizbetrieb
nein, Einzelraumregelsystem ohne

Summe der Temperaturschwankungen A8¢e = (0,5+0,3)/2+1,2+0+0,2+0 = 1,80°K (T5 GI.35)
Qh.ce = Qnb * ASce /(Tin - Te) (G1.34) (12,2%)

Hilfsenergie der Warmeuiibertragungsprozesse: Stellantriebe nicht relevant / bereits enthalten
(0,0 Watt)

(2) statische Zentralheizung (REF “20)

hydraulischer Abgleich statisch mit Gruppenabgleich, n<=10, 2-Rohr 55/45 °C, Heizkorper vor
AuRenwand, Raumtemperaturregelung P-Regler nicht zertifiziert, intermittierender Heizbetrieb
nein, Einzelraumregelsystem ohne

Summe der Temperaturschwankungen A8¢e = (0,5+0,3)/2+1,2+0+0,2+0 = 1,80°K (T5 GI.35)
Qh.ce = Qnb * ASce /(Tin - Te) (GI.34) (11,6%)

Hilfsenergie der Warmeubertragungsprozesse:
(3) statische Zentralheizung (REF “20)
hydraulischer Abgleich statisch mit Gruppenabgleich, n<=10, 2-Rohr 55/45 °C, Heizkorper vor

AuRenwand, Raumtemperaturregelung P-Regler nicht zertifiziert, intermittierender Heizbetrieb
nein, Einzelraumregelsystem ohne

Summe der Temperaturschwankungen A8¢e = (0,5+0,3)/2+1,2+0+0,2+0 = 1,80°K (T5 GI.35)
Qh.ce = Qnb * ASce /(Tin - Te) (GI.34) (12,0%)

Hilfsenergie der Warmeubertragungsprozesse:

(4) Umluftheizung dezentral (REF “20)
Raumtemperaturregelung hohe Qualitat
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Summe der Temperaturschwankungen A8¢e = 1,3 = 1,30°K (T5 GI.35)
Qnh,ce = Qnb * ASce /(Ti - Te) (GI.34) (8,7%)

Hilfsenergie der Warmeubertragungsprozesse:

Nutzwarmebedarf, Verluste und Hilfsenergie der Warmeiibergabe

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr

(1) statische Zentralheizung (REF “20)

Qh,b kWh 1.058 3.365 6.740 8.756 8.375 7.174 5.561 45.087
Qh,ce kWh 301 557 759 829 797 715 649 5.504
(2) statische Zentralheizung (REF “20)

Qh,b kWh 256 781 1.701 2.201 2.050 1.754 1.285 10.752
Qh,ce kWh 72 129 191 207 194 174 149 1.251
(3) statische Zentralheizung (REF “20)

Qh,b kwvh  1.079 3.049 5.725 7.320 7.017 6.004 4.737 38.510
Qh,ce kwh 304 501 640 688 663 594 549 4.635
(4) Umluftheizung dezentral (REF “20)

Qh,b kwh 1.193 3.369 6.327 8.091 7.756 6.636 5.236 42 563
Qh,ce kWh 243 400 511 549 529 474 438 3.700

2Qh,b+ce kWh 4.507 12.150 22.592 28.641 27.380 23.524 18.605 152.001

Nutz-Heizwéarmebedarf Qn p (nach T2), Regel- und WE-Betrieb, ohne RLT-Warmebedarf
Verluste der Warmetibergabe Qh,ce = Qh,b * AS¢ce /(Ti,h - Te) (monatlich, G1.34)
Summe der Temperaturschwankungen A8ce (Tab.9 ff) fiir hydraulischen Abgleich, Ubergabesystem, Raumtemperaturregelung,

Ubertemperatur, spezifische Warmeverluste der AuRenbauteile, Strahlungswirkung, intermittierenden Heizbetrieb und
Geb&udeautomation

13.5 Heizwarmeverteilung

Leitungslangen der Verteilung (V), der Stréange (S) und der Anbindeleitungen (A) nach Abs. 6.3
Hilfsenergiebedarf Wy, ¢ der Heizungspumpe

(1) statische Zentralheizung (REF “20)

System: (DIN V 18599-5:2018) Nutzungstyp "2 Schulen, Veranstaltungshallen”, Netztyp 2
Etagenverteilertyp, Leitunglangen nach Abs.6.3 mit Anutz,Heizbereich = 597,9 m?, Geschosshohe
i.M. =3,90 m, 3 Geschosse. manuell

Vor- / Rucklauftemperatur (Auslegung) 8ya = 55 °C/ 8ra = 45 °C, T soll,<2> = 21,0 °C
Warmedurchgangszahlen U; nach Tab.16, gedammte Leitungen nach 1995

Heizungspumpe: Differenzdruck des Verteilsystems = 26 kPa (aus Rohrleitung, Erzeuger,
Warmemengenzahler, Strangarmaturen)

Korrekturfaktoren fhydr. abgleich = 1,00, fNetzform = 1,00, fd,pumpenmanagement = 1,00
Heizungspumpe Ap konstant, bedarfsgerecht, Ppympe unbekannt

(2) statische Zentralheizung (REF “20)

System: (DIN V 18599-5:2018) Nutzungstyp "2 Schulen, Veranstaltungshallen”, Netztyp 2
Etagenverteilertyp, Leitungléangen nach Abs.6.3 mit Anutz,Heizbereich = 171,7 m2, Geschosshohe
i.M. =3,90 m, 3 Geschosse. manuell
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Vor- / Rucklauftemperatur (Auslegung) 8ya = 55 °C/ 8ra = 45 °C, Tj soll,<o> = 21,0 °C
Warmedurchgangszahlen U; nach Tab.16, gedammte Leitungen nach 1995

Heizungspumpe: Differenzdruck des Verteilsystems = 23 kPa (aus Rohrleitung, Erzeuger,
Warmemengenzahler, Strangarmaturen)

Korrekturfaktoren fhydr. abgleich = 1,00, fNetzform = 1,00, fd,pumpenmanagement = 1,00
Heizungspumpe Ap konstant, bedarfsgerecht, Ppympe unbekannt

(3) statische Zentralheizung (REF “20)

System: (DIN V 18599-5:2018) Nutzungstyp "1 Wohnen, Biro, Hotels", Netztyp 2
Etagenverteilertyp, Leitungléngen nach Abs.6.3 mit Anutz, Heizbereich = 1919,9 m2, Geschosshéhe
i.M. =3,20 m, 1 Geschosse. manuell

Vor- / Rucklauftemperatur (Auslegung) 8ya = 55 °C/ 8ra = 45 °C, T soll,<7> = 21,0 °C
Warmedurchgangszahlen U; nach Tab.16, gedammte Leitungen nach 1995

Heizungspumpe: Differenzdruck des Verteilsystems = 25 kPa (aus Rohrleitung, Erzeuger,
Warmemengenzahler, Strangarmaturen)

Korrekturfaktoren fhydr. abgleich = 1,00, fNetzform = 1,00, fd,pumpenmanagement = 1,00
Heizungspumpe Ap konstant, bedarfsgerecht, Ppympe unbekannt

(4) Umluftheizung dezentral (REF "20)

System: (DIN V 18599-5:2018) Nutzungstyp "2 Schulen, Veranstaltungshallen”, Netztyp 4
Strahlungs- / Luftheizung, Leitunglangen nach Abs.6.3 mit Anutz Heizbereich = 1919,6 m2,
Geschosshohe i.M. = 3,20 m, 1 Geschosse. manuell

Vor- / Rucklauftemperatur (Auslegung) 8ya = 55 °C/ 8ra = 45 °C, T soll<7> = 21,0 °C
Warmedurchgangszahlen U; nach Tab.16, gedammte Leitungen nach 1995

Heizungspumpe: Differenzdruck des Verteilsystems = 25 kPa (aus Rohrleitung, Erzeuger,

Warmemengenzahler, Strangarmaturen)

Korrekturfaktoren fhydr. abgleich = 1,00, fNetzform = 1,00, fd,pumpenmanagement = 1,00

Heizungspumpe Ap konstant, bedarfsgerecht, Ppympe unbekannt
Verteilung (V)

Strange (S) Anbindung (A)

(1) statische Zentralheizung (REF “20)

Leitungslangen 1j 68,4 m 9,1 m 101,6 m
warmedurchgangszahlen Uj 0,200 W/ (mK) 0,255 W/ (mK) 0,255 W/ (mK)
Umgebungstemperaturen o] , i 13,0 °C 20,0 °C 20,0 °C

(2) statische Zentralheizung (REF “20)

Leitungslangen 1j 43,5 m 2,0m 29,2 m
warmedurchgangszahlen Uj 0,200 W/ (mK) 0,255 W/ (mK) 0,255 W/ (mK)
Umgebungstemperaturen o] , i 13,0 °C 20,0 °C 20,0 °C

(3) statische Zentralheizung (REF “20)

Leitungslangen 1j 506,3 m 38,1 m .323,0m
warmedurchgangszahlen Uj 0,200 W/ (mK) 0,255 W/ (mK) 0,255 W/ (mK)
Umgebungstemperaturen 0] , i 13,0 °C 20,0 °C 20,0 °C

(4) Umluftheizung dezentral (REF "20)

Leitungslangen 1j 315,7 m 2,5 m 77,2 m
warmedurchgangszahlen Uj 0,200 W/ (mK) 0,255 W/ (mK) 0,255 W/ (mK)
Umgebungstemperaturen 0] , i 13,0 °C 20,0 °C 20,0 °C

Mittlere Heizkreistemperaturen 6y ay(Vorlauf) und 6r av(RUcklauf), Verluste der Verteilung
Qn,d, daraus resultierende, ungeregelte Warmeeintrage Q) n ¢ und Hilfsenergiebedarf Qn g,aux
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Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr

(1) statische Zentralheizung (REF “20)

gh,d 0,09 0,24 0,48 0,59 0,57 0,54 0,39
OVL,av °C 26,2 32,5 40,3 43,8 43,0 42,2 37,3
ORL,av °C 24,7 29,1 34,7 37,1 36,6 36,0 32,5
Qh,d kwh 87 168 322 440 426 359 282 2.311
Wh,d kwh 11 16 21 25 24 21 19 169
Q1,h,d kwh 41 94 192 267 257 216 165 1.372

Leitungsverluste Qn 4 = 1,5 %, ungeregelte Warmeeintrage Qn g4 = 0,9 %
Aufteilung Q h,4: nach Grundflachenanteilen

(2) statische Zentralheizung (REF “20)

Bh,d 0,13 0,24 0,51 0,63 0,58 0,56 0,37
VL, av °c 28,0 32,2 41,2 44,7 43,5 42,6 36,9
ORL,av °c 26,0 28,9 35,3 37,8 36,9 36,3 32,2
Qh,d kWh 33 73 141 191 182 154 118 957
Wh ,d kWh 5 9 13 15 14 12 11 89
Q1,h.d kWh 10 26 56 78 74 62 45 377

Leitungsverluste Qn 4 = 0,6 %, ungeregelte Warmeeintrage Qn g = 0,2 %
Aufteilung Q h,4: Nnach Grundflachenanteilen

(3) statische Zentralheizung (REF “20)

Bh,d 0,02 0,04 0,08 0,10 0,09 0,09 0,07
VL, av °c 22,5 24,1 25,9 26,7 26,5 26,3 25,2
ORL ,av °c 22,1 23,2 24,5 25,1 24,9 24,8 24,0
Qh,d KiWh 605 881 1.361 1.726 1.680 1.438 1.248  10.151
Wh,d KWh 29 33 35 37 37 33 35 300
Q1 ,h,d KWh 278 474 808 1.054 1.019 866 718 6.072

Leitungsverluste Qn 4 = 6,7 %, ungeregelte Warmeeintrage Q,n g = 4,0 %
Aufteilung Q h,4: Nnach Grundflachenanteilen

(4) Umluftheizung dezentral (REF "20)

Bh,d 0,02 0,05 0,09 0,11 0,10 0,10 0,07
VL, av °c 21,9 23,1 24,7 25,5 25,3 25,1 24,0
ORL ,av °c 21,6 22,5 23,6 24,1 24,0 23,9 23,1
Qh,d KiWh 204 255 353 433 426 367 335 2.620
Wh,d KWh - - - - - - - -
Q1 ,h,d KWh 12 21 38 50 48 41 33 284

Leitungsverluste Qn 4 = 1,7 %, ungeregelte Warmeeintrage Qn g = 0,2 %
Aufteilung Q h,4: nach Grundflachenanteilen

Mittlere Vorlauf-, Riicklauf- und Heizkreistemperaturen (Bv|_ av, ORL,av, OHK,av) nach T5 Abs. 5.3
Belastungsgrad der Warmeverteilung Bh d nach GI.9

Qn,d = Warmeverluste des Rohrnetzes = X |j * Uj (OHK,m - 01,i) * th,rL,i/1000 [kWh] (GI.52)

Ql,h,d = Qh,d = ungeregelte Warmeeintrége in Zonen mit innen liegenden Leitungen
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Wh,d = Wh,d,hydr * €h,d,aux = Hilfsenergiebedarf der Heizungspumpe (GI.55)
mit Wh,d,hydr = hydraulischer Energiebedarf (GI.56) und eh,d,aux = Pumpen-Aufwandszahl (GI.61)

13.6 Nutzwarmebedarf der Erzeugung

(1) statische Zentralheizung (REF “20)
Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr

Qh,out kwh  5.527 14.956 27.959 36.477 35.064 29.862 23.468 193.581

(2) statische Zentralheizung (REF “20)
Nutzwarmebedarf siehe Heizbereich (1) statische Zentralheizung (REF “20)

(3) statische Zentralheizung (REF “20)
Nutzwarmebedarf siehe Heizbereich (1) statische Zentralheizung (REF "20)

(4) Umluftheizung dezentral (REF "20)
Nutzwarmebedarf siehe Heizbereich (1) statische Zentralheizung (REF "20)

Qnh,out = Qnb + Qhce + Qn,d iN [KWh]

Qh,out” = Nutzwarmebedarf mit RLT-Warmebedarf

Die Erzeugerverluste Qp g im sommerlichen Heizbetrieb (nur Qn«p) kdnnen mangels rechnerischer
Laufzeiten fir die Erzeuger derzeit nicht bestimmt werden.

13.7 Heizwarmepufferspeicher

nicht vorgesehen

13.8 solare Heizungsunterstiitzung

nicht vorgesehen

13.9 Heizungswarmepumpen

nicht vorgesehen

13.10 Konventionelle Heizwarmeerzeuger
Heizbereiche (1) (2) (3) (4)

(1) "statische Zentralheizung (REF "20)", Zonen 2/3/6/10/13/14/15 (Ancrk = 598 m?)
Heizung mit einem konventionellen Warmeerzeuger

1. Brennwertkessel, verbessert ab 1999 (283), P, = 269,1 KW (Erdgas)

Umgebungstemperatur am Aufstellort 8; = 13 °C, aul3erhalb der thermischen Hiille

Tageslaufzeit zur TW-Erwérmung ty 100,Jan = 0,00 h/d

Kesselwirkungsgrade, Prifstand ng pn = 0,964 (Nennlast), ng pint = 1,054 (Teillast)
Bereitschaftswarmeverlust gpg 70 = 0,0043 kW, monatliche Belastungsgrade B, siehe Tabelle
Verlustleistungen im Januar Pgen pn = 15,65 kW, Pgen pint = 3,71 KW, Pgen,po = 0,38 kW (G1.183 ff)
elektrische Leistungsaufnahme Payx pn = 0,660 kKW, Payx pint = 0,220 KW, Payx,po = 0,015 kW

(2) "statische Zentralheizung (REF "20)", Zonen 9 (Angr = 172 m2)
Warmeerzeugung siehe Heizbereich (1) statische Zentralheizung (REF “20)
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(3) "statische Zentralheizung (REF “20)", Zonen 1/4/5/7/8/11/12 (Ancr = 1.920 m?)
Warmeerzeugung siehe Heizbereich (1) statische Zentralheizung (REF “20)

(4) "Umluftheizung dezentral (REF "20)", Zonen 1/4/5/7/8/11/12 (Angrk = 1.920 m?)
Warmeerzeugung siehe Heizbereich (1) statische Zentralheizung (REF “20)

Pg,in = Qh,outg / Betriebszeit = durchschnittliche Warmeabgabeleistung [kW], GI.181 (dy,rg > 1)
Bn = Pa,in/ Pn = Belastungsgrade der Heizkessel, monatlich, Gl.154

Qn,gen = 2Qn,gen,is,day,i * dn,r8 = Gesamtverlust der Heizwéarmeerzeugung [kWh/m], GI.178
Qn,f = Qn,outg + Qn,gen = Endenergiebedarf der Warmeerzeugung

Wh,gen = Hilfsenergiebedarf nach G1.192

Qi,h,gen = Ungeregelte Warmeeintrage durch Warmeerzeuger in der thermischen Hiille, G1.191

(1) statische Zentralheizung (REF “20)

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
Qh,outg kwh  5.527 14.956 27.959 36.477 35.064 29.862 23.468 193.581
Bh,1 0,08 0,18 0,27 0,29 0,28 0,28 0,22

Qh,gen,1 kWh 306 731 1.377 1.825 1.746 1.481 1.144 9.645
Qnh,f kwh  5.784 15.594 29.210 38.171 36.685 31.229 24.504 202.270
Wh,gen kwh 25 49 82 104 100 86 71 623

13.11 Endenergie Heizwarme

Monat Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Jahr
Qn,f kWh  5.784 15.594 29.210 38.171 36.685 31.229 24.504 202.270
Wh kWh 70 106 150 181 176 153 136 1.182
Erdgas kWh  5.784 15.594 29.210 38.171 36.685 31.229 24.504 202.270
Q1,h,<1> kwh/d 3,0 4,9 8,7 10,9 10,6 9,9 7,4
Q1,h,<2> kWh/d 0,1 0,2 0,4 0,5 0,5 0,4 0,3
Q1,h,<3> kWh/d 0,6 1,4 2,9 3,9 3,8 3,5 2,4
Q1,h,<4> kWh/d 1,1 1,8 3,1 3,9 3,8 3,6 2,7
Q1,h,<5> kWh/d 1,0 1,7 2,9 3,7 3,6 3,4 2,5
Q1,h,<6> kwWh/d 0,0 0,1 0,2 0,3 0,2 0,2 0,2
Q1,h,<7> kWh/d 0,3 0,5 1,0 1,2 1,2 1,1 0,8
Q1,h,<8> kWh/d 3.1 5,1 9,0 11,3 11,0 10,3 7,7
Q1,h,<9> kWh/d 0,3 0,8 1,9 2,5 2,4 2,2 1,5
Q1,h,<10> kWh/d 0,2 0,4 0,8 1,0 1,0 0,9 0,6
Q1,h,<11> kWh/d 0,8 1,3 2,3 2,8 2,8 2,6 1,9
Q1,h,<12> kWh/d 0,5 0,8 1,3 1,7 1,6 1,5 1,1
Q1,h,<13> kWh/d 0,0 0,1 0,2 0,3 0,2 0,2 0,2
Q1,h,<14> kWh/d 0,2 0,4 0,8 1,1 1,1 1,0 0,7
Q1,h,<15> kWh/d 0,2 0,5 1,1 1,5 1,5 1,4 0,9

Qh,f = Endenergiebedarf Heizung = Qh,b + Qh,ce + Qh,d + Qh,s + Qh,g - Qh,sol (GI.4)

Wh = Hilfsenergiebedarf = Wh ce +Whd +Whs +Whgen (Gl.6)

Ql,h = ungeregelte Warmeeintrage = Q| h,d + Ql,h,s + Ql,h,g (GI.7)

Die Energieanteile nach Energietragern werden bei Bedarf nach anteiliger Kesselbelastung aufgeteilt
Ungeregelte Warmeeintrage werden bei Bedarf flachengewichtet auf die Zonen aufgeteilt
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14.0 Energiebedarf (DIN V 18599-1)
14.1 Stromerzeugende Systeme

Eine BHKW-Anlage ist nicht vorgesehen
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14.2 Energiebedarf nach Energietragern
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Energietrager Prozessbereich Zonen Endenergie fP  fHs/Hi (0]=}
kWh/a kWh/a
Erdgas Heizwarme * 202.270 1,10 1,11 200.447
Strom-Mix Klimakal te 4/12/ 1.504 1,80 1,00 2.707
Strom-Mix Beleuchtung **x 22 .500 1,80 1,00 40.501
Strom-Mix Hilfsenergie 37.925 1,80 1,00 68.265
¥ [kwh/Jahr] 264.199 311.920
* = 1/2/3/4/5/6/7/8/9/10/11/12/13/14/15/
** = 1/2/3/4/5/6/7/8/9/10/11/12/13/14/15/
Qp =ZQti* fri/ frsmii (DIN V 18599-1, GI.22)
Jahres-Priméarenergiebedarf gp = 311.920/ 2.689 = 116,0 kWh/(m2a) (ZAncr = 2.689 m?)
Endenergie brennwertbezogen = 264.199 kWh/a = Jahressummen aus den Prozessbereichen
Endenergie heizwertbezogen = 182224,8+1504,0+22500,4+37924,9 = 244154 kWh/a
fp = Primarenergiefaktoren energietrdgerbezogen nach DIN V 18599-1, Tab.A.1
Endenergiebedarf: Hilfsenergie 14,1 kWh/(m?2a), Erdgas 75,2 kWh/(m2a), Strom-Mix 8,9 kWh/(m2a)
Treibhausgasemissionen (CO2)
Energietrager Endenergie Emissionsfaktor Emissionen
kWh/a g CO02/kWh kg/a kg/ (m2a)
Erdgas 182.225 240 43.734
Strom-Mix 1.504 560 842
Strom-Mix 22.500 560 12.600
Strom-Mix 37.925 560 21.238
244 154 78.414 29,2
Emissionsfaktoren nach GEG 2020, Anlage 9, Endenergiebedarf heizwertbezogen
Gutschrift fiir PV-Strom aus Verrechnung nach DIN V 18599-9:2018
14.3 Endenergiebedarf nach Zonen
RLT Beleucht. Klima Warmwasser Heizung Summe
siehe Abschnitt 9 10 11 12 13
Zone m=2 kwh/a kWh/a kWh/a kwh/a kWh/a kWh/a
Klassenzimmer 590 - 2.159 - - 28.804 30.963
Einzelbuero 34 - 893 - - 4.878 5.770
Gruppenbuero 272 - 3.409 - - 33.907 37.316
Besprechung 211 - 2.449 1.496 - 16.953 20.898
Sonstige Aufentha 200 - 2.419 - - 13.189 15.608
Nebenflaechen ohn 18 - 12 - - 2.654 2.666
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Bibliothek Freiha 65 - 2.346 - - 5.383 7.730
Verkehrsflache Fo 610 - 5.705 - - 29.389 35.094
Verkehrsflache TR 172 - 307 - - 15.878 16.186
Verkehrsflache 71 - 141 - - 6.816 6.958
WC, Sanitar 154 - 2.400 - - 18.974 21.374
Technikraume (mec 90 - 108 8 - 7.083 7.199
Schacht 18 - - - - 3.667 3.667
Lager, Technik, A 79 - - - - 5.501 5.501
Technikraume nied 106 - 154 - - 9.227 9.382
Gebaude 2.689 - 22.500 1.504 - 202.269 226.274

Endenergie = Jahressummen aus den Prozessbereichen ohne Hilfsenergie
Die Aufteilung der Endenergieanteile aus Prozessbereichen mit mehreren Zonen erfolgt lastabhangig.

14.4 Aufteilung des Energiebedarfs fur den Energieausweis

RLT Beleucht. Klima Warmwasser Heizung Summe
kWh/m2a kWh/m2a kWh/m2a kWh/m2a kWh/m2a  kWh/m2a

Nutzenergiebedarf 13,6 8,4 1,7 0,0 60,4 84,0
Endenergiebedarf 13,6 8,4 0,7 0,0 75,6 98,2
Primarenergiebedarf 24,4 15,1 1,2 0,0 75,3 116,0

Energiebedarf fiir den Energieausweis mit Hilfsenergie (Ventilator-, Pumpenstrom, ...)

15.0 Primérenergie-Referenzwert

vorh gp = 116,0 kWh/(m?2a)
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